
A
usgabe 26

Juli 2022

MARKTGEMEINDE 
EGGERSDORF BEI GRAZ

AKTUELLES AUS  
EGGERSDORF

magazindein



2

inhalt

AKTUELLES AUS DER  
MARKTGEMEINDE EGGERSDORF

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber: Marktgemeinde Eggersdorf bei Graz, Inhaltlich verantwortlich: BGM Reinhard Pichler, Satz- & Druckfehler vorbehalten. 
Redaktionsadresse: magazin@eggersdorf-graz.gv.at • 03117/22 21, Layout- und Produktumsetzung: Werbeagentur Matelier, www.matelier.at

Unsere Gemeinde
3	 Der Bürgermeister berichtet 
10	 Persönliches
10	 Todesfälle
11	 Geburten

Soziales & Umwelt
12	 Berg- & Naturwacht
15	 Die steirische Jagd
17	 Caritas
18	 Beratungszentrum
19	 Hospiz Steiermark
20	 Pro Schöpfung
21	 Bibliothek Eggersdorf
22	 Antiquariat/Initative

Ärzte
23	 Ärzte und Apotheken

Spiel & Spaß Kindergarten
28	 Kindergarten Apfelbaum
29	 Bewegungskrippe Eggersdorf
30	 Kindergarten Vogelnest
31	 Kindergarten Sonnenblume
32	 Kindergarten Höf-Präbach

Zukunft Schule
34	 Volksschule Eggersdorf
40	 Mittelschule Eggersdorf
42	 PTS Eggersdorf
42	 Musikschule Eggersdorf

	 Brandheiß Feuerwehr
44	 FF Eggersdorf 
47	 FF Hart-Albersdorf
50	 FF Haselbach

Fit & Fun Sport
53	 Sportunion Hart-Purgstall
56	 SVE Eggersdorf
58	 FC Geiger
59	 FC Lembach
60	 UTC Eggersdorf

Miteinander Vereine
61	 Musikverein Eggersdorf
64	 Musikverein 

Rabnitztal-Eggersdorf
69	 Brauchtumsverein Stechla Pass
70	 Seniorenbund Eggersdorf
72	 Seniorenbund Hart-Purgstall

73	 Bauernbund Eggersdorf
77	 Freizeitverein Brodingberg
77	 Bienenzuchtverein 

Eggersdorf
78	 Schützenverein Eggersdorf
79	 Kameradschaftsbund
81	 KOBV
82	 Obst-, Wein- und 

Gartenbauverein Eggersdorf

Gesunde Wirtschaft 83	 Redwave85	 GUSTmobil
86	 AWV Graz-Umgebung

Recht87	 Notare

Veranstaltungen
88	 Moment Musik Konzerte
89	 Hof-Theater Höf-Präbach
89	 Benefizkonzert

Gemeinde

Soziales & Umwelt

Veranstaltungen

Ärzte

Schule

Sport

Vereine

Kindergarten

Wirtschaft

Feuerwehren

Redaktionsadresse: magazin@eggersdorf-graz.gv.at • Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 9. September 2022



3

Liebe Leserinnen und  
Leser des e-Magazins!

Bürgermeister
Reinhard Pichler

Liebe Eggersdorferinnen  
und Eggersdorfer!

Die Baumaßnahmen des Bildungszen-
trums schreiten zügig voran. Für eine 
sichere Durchführung der Arbeiten 
und die Einhaltung des Zeitplans war 
eine Vorverlegung der Sommerferien 
um eine Woche unabdingbar. Damit 
hieß es für viele der Eggersdorfer 
Volksschüler heuer bereits am 1. Juli 
„Ab in die Ferien“. Dringender Betreu-
ungsbedarf für Kinder berufstätiger 
Eltern in dieser zusätzlich schulfreien 
Woche wurde gemeinsam mit dem 
Nachmittagsbetreuungspersonal von 
GIP und dem Betreuungspersonal 
der Gemeinde in den Räumlichkeiten 
der Kulturhalle organisiert. Wir dan-
ken allen Eltern für ihr Verständnis für 
diese zeitnah umgesetzte Maßnahme. 
Im Herbst werden alle Räumlichkeiten 
der Volksschule den SchülerInnen und 
LehrerInnen wieder frisch saniert für 
den Unterricht zur Verfügung stehen.

Um die Attraktivität der regionalen 
Wirtschaft zu steigern und auch das 
Bewusstsein dafür in der Bevölkerung 
zu stärken, wurde im Hügel- und Schö-
cklland erstmals ein flächendecken-
des Gutscheinsystem eingeführt. Ziel 
ist es, mit diesen Gutscheinen in allen 
teilnehmenden Betrieben der Region 
einkaufen zu können. Das sind immer-
hin 13 Gemeinden von Semriach über 
Eggersdorf bei Graz bis hin nach St. 
Marein bei Graz. Erhältlich sind diese 
Gutscheine ab sofort auch in unserem 

Gemeindeamt und im LAG-Büro in 
Laßnitzhöhe, (Hauptstraße 23, 8301 
Laßnitzhöhe, Tel.: 03133/306 86) bzw. 
können diese Gutscheine auch online 
über www.huegelland.at oder www.
schoecklland.at ganz einfach erstellt 
und selbst ausgedruckt werden. Ich 
möchte alle Unternehmer unserer Ge-
meinde motivieren, sich an diesem 
Projekt zu beteiligen. Nutzen Sie diese 
Möglichkeit und werden Sie Teil dieser 
neuen Kooperation. Anmeldeformu-
lare für die Teilnahme als Einlösestel-
le finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.eggersdorf-graz.gv.at/
wirtschaft/regionsgutscheine. Das 
Projekt steht zwar noch ganz am An-
fang, setzt auf den Trend der regiona-
len Kaufkraftbindung und besitzt viel 
Potential, vor allem wenn sich zahlrei-
chen Firmen daran beteiligen. 

Nach fast 4 Jahren war es uns möglich, 
heuer wieder einmal ein „Fest der Ver-
eine“ auf die Beine zu stellen. Unter 
dem Motto „MIR SAN EGGERSDORF-
Tag der Vereine“ sollte damit wieder 
einmal das Ehrenamt ins Rampenlicht 
geholt werden. Schlussendlich pro-
fitiert unsere Gemeinde mit all ihren 
BewohnerInnen von persönlichen und 
vor allem freiwilligen Engagement. 
Auch im heurigen Jahr haben sich 
wieder viele Vereine an diesem Fest 
aktiv beteiligt, haben mitgestaltet, 
sich eingebracht und damit zu einem 

tollen Gelingen dieser Veranstaltung 
beigetragen. Ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Livemusik, ORF-
Frühschoppen, regionaler Kulinarik 
und auch Kinderprogramm hat für viel 
gute Laune gesorgt. Die Besucher hat-
ten auch ausreichend Möglichkeit, in 
die Vereinsarbeit hineinzuschnuppern 
und den einen oder anderen Verein 
kennen zu lernen. Ein besonderer Pro-
grammpunkt war dieses Mal auch das 
Vereinsjubiläum des Sportvereins Erd-
bau Taucher Eggersdorf, dem ich auch 
an dieser Stelle nochmals herzlich zum 
60-jährigen Bestandsjubiläum gra-
tuliere. Ein herzliches Danke auch an 
dieser Stelle nochmals an alle, die bei 
diesem Fest mitgewirkt haben aber 
auch an all jene, die auch sonst das 
ganze Jahr über zahlreiche Stunden 
ihrer Freizeit für unsere Gemeinschaft 
und unser Eggersdorf einsetzen.

In der aktuellen Ausgabe finden Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, auch wie-
der zahlreiche Hinweise auf Veranstal-
tungen. Besonders die Urlaubs- und 
Ferienzeit eignet sich mehr, um sich 
wieder zu treffen und gemeinsam zu 
feiern. Nutzen Sie dieses vielfältige 
Angebot und besuchen Sie die eine 
oder andere Veranstaltung.

Abschließend wünsche ich Ihnen 
einen erholsamen Sommer! 
Ihr Bürgermeister
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EGGERSDORF
MARKTGEMEINDE MARKTGEMEINDE EGGERSDORF

Hätten Sie’s 
gewusst?

Zahlen und Fakten 
aus unserer Gemeinde:

�Die Marktgemeinde Eggersdorf bei 
Graz zahlt jedem Gemeindebewoh-
ner für eine aktuell abgeschlossene 
Berufsausbildung eine Prämie von 
€ 40,–. Die beantragte Fördersum-
me betrug im Jahr 2021 € 800,–

Die ausgeschütteten Vereinsförde-
rungen anhand Berechnung durch 
den Förderkalkulator beliefen sich 
im Jahr 2021 auf € 55.751,–

�Unsere Freiwilligen Feuerwehren 
(FF Eggersdorf, FF Haselbach und 
FF Hart-Albersdorf) erhielten im 
Jahr 2021 zum Aufrechterhalten 
des Systems insgesamt € 146.700,– 
(mit Ausnahme von Sonderausga-
ben wie Fahrzeugbeschaffungen)

Sie haben Fragen, unser Bürger-
meister, der Gemeindevorstand 

und die Gemeinderäte 
sind für Sie da!

Auch wenn es von der B72 aus noch 
nicht so spektakulär ausschaut – im 
Ostbereich für den neuen Busbahnhof 
Faßlberg wird fleißig an den Stütz-
mauern gebaut. Dort wo keine Be-
tonwände gebraucht werden, wird 
der Hang derzeit mit bewehrter Erde 
gesichert.

Merkbar waren die Leitungsarbeiten, 
die teilweise auch zu Verkehrsein-
schränkungen im Kreuzungsbereich 
geführt haben. 

Der aktuelle Baufortschritt 
in virtual Reality: 
https://verbundlinie.at/fasslberg

Im Hintergrund werden inzwischen 
die Planungen für den Hochbau fina-
lisiert. Vor allem für das Dach, das ja 
eine Landmarke am Faßlberg werden 
soll, wird einiges an Planungskapazi-
tät investiert.�

Frühjahrsputz
Auch 2022 haben sich trotz nicht so idealem Wetter wie-
der BewohnerInnen und zahlreiche Vereinsmitglieder an 
der Aktion „Saubere Steiermark“ beteiligt und mit ihrem 
Engagement für eine lebenswerte und vor allem sauberen 
Gemeinde eingesetzt. Auch die Kinder aus Schulen und 
Kindergärten waren wieder unterwegs und haben fleißig 
Müll entlang von Wegen, Bächen und im Park gesammelt. 
Danke an alle Beteiligten, die ihre Freizeit für Eggersdorf 
und damit für unsere Gemeinschaft zur Verfügung gestellt 
haben.�

MARKTGEMEINDE EGGERSDORF

Busbahnhof Faßlberg – die Fundamente 
wachsen
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Am 13. Mai wurde gemeinsam mit 
den MitarbeiterInnen des Naturba-
des Eggersdorf die Badesaison 2022 
eröffnet, die nach Abschluss der Vor-
bereitungsarbeiten dank tatkräftiger 
Unterstützung der Außendienstkolle-
gen möglich war. Die Neuerrichtung 
der Sprungturmanlage und des Was-
serspielplatzes für unsere kleinsten 
BesucherInnen sorgt wieder für At-
traktivität und viel Abwechslung im 
Naturbadareal. Unsere Gäste erwartet 
auch heuer wieder eine ausgezeich-
nete Wasserqualität und eine rundum 
gepflegte Anlage.

Das gesamte Team sowie der Gastro-
nomiebetreiber erwarten eine tolle 
Badesaison mit vielen Gästen und 
gutem Wetter.�

MARKTGEMEINDE EGGERSDORF

Baderöffnung –  
Der Sommer kann kommen!
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MIR SAN 
EGGERSDORF

DAS WAR DER
TAG DER VEREINE

MIT FRÜHSCHOPPEN
Bei herrlichem Sonnenschein hat die 
Marktgemeinde Eggersdorf bei Graz 
am 22. Mai endlich wieder zum Tag 
der Vereine einladen können. Mit dem 
Motto „MIR SAN EGGERSDORF – Tag 
der Vereine“ wollte einmal mehr zum 
Ausdruck gebracht werden, dass das 
Ehrenamt in Eggersdorf einen hohen 
Stellenwert einnimmt. Vereine haben 
bei uns bekannterweise bereits jahr-
zehntelange Tradition und so wurde 
diesmal das Bestandsjubiläum des 
Sportvereins Erdbau Taucher Eggers-
dorf als wichtiger Vertreter unserer un-
zähligen Vereine gebührend gefeiert.

Das Festprogramm begann mit einer 
kurzen Begrüßung und einer Pro-
grammübersicht durch Bürgermeister 
Reinhard Pichler. Bei der anschlie-
ßenden Messfeier wurde von Pfar-
rer Mag. Mario Offenbacher auch die 
neu restaurierte Kreuzigungsgruppe 

MARKTGEMEINDE EGGERSDORF

am Kirchplatz eingeweiht. Zahlreiche 
Gäste nutzten das herrliche Wetter 
nicht nur, um gemütlich zu feiern und 
die regionalen Schmankerln der hei-
mischen Gastronomie zu genießen, 
sondern auch der Live-Übertragung 
des ORF-Frühschoppen, moderiert 
von Paul Reicher, mit den ersten ge-
meinsamen Auftritten der Musikverei-
ne Eggersdorf und Rabnitztal-Eggers-
dorf in der Kulturhalle zu folgen.

Weitere qualitative Ensembles, dar-
unter Con Anima, die Familienmusik 
Mayrold, Musi8063 Volksmusik, The 
Family Tones sowie Seiner&Lohr run-
deten das musikalische Programm ab 
und begeisterten die ZuhörerInnen in 
der Sporthalle und an den Radiogerä-
ten. Dank des Engagements unserer 
vielen Vereine, die sich entsprechend 
präsentiert und der interessierten 
Bevölkerung für alle Fragen und 

UNTERSTÜTZT DURCH DIE
MARKTGEMEINDE
EGGERSDORF BEI GRAZ
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Auskünfte zur Verfügung gestanden 
haben, wurde die Veranstaltung und 
das wirklich vielfältige Angebot zu 
einem Genuss für alle BesucherInnen. 
Peter Bauregger hat in gewohnter 
Weise im Anschluss an den ORF-Früh-
schoppen das eine oder andere Ver-
einsgeheimnis gelüftet und mit seinen 
Ausführungen das Interesse der Gäste 
für unsere Vereine geweckt. 

Auch für die jüngsten Bewohner-
Innen unserer Gemeinde war gut 
gesorgt, ein abwechslungsreiches 
Kinderprogramm mit motiviertem 
Betreuungspersonal sorgte für viel 
Abwechslung und Kurzweiligkeit bei 
den Kleinen. Angeboten wurden auch 
geführte Wanderungen am Planeten- 
und Kapellenweg.

MARKTGEMEINDE EGGERSDORF
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Bürgermeister Reinhard Pichler hob 
besonders die Wichtigkeit der ört-
lichen Vereine und den guten Zu-
sammenhalt hervor und sprach allen 
ehrenamtlichen BürgerInnen der Ge-
meinde seinen besonderen Dank für 
ihre Leistungen aus. Vizebürgermeis-
ter Johann Zaunschirm lobte beson-
ders die zahlreichen Freizeitangebo-
te der Gemeinde und berichtete von 
den neu errichteten Erlebniswegen 
mit Picknickplätzen, den Angeboten 
der heimischen Gastronomie dazu 
und von den zahlreichen positiven 
Rückmeldungen zu den errichteten 
Wanderwegen.

Auch war endlich ein passender Rah-
men gefunden, um den Initiatoren 
und Mitgestaltern der Erlebniswege 
offiziell für ihre zahlreich geleisteten 
Stunden zu danken. Franz Klambau-
er ist ein ortsansässiger Hobbyastro-
nom, der nicht nur die Idee zur Um-
setzung des Planetenerlebnisweges 
hatte, sondern auch „mitgetüftelt“ 
und so oft es ihm möglich war, bei 
der praktischen Umsetzung Hand an-
gelegt hat. Auch hat er schon einige 
Führungen für interessierte Gruppen 
durchgeführt.

Hans Manninger war wiederum fe-
derführend an der Gestaltung des 
Kapellenradweges beteiligt, hat die 
Tourenführung mitgeplant und viele 
Ideen zur Umsetzung des Radweges 
beigetragen. Dieser vorbildliche Ein-
satz beider Eggersdorfer wurde vom 
Publikum mit gebührendem Applaus 
gewürdigt.

MARKTGEMEINDE EGGERSDORF
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MARKTGEMEINDE EGGERSDORF

Dankend erwähnt hat Bürgermeis-
ter Reinhard Pichler auch die Unter-
stützung von EU und dem Land 
Steiermark, ohne deren Fördermittel 
Projekte dieser Art nicht umsetzbar 
gewesen wären. 

Insgesamt war mithilfe der heimi-
schen Gastronomiebetriebe und vieler 
freiwilliger HelferInnen, der musikali-
schen Unterstützung unserer Musik-
vereine, des Volktanzkreises und des 
Engagements all jener Vereine, die 
bereit waren, sich wieder neu zu prä-
sentieren, eine gelungene Veranstal-
tung möglich. Finanziell wurde der 
Vereinstag samt Rahmenprogramm 
vom neuen Tourismusverband Region 
Graz unterstützt.

Diese Veranstaltung war aber nur der 
Höhepunkt aus einer ganzen Reihe 
von Veranstaltungen, die von der Viel-
fältigkeit und Geselligkeit unserer Ge-
meinde zeugen. Der Auftakt zu dieser 
mehrtägigen Vereins-Kultur-Veran-
staltungsreihe war nicht nur die Welt-
uraufführung der Brennessel-Sinfonie 
im Rahmen einer Ausstellung am Rö-
merhof „R9“ sondern auch Vereins-
feste wie das Frühlingskonzert der 
Musikschule, das Pavillonkonzert des 
Musikvereins Eggersdorf und die Tur-
niere der Fußball- und Tennisvereine, 
die in diesem Zeitraum für sportliche 
Herausforderungen gesorgt haben. 
Auch das Vereinsjubiläum der Land-
jugend Eggersdorf verdeutlicht, dass 
hier alle Generationen aktiv Teil einer 
lebendigen Gemeinschaft sind.

Um allen Interessierten auch im 
Nachhinein einen Einblick in unsere 

vielfältige Vereinslandschaft gewäh-
ren zu können, wurde in Zusammen-
arbeit mit den örtlichen Vereinen eine 
Broschüre mit den wichtigsten Eck-
daten und vor allem auch Kontaktda-
ten der Vereine herausgegeben. Diese 

kann auf der Gemeindehomepage 
nachgelesen werden und liegt auch 
in gedruckter Form im Gemeindeamt 
Eggersdorf und in den heimischen 
Gastronomiebetrieben auf.�
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ÄLTER ALS 90 JAHRE

Persönliches

Maria Löscher, 96 Jahre
Angela Pichler, 94 Jahre
Anna Zissler, 94 Jahre
Martha Maria Koo, 91 Jahre
Aloisia Zierler, 91 Jahre
Franziska Hammer, 91 Jahre
Maria Elisabeth Straßegger, 92 Jahre

Peter Schwarz
Anna Gottmann
Anna Steiner

85 JAHRE

Josef Steiner

Johann Brunner

Frieda Johanna Frewein

Thomas Franz Walch

Ida Radkohl

Hildegard Brunner

Waltraud Weitzl

Margarethe Maier 

Theresia Ehrlich

Elfriede Wilfing

Roswitha Pichler

Karl Pöschl

Rosa-Theresia Haubenhofer

Josef Anton Hahn

Werner Alois Knapp

Michael Picher

Franz Taucher

75 JAHRE

TODESFÄLLE
Johann Schwarzl, 89 Jahre
Eduard Stangl, 72 Jahre 
Peter Grebien, 64 Jahre
Werner Arlati, 83 Jahre  
Cäcilia Klambauer, 92 Jahre
Rosa Grabner, 88 Jahre
Margareta Loitzl, 101 Jahre
Elisabeth Teschl, 97 Jahre
Franz Paulitsch, 81 Jahre
Margarete Gradwohl, 85 Jahre
Peter Adlmann, 98 Jahre
Dipl.-Ing. Heinz-Peter Hönig, 92 Jahre
Irma Lang, 92 Jahre
Roman Pesenlechner, 65 Jahre
Johann Hütter, 90 Jahre
Ulrike Zengerer, 59 Jahre
Katharina Klambauer, 87 Jahre
Hans-Josef Teschl, 77 Jahre
Harald Erian, 60 Jahre
Lore Fahrenleitner, 83 Jahre 
Friedrich Gradwohl, 63 Jahre
Maria Hochegger, 81 Jahre

80 JAHRE
Karl Schrumpfer

Johann Kummer

Anton Hasenhüttl

Antonia Kleiner

Inge Oczko

Alfred Suppan-Luttenberger

Erna Drexler

90 JAHRE
Johanna Lieger
Maria Margaretha Rohrer
Hedwig Krenn
Anna Amplatz
Rosa Manninger
Theresia Fauster
Ernestine Klara Vogrincic

Christine 
Luttenberger, 75 Jahre

Peter Mohr, 
80 Jahre

Anita Gertrud Koren, 
91 Jahre

BIOWärme 
Eggersdorf

Registrierte Genossenschaft 
mit beschränkter Haftung

Edelsbachstraße 12 
8063 Eggersdorf bei Graz

office@bio-waerme-eggersdorf.at

Obmann  
Franz 

Lichtenegger
Tel: 0664/12 15 501

8063 EGGERSDORF, Tragbergstrasse 34, Tel. 03117 / 2218 
www.holzbau-haas.at

HOLZ- BLOCK- UND FERTIGHÄUSER • HALLEN
DACHSTÜHLE • WINTERGÄRTEN • ALTBAUSANIERUNG

DACHAUSBAU • BALKONE • BÖDEN • STIEGEN • HOLZDECKE

GmbHHOLZBAU
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Lia Helena Grabmüller
… aus Eggersdorf ist Steirische Landes-
siegerin im Voltigieren. Sie siegte beim 
RSC Gössendorf und ist auch Gewinne-
rin beim Steiermark-Cup. Durch diese 
Siege konnte sie sich erfolgreich für die 
Bundesländermeisterschaften in Nie-
derösterreich als steirische Vertreterin 
qualifizieren.�

ERFREULICHES

Eltern: Katrin und Peter Gabriel

Eltern: Julia Doppelhofer und 
Johannes Taucher

Lilly Marie
Eltern: Anita und Kevin Jaklitsch Eltern: Sabrina Ranftl und Werner Hörmann

Ben Cecilia

Sophia

GEBURTEN

Eltern: Jacqueline Neubauer und Robert Kölli

Miriam Valerie

Daniela Katzbauer & 
Daniel Salmhofer 
…haben den Bund fürs Leben ge-
schlossen und führen nun den gemein-
samen Familiennamen Katzbauer. Wir 
gratulieren recht herzlich.�

Cornelia Matejka, MEd
…hat neben ihrem Beruf als päda-
gogische Leiterin der Kinderkrippe 
Piepmatz Kumberg das Studium zum 
„Master of Euducation“ erfolgreich 
abgeschlossen und ihr wurde im Rah-
men einer feierlichen Graduierung am 
2. Juli der Titel „MEd“ verliehen. Wir 
gratulieren sehr herzlich und wün-
schen ihr auch zu ihrer beruflichen 
Veränderung als neue Regionalleiterin 
des Vereins Piepmatz für Kumberg, 
St. Radegund und Weinitzen alles 
Gute.�

Wir 
wünschen unseren Neuankömmlingen alles Gute auf dem weiteren Lebensweg!
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Soziales &

Umwelt
BERG- UND NATURWACHT

Invasive Neophyten

Unter Neophyten werden gebiets-
fremde Pflanzen verstanden, die nach 
1492 vom Menschen, bewusst oder 
unbewusst, eingeführt wurden. In 
Europa geht man von rund 7.000 be-
kannten Arten aus, wobei definitions-
gemäß auch Nutz- und Zierpflanzen 
wie die Kartoffel, die Tomate oder die 
Rosskastanie zu den Neophyten zu 
zählen sind.

Ein gewisser Anteil dieser Neophyten 
allerdings entwickelt sich problema-
tisch und wird aufgrund ihrer starken 
Konkurrenzfähigkeit gegenüber den 
einheimischen Arten unter dem Be-
griff „invasive Neophyten“ zusam-
mengefasst. Invasive Neophyten 
können teilweise enorme Schäden an-
richten, indem sie heimische Pflanzen 
und daran angepasste Tiere verdrän-
gen und somit ganze Ökosysteme be-
drohen und/oder ein massives wirt-
schaftliches oder gesundheitliches 
Risiko für uns Menschen darstellen.

Auch wenn ein gänzliches Entfernen 
der bereits vorkommenden invasiven 

Neophyten inzwischen unmöglich ist, 
sollte doch jede/r von uns sorgsam 
mit diesen Arten umgehen und ver-
suchen, eine weitere Ausbreitung zu 
vermindern.

Häufige Neophyten 
im Ortsgebiet von Eggersdorf

• Drüsiges Springkraut

Das „Drüsige Springkraut“ wurde als 
Zierpflanze und Bienenweide (reiches 
Nektarangebot) angepflanzt, inzwi-
schen ist seine Freisetzung allerdings 
EU-weit verboten!

Das Springkraut ist die größte einjäh-
rige Wildpflanze Mitteleuropas, ihre 
bevorzugten Lebensräume sind Bach-
ränder, Auwälder und Waldlichtun-
gen, aber auch Straßengräben, Sied-
lungen, Ackerränder und Waldwege 
werden besiedelt. Eine einzige Pflan-
ze kann bis zu 4.000 Samen bilden, 
die sie nach mechanischer Berührung 
aktiv mehrere Meter aus ihren Früch-
ten katapultiert. Die Keimfähigkeit 
der Samen beträgt einige Jahre, ihre 
Schwimmfähigkeit einige Tage.

Negative Auswirkung

Durch ihr rasches Wachstum und ihr 
hohes Fortpflanzungspotential ver-
drängt das Springkraut einerseits 
standorttypische Pflanzen in Konkur-
renz um Nährstoffe, Wasser und Licht, 
andererseits verhindert die große 
Menge an Biomasse, die nach Abster-
ben der Pflanzen anfällt, eine natürli-
che Waldverjüngung.

Maßnahmen

• �Eindämmung kleiner Bestände durch 
Ausreißen vor der Blüte, wobei die 
Pflanzen nach erfolgter Maßnahme 
entfernt werden müssen, da ver-
bleibende Pflanzen an den Knoten 
der Stängel Wurzeln bilden und in 
Kombination mit Feuchtigkeit und 
Wärme wieder austreiben können. 
Entsorgung: nicht blühende Pflan-
zen – Biotonne/Hausgartenkompos
tierung; blühende Pflanzen – Rest- 
müll.

• �Bei großen Beständen Mahd 1–2 Mal 
pro Jahr, tief unterhalb des 1. Kno-
tens, mindestens zwei Jahre in Folge
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BERG- UND NATURWACHT

• Japanischer Knöterich
Der „Japanische Staudenknöterich“ 
wurde in der 1. Hälfte des 19. Jahrhun-
derts als Zier- und Nutzpflanze nach 
Europa gebracht.

Die Pflanzen sind mehrjährig und 
können mit ihren kräftigen Stängeln 
und lederartigen Blättern eine Höhe 
von bis zu 4 Metern erreichen. Die 
Pflanzen bilden Ende Juli bis Septem-
ber kleine Blüten und Früchte aus, 
die Verbreitung der Art erfolgt aber 
hauptsächlich durch unterirdische 
Ausläufer. Kleinste Teile (1 cm) dieser 
sogenannten Rhizome können bereits 
zu einem neuen Bestand führen und 
in 1 m³ Boden können bis zu 150 Rhi-
zome vorkommen! Die oberirdischen 
Teile der Knöterich-Staude sterben im 
Herbst ab, das unterirdische Rhizom 
überdauert den Winter als Speicher-
organ im Boden und treibt im April 
wieder aus. Während ihrer Haupt-
wachstumsphase kann die Pflanze 
bis zu 30 cm (!) pro Tag wachsen. Die 
zahlreich vorhandenen unterirdischen 
„schlafenden" Knospen der Rhizome 
können jederzeit zu neuen Pflanzen 
austreiben, sodass sich in kürzester 
Zeit dominante Bestände entwickeln. 
Der „Japanische Knöterich“ kommt 
vor allem an Fließgewässern vor, 

jedoch werden vermehrt durch Ver-
bringung über Aushubmaterial auch 
andere Lebensräume wie z.B. Wald- 
und Wegränder und Bodenaufschüt-
tungen besiedelt.

Negative Auswirkung

Die dichten und dominanten Be-
stände des Japan-Knöterichs verhin-
dern durch Wurzelkonkurrenz und 
Schattenbildung der Blätter jegliches 
Wachstum angestammter Arten. Da 
er zusätzlich unattraktiv für pflanzen-
fressende Insekten ist, stellt er keinen 

Nahrungslebensraum für diese dar. 
Weiters können seine dicken Rhizome 
Schäden an bestehender Infrastruktur 
verursachen und z.B. Uferbefestigun-
gen oder Dämme destabilisieren und 
zerstören oder gar Asphalt sprengen.

Maßnahmen

• �Einzelne Pflanzen können ausge-
rissen oder ausgegraben werden, 
wobei alle Rhizome entfernt und 
fachgerecht entsorgt werden müs-
sen (thermophile Kompostierung).

• �Für die Schwächung großflächi-
ger Bestände wird eine 6–8malige 
Mahd/Jahr über mehrere Jahre hin-
weg, beginnend bei einer Wuchshö-
he von 40 cm. 

• �Wichtig bei Schlägerungen im Ufer-
bereich: Das Anpflanzen von 2- bis 
3-jährigen Weidenstecklingen zeigt 
an Ufern hemmende Wirkung, da 
diese das An- und Aufwachsen des 
Staudenknöterichs durch die Schat-
tenbildung behindern!

Umfassende Informationen und 
Steckbriefe zu weiteren invasiven 
Neophyten findet man auf www. 
neobiota.steiermark.at

Da ein großer Prozentsatz der Neo-
phyten als Zierpflanzen eingeführt 
wurde, sollte man generell beim Kauf 
auf heimische Arten achten bzw. Gar-
tenschnittgut nur an dafür vorgesehe-
nen Plätzen ablagern.�
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Amphibienschutz
Auch heuer wurde wieder für die 
Zeit der Amphibienwanderung 
im Frühjahr der Schutzzaun im 
Greithgraben aufgestellt. Und ob-
wohl der vergangene März extrem 
trocken und kalt war und die Am-
phibienwanderung erst verspätet 
einsetzte, konnten mit dieser Maß-
nahme 530 Tiere (um 100 mehr als 
in den vergangenen Jahren!) sicher 
zu ihren Laichgewässern geleitet 
werden. Bei der Mehrzahl der Tiere 
handelte es sich um Erdkröten, 
Grasfrösche, sowie Berg- und Teich-
molche, es fanden sich aber auch 
wieder EU-weit geschützte Arten 
wie der der Alpenkammmolch oder 
der Springfrosch darunter. Erwei-
tert wurde das Amphibienschutz-
projekt heuer um ein zusätzliches 
Zaunstück an der viel befahrenen 
Landesstrasse Richtung Kumberg, 
bei dem über 300 Tiere gesichert 
werden konnten. 

Ein herzliches Dankeschön gilt dem 
Außendienst-Team Hart-Purgstall 
und der Straßenmeisterei Gleisdorf 
für das Errichten der Zaunanlagen, 
sowie Herrn Gangl, der seit Jahren 
einen weiteren Zaunabschnitt an 
der Volkersdorferstraße betreut.�

Die Mehlschwalbe 
Vogel des Jahres 2022

Mit der Mehlschwalbe wurde von 
BirdLife Österreich heuer ein typi-
scher Kulturfolger zum Vogel des Jah-
res gewählt. Schwalben fühlen sich 
grundsätzlich in einer von Menschen 
geprägten Umgebung wohl und ge-
hören seit Jahrhunderten zum Bild 
unserer Dörfer und Städte. Allerdings 
geraten auch diese kleinen Flugkünst-
ler vermehrt unter Druck – Bodenver-
siegelung, Sanierungsmaßnahmen an 
Häusern, intensivierte Landwirtschaft 
und Verlust an fliegenden Insekten 
ließen ihren Bestand bundesweit in 
den letzten 20 Jahren um die Hälfte 
schrumpfen und auf der Roten Liste 
werden sie bereits unter „Gefährdung 
droht“ geführt.

Und leider werden nach wie vor Nes-
ter oder ganze Kolonien zerstört bzw. 
eine Ansiedlung aus Sauberkeitswahn 
gezielt verhindert. Dabei lassen sich 
unerwünschte Verunreinigungen an 
Hausfassaden leicht durch das Anbrin-
gen von Kotbrettchen unterhalb der 
Nester verhindern. Schwalben und 
ihre Nester stehen übrigens ganzjäh-
rig unter gesetzlichem Schutz, eine 

Missachtung kann eine Anzeige der 
zuständigen Verwaltungsbehörde zur 
Folge haben!

Was kann ich tun, damit die zwit-
schernden Glücksbringer nicht gänz-
lich aus unserer Nachbarschaft ver-
schwinden? Das Brutplatzangebot 
kann durch künstliche Nisthilfen bzw. 
das Anlegen von Lehmpfützen unter-
stützt werden. Und natürlich fördern 
artenreiche Blühwiesen und Brachen, 
ein naturnaher Garten und intakte 
Feuchtgebiete das Nahrungsangebot 
der Schwalben!�

BERG- UND NATURWACHTBERG- UND
NATURWACHT

Tel. 0316/58 56 35 - Fax 0316/57 48 42 
Mobil 0664/39 111 52 

Mail: office@gamperl-dach.at
Web: www.gamperl-dach.at

8053 Graz - Pirchäckerstraße 31 
Dachdeckerei - Spenglerei 

...Ihr verlässlicher Partner!
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DIE STEIRISCHE JAGD

Die Jäger der Jagdvereine Broding-
berg und Haselbach durften nach zwei 
Jahren coronabedingter Pause wie-
der gemeinsam mit den Kindern des 
Kindergartens Brodingberg nach der 
Begrüßung durch die Jagdhornbläser 
einen Wald- und Reviertag durchfüh-
ren. Bei der Begrüßung konnte auch 
Reinhard Pichler, der Bürgermeister 
der Marktgemeinde Eggersdorf bei 
Graz, begrüßt werden.

Herr Pichler bedankte sich bei allen 
Beteiligten für die Aktivität der Jä-
gerschaft, da das Verständnis der 
Kinder, Eltern und Großeltern für die 
Natur und Umwelt dadurch gestärkt 
wird. Als treuester Begleiter des Jä-
gers wurde eine Labradorhündin 
vorgestellt. Das Jagdhorn und seine 

15. Wald- und Reviertag 
mit den Kindern des Kindergartens der KG-Brodingberg

Bedeutung wurde den Kindern erklärt. 
Danach konnten die Kinder, Eltern 
und Großeltern selbst versuchen, dem 
Jagdhorn einige Töne zu entlocken. 
Jedes Kind bekam einen Wanderstock 
und wir machten einen Pirschgang 
durchs Revier.

Beim Eintreten in den Wald wurde 
darauf hingewiesen, wie man sich im 
Wohnzimmer der Tiere zu verhalten 
hat. Wobei wir auch bei einem Fuchs-
bau vorbeikamen und ausführlich über 
das Leben und Treiben der Baubewoh-
ner berichtet wurde. Nach einer kur-
zen Getränkepause im Wald, führte 
die Wanderung zur Familie Sauseng 
weiter, wo uns Würstel, Fruchtsäfte, 
Erdbeeren und Kuchen aus der Region 
zur Stärkung zur Verfügung gestellt 

wurden. Als Andenken wurden allen 
Beteiligten vom Bezirksjagdamt als 
Geschenk ein Malbuch, der Wildtier-
kalender und ein eingerahmtes Grup-
penfoto nach einer Diaschau zum 
15. Wald & Reviertag überreicht.

Ein Waidmannsdank an das Bezirks-
jagdamt, die Marktgemeinde Eggers-
dorf, die Familie Sauseng, den Jagd-
kollegen, Stahlbau Lieb und allen 
SponsorInnen für die Spenden und die 
Unterstützung!�



16

So
zi

al
es

 &
 U

m
w

el
t

DIE STEIRISCHE JAGD

Mit ersten April startete für die Steiri-
schen JägerInnen das neue Jagdjahr. 
Dieses Datum wurde nicht umsonst 
gewählt, es ist sozusagen das vom Ka-
lenderjahr abweichende „Wirtschafts-
jahr“ für die Belange der Jagd. Der 
Start im April hat gute Gründe: Hier 
beginnt alles Leben in der Natur. Die 
ersten Wiesen beginnen zu grünen, 
die „Märzhasen“ kommen heraus und 
die Rehe der Tieflagenreviere verfär-
ben sich – sie wechseln ihr Winterhaar 
auf das dünnere, rote Sommerhaar. Im 
April fallen uns behäbig ziehende Stü-
cke auf – die „beschlagenen Geißen“. 
Mit diesem Begriff meint der Jäger die 
nun hochträchtigen Rehgeißen, die 
beginnend mit Mai, ihren Nachwuchs, 
die Kitze, setzen. 

Die jungen Rehkitze sind am Beginn 
ihres Lebens nicht größer als eine Pa-
ckung Milch. Rund ein- bis eineinhalb 
Kilogramm bringen sie auf die Waage. 
Doch sie haben eine, sich über Jahr-
tausende bewährte, Überlebensstra-
tegie entwickelt: Kitze ducken sich 
in den, sie umgebenden Untergrund. 
Durch ihre Kitzflecken getarnt, ver-
schwimmt ihre Silhouette mit der Um-
gebung. Zusätzlich habend die kleinen 
Rehe keine Witterung. Dies bedeutet, 
dass sie nach nichts riechen. Fressfein-
de wie Fuchs, Goldschakal oder auch 
Wildschweine erkennen sie nicht und 
laufen bei ihrer Futtersuche an ihnen 
vorbei. 

Problematisch sind gerade in diesen 
ersten Lebenswochen die „Rettungs-
versuche“ von unwissenden Personen, 
die meinen die Rehkitze in Sicherheit 
zu bringen. Damit besiegeln sie nur 
allzu oft das Schicksal der Kleinen. 
Schon allein das Berühren der Kitze 
überträgt die Witterung des Men-
schen auf sie, die Mutter nimmt sie 
dann nicht mehr an – der sichere Tod 
für den Rehnachwuchs. Ein grausamer 
Tod. 

Durch die Sensibilisierung der Bevöl-
kerung hinsichtlich dieses wichtigen 
Themas, gibt es immer mehr Men-
schen, die sich aktiv an der Rehkitzret-
tung vor der Mahd einbringen wollen. 
Hierbei werden Rehkitze unmittel-
bar vor der Mahd beim Durchstreifen 
einer Wiese zu Fuß oder durch das Ab-
fliegen mittels einer Drohne mit Wär-
mebildkamera aufgesucht und aus der 
Wiese getragen. Es darf dabei kein di-
rekter Körperkontakt bestehen – -ein 
Büschel Gras und Handschuhe helfen 
hierbei. Sollte sich hier jemand ein-
bringen wollen, ist unbedingt die ört-
liche Jägerschaft zu verständigen. Wer 
sich nämlich als nicht Jagdausübungs-
berechtigter auf eigene Faust auf Kitz-
suche begibt, macht sich strafbar.

Auch freilaufende Hunde sind jetzt ein 
Problem. Der Versuch mit dem zarten 
Rehkitz zu spielen endet leider meist 
tödlich – zu verletzlich sind sie noch. 

Das passiert oft unbemerkt vom Besit-
zer. Daher gilt im Interesse der Wild-
tiere – Hunde an die Leine!

Aber auch in den Bergwäldern geht es 
jetzt so richtig rund: Die Auer- und Birk-
hähne vollführen ihr Liebesspiel, die 
Balz. Nur wenige kennen diese Tiere 
überhaupt, zu Gesicht bekommen sie 
noch weniger. Wichtig für diese Tiere 
ist, dass dies auch so bleibt, denn ge-
rade die Raufußhühner, wie sie in der 
Weidmannsprache genannt werden, 
brauchen vor allem eines: Ruhe! 

Die Hühnervögel sind ohnehin mit 
einer Vielzahl an Problemen konfron-
tiert: Bergwälder wachsen aufgrund 
des Klimawandels immer dichter zu 
und die letzten Teilpopulationen ver-
inseln zusehends. Der genetische 
Austausch wird damit erschwert bzw. 
unterbunden. Zusätzlich dringen Frei-
zeitsportler mit Fahrrädern, Touren-
skiern oder auch zu Fuß in die Woh-
nungen der Tiere ein. Diese flüchten 
und verbrauchen dabei Unmengen an 
Energie. Vor allem in den Wintermo-
naten und jetzt im ausgehenden Win-
ter kann dies den Tod dieser seltenen 
Vögel bedeuten. 

Respektieren wir das Ruhebedürfnis 
unserer Wildtiere in ihren wenigen, 
übrig gebliebenen Rückzugs
räumen!�
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CARITAS

Betreutes Wohnen
Seit mittlerweile über zehn Jahren 
bietet das Caritas Betreute Wohnen 
Eggersdorf eine Anlaufstelle für Se-
niorInnen, die weiterhin eigenständig 
in ihren eigenen vier Wänden leben 
möchten und bei Bedarf eine Anlauf-
stelle für Fragen und kleine Hilfe-
stellungen vor Ort brauchen. „In der 
Gemeinschaft leben“ wird im Caritas 
Betreuten Wohnen Eggersdorf auch 
tagtäglich gelebt. Regelmäßig finden 
gemeinsame Aktivitäten wie Kochen, 
Ausflüge, Gedächtnistraining, Bewe-
gungstraining und vieles mehr statt. 

Neues aus dem Betreuten Wohnen 
und der Tagesbetreuung Eggersdorf

Erinnerungen von anno dazumal. 
Auch Feierlichkeiten im Jahreskreis, 
wie Geburtstage und diverse andere 
Feste werden gerne in der Großgrup-
pe gefeiert.

Abschließend noch ein kleiner Ein-
blick in unser Programm: Die Monate 
Mai und Juni standen ganz unter dem 
Motto „Es ist gegen alles ein Kraut ge-
wachsen“. Es wurden verschiedene 
Garten- sowie auch Wildkräuter be-
sprochen, über ihre Anwendung und 
Heilwirkungen diskutiert, ein Kräuter-
ABC erstellt, gemeinsam Waldmeis-
tersirup sowie eine Maibowle herge-
stellt. Und einige Kräuter haben auch 
Platz im gemeinsamen Hochbeet des 
Betreuten Wohnens gefunden. 

Gemeinsame Herstellung von Maibowle und Waldmeistersirup

INFOS & KONTAKT
Betreutes Wohnen & 
Tagesbetreuung Eggersdorf
Rabnitzstraße 19 
8063 Eggersdorf bei Graz

Tel.: 0676/880 155 26 
E-Mail: bw-eggersdorf@caritas-
steiermark.at 
www.caritas-pflege.at

Vielleicht haben wir auch Ihr Interes-
se am Betreuten Wohnen und an der 
Tagesbetreuung Eggersdorf geweckt. 
Wir freuen uns, vielleicht auch Sie 
schon bald in unserer Gemeinschaft 
begrüßen zu dürfen!�

Tagesbetreuung 
Eine weitere Möglichkeit für Gemein-
schaft bietet auch die Caritas Tages-
betreuung Eggersdorf. Montags und 
mittwochs werden in den Räumlich-
keiten des Betreuten Wohnens Se-
niorInnen aus der Umgebung emp-
fangen, um hier gemeinsam den Tag 
zu verbringen. Es wird gegessen, be-
wegt, gerätselt, gespielt, getratscht, 
kreativ gestaltet und vieles mehr. Es 
ist für alle etwas Passendes dabei. 

Das Tolle an der Tagesbetreuung 
ist, dass auch unsere BewohnerIn-
nen am Programm teilnehmen kön-
nen. Dadurch kommt es zu einem 
Wiedersehen alter Bekanntschaften 
sowie einem regen Austausch von 
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Steiermarkweit gibt es sieben regio-
nale Beratungszentren für Menschen 
mit Behinderung. Das sind unabhän-
gige Stellen des Landes Steiermark, 
angegliedert an die Anwaltschaft für 
Menschen mit Behinderung.  

Unser Angebot 
Ein fachlich kompetentes Team be-
stehend aus einer Juristin, Sozialar-
beiterInnen, SozialpädagogInnen und 
Akademischen PeerberaterInnen bie-
tet unabhängige Unterstützung und 
Beratung auf Augenhöhe an. In Zu-
sammenarbeit mit der Anwaltschaft 
für Menschen mit Behinderung unter-
stützen wir Sie bei der Durchsetzung 
gesetzlicher Ansprüche und Rechte. 

Die Peerberatung 
Ausgebildete Menschen mit Behinde-
rung stehen als ExpertInnen in eigener 
Sache zur Verfügung. Menschen mit 
Behinderung geben Wissen über eige-
ne Erfahrungen weiter und unterstüt-
zen bei schwierigen Fragen. 

Beratungsschwerpunkte
• �Unterstützungsmöglichkeiten und 

Angebote in der Region

• �Leben mit Behinderung: Wohnen/
Auszug, Barrierefreiheit/Umbau, 
Mobilität, Persönliche Assistenz, 
Hilfsmittel, Erwachsenenvertretung, 
Behindertenpass etc.

• �Finanzielle Leistungen und recht-
liche Ansprüche: Pflegegeld, erhöh-
te Familienbeihilfe, Leistungen des 
Behindertengesetzes, Hilfsmittel, 
Unterstützungsfonds etc.

Zielgruppe
• �Menschen mit Behinderung und 

deren Angehörige
• �Gesetzliche VertreterInnen und an-

dere interessierte Personen
Ihr Anliegen wird vertraulich behan-
delt und das Angebot ist kostenlos!

INFOS & KONTAKT
Beratungszentrum für Menschen 
mit Behinderung 
Burggasse 13, 8010 Graz 
Zimmer 301

Tel.: 0316/877-36 85 
E-Mail: rbz@stmk.gv.at 
www.behindertenanwaltschaft.
steiermark.at

Öffnungszeiten: 
Mo., Do. & Fr.: 9.00–12.00 Uhr  
Di.: 14.00–17.00 Uhr

Beratungszentrum für Menschen mit Behinderung  
Steirischer Zentralraum

Mag.a (FH) Monika 
Klaffenböck 

Bereichsleiterin, 
Sozialarbeiterin

Tanja Kügerl 
akad. Peerberaterin

Mag.a Michaela Maier, MA 
Juristin, Sozialpädagogin

BERATUNGSZENTRUM
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Am Ende wissen, wie es geht – 
Basiswissen für eine sorgende 
Gesellschaft

Das Lebensende und das Sterben ma-
chen uns als Mitmenschen oft hilflos. 
Obwohl die meisten Menschen sich 
wünschen zuhause zu sterben, stirbt 
der größte Teil der Bevölkerung in 
Krankenhäusern und Pflegeheimen.  
Sterbebegleitung ist keine Wissen-
schaft, sondern praktizierte Mit-
menschlichkeit, die auch in der Fami-
lie und der Nachbarschaft möglich ist.

• �„Letzte Hilfe“ ist das Umsorgen von 
schwer erkrankten und sterbenden 
Menschen und muss (wieder) zum 
Allgemeinwissen werden. Eine Zu-
wendung, die wir am Ende unseres 
Lebens brauchen.

• �„Letzte Hilfe“ ist ein Basis-Kurs, bei 
dem Sie lernen können, was Sie noch 
für Ihre Mitmenschen am Ende des 
Lebens tun können.

• �„Letzte Hilfe“ gibt Orientierung und 
ein Stück Sicherheit im Umgang mit 
Ihren An- und Zugehörigen.

• �„Letzte Hilfe“-Kurse werden im 
kommenden Herbst in der Region 
Graz- Umgebung angeboten. 

Termine werden 
extra angekün-
digt. Willkommen 
sind ALLE Men-
schen: Einzelper-
sonen, Gruppen, 
Vereine und 
Betriebe.

Eine Anmeldung 
ist erforderlich.

HOSPIZ STEIERMARK

INFOS & KONTAKT
Hospizteam GU-OST 
Erna Baierl (Teamleitung)
Tel.: 0664/13 98 197 
E-Mail: gu-ost@hospiz-stmk.at

Spendenkonto: 
Steiermärkische Sparkasse 
IBAN: AT12 2081 5000 0113 8700

„Letzte Hilfe“-Kurs
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40 Tage 
für die Umwelt

Auf Initiative von Pro Schöpfung 
wurde zur Fastenzeit ein Gemein-
schaftsprojekt zum Thema „Nachhal-
tigkeit“ ins Leben gerufen, an dem 
sich folgende Partner beteiligten:
• �Pro Schöpfung
• �Volksschulen Eggersdorf, 

Gschwendt, Kumberg, 
St. Bartholomä und St. Radegund

• �PTS und Mittelschule Eggersdorf 
• �Gemeinden Eggersdorf 

und Kumberg
• �Die Grünen Eggersdorf
• �Steiermärkische Berg- und 

Naturwacht

PRO SCHÖPFUNG

Tschick-Stummel
Haben Sie gewusst, dass rund 
fünf Milliarden Zigarettenstum-
mel schätzungsweise in Österreich 
pro Jahr NICHT im Aschenbecher 
landen?
• �dass nahe an Bahnhöfen pro Qua-

dratmeter rund 50 Stummel ge-
funden werden?

• �dass ein Zigarettenstummel 40 bis 
60 Liter Wasser vergiftet?

• �dass rund 4.000 Chemikalien – 
u. a. Arsen, Blei, Chrom, Form-
aldehyd, Nikotin – im Filter blei-
ben und so in den Boden bzw. 
in das Grundwasser gelangen? 
DER ABBAU DAUERT 15 JAHRE! 

• �dass mindestens 50 Stoffe für den 
Menschen nachweislich krebs-
erregend sind?

Bei einem Müllsammel-Spazier-
gang wurden die mit Zigaretten-
Stummeln angefüllten Gläser (siehe 
Foto) innerhalb einer Stunde im 
Ortskern Eggersdorf gesammelt. 

Um dieser unnötigen Verunreini-
gung entgegenzuwirken, haben wir 
von der AG Pro Schöpfung sechs 
Aschenbecher, die regelmäßig aus-
geleert werden, auf den Pfarrwie-
sen aufgestellt.

Auch am Vereinstag gab es bei un-
serem Stand viele Gespräche über 
das Stummel-Thema, gerne nah-
men Interessierte unsere „mobilen 
Aschenbecher“ mit. Beim Kaufhaus 
Loder bei der Kassa gibt es diese 
gratis.�

PRO SCHÖPFUNG

Ziel war es, auf die Bedeutung eines 
sorgsamen Umgangs mit unseren 
Ressourcen aufmerksam zu machen 
und in zahlreichen Veranstaltungen, 
Schwerpunkte wie Mobilität, Müllver-
meidung, Energiesparen, sorgsamer 
Umgang mit Lebensmitteln, Arten-
schutz etc. zu thematisieren.

Von den SchülerInnen der beteilig-
ten Schulen wurden Gedanken, Ideen 
oder Wünsche zum Thema Nachhal-
tigkeit auf Holzscheiben niederge-
schrieben und zur Sichtbarmachung 
an unterschiedlichen Orten platziert. 

Und natürlich wurde versucht, viele der 
formulierten Ideen auch umzusetzen!

So wurden zahlreiche Müllsammel-
spaziergänge wie auch ein Müllsam-
mellauf organisiert, Kleidertauschbör-
sen und Flohmärkte veranstaltet und 
vermehrt die Beine statt des Autos be-
nutzt oder Fahrräder fit gemacht.�
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BIBLIOTHEK EGGERSDORF

Endlich wieder Besuch 
von der Volksschule

Nach zwei harten Jahren, dürfen wir 
nun endlich wieder regelmäßig die 
Kinder der Volksschule Eggersdorf bei 
uns in der Öffentlichen Bibliothek Eg-
gersdorf begrüßen. Hierfür möchten 
wir dem engagierten Volksschul-Team 
herzlich danken, da sie mit dem fixen 
wöchentlichen Bibliotheksbesuch im 
Lehrplan den Kindern aktiv die Welt 
der Bücher weiter eröffnen. Danke!�

Schon an die 
Urlaubslektüre 
gedacht?
Der Sommer steht schon vor der 
Tür und die Koffer werden bald wie-
der gepackt werden. Was darf da 
auf keinen Fall fehlen? Richtig, die 
Urlaubslektüre!

Damit man für alle Fälle gerüstet ist 
und nicht zu viel zu schleppen hat, 
empfehlen wir, sich noch schnell ein 
e-Book-Jahresabo bei uns in der Öf-
fentlichen Bibliothek Eggersdorf zu 
holen. Dann kann man unbegrenzt 
Bücher, Hörbücher, Zeitungen und 
Zeitschriften immer und überall 
lesen.

Da auch wir – das Team der Öffent-
lichen Bibliothek Eggersdorf – neue 
Energie tanken müssen, wird die Bi-
bliothek von Schulschluss bis Ende 
August geschlossen bleiben. Wir 
wünschen allen einen wunderschö-
nen Sommer und freuen uns auf ein 
Wiedersehen in der Öffentlichen Bi-
bliothek Eggersdorf im Herbst!�

INFOS & KONTAKT
Öffentliche Bibliothek Eggersdorf
Kirchplatz 2, 8063 Eggersdorf 
Tel.: 03117/35 36 
E-Mail: bibliothek-eggersdorf@
bibliotheken.at 
www.bibliothek-eggersdorf.bvoe.at

Öffnungszeiten: 
Sonntag: 9.30–11.00 Uhr 
Donnerstag: 17.00–19.00 Uhr 

BIBLIOTHEK
EGGERSDORF



22

So
zi

al
es

 &
 U

m
w

el
t

Als ich vor rund zwei Jahren die lokalen 
Quellen zur Geschichte der Schöckl
region im 2. Weltkrieg sichtete, stieß 
ich auf Akten und Eintragungen, die 
belegen, dass in den letzten Kriegs-
wochen zahlreiche TeilnehmerInnen 
am „Todesmarsch“ und „Deserteure“ 
vor der Haustüre sozusagen ermordet 
wurden.

Die Forschungsergebnisse veröf-
fentlichte ich in den St. Radegunder 
Blättern Nr. 2. Da ich es aber als His-
toriker als meine Verantwortung an-
sehe, nicht nur auf die NS-Verbrechen 
hinzuweisen, sondern die Erinnerung 
an sie auch im Gedächtnis der Gesell-
schaft zu verankern, startete ich die 
„Initiative Wider das Vergessen“.

Diese hat es sich zum Ziel gesetzt, 
durch das Setzen von Erinnerungszei-
chen und -malen den Menschen in der 
Region bewusst zu machen, dass die 
Verbrechen an wehrlosen Menschen 
auch in unserer Region und auch unter 
Beteiligung von Menschen aus unse-
rer Region stattgefunden haben und 
nicht nur in den fernen, berüchtigten 
Todes- und Vernichtungslagern des 
Dritten Reiches. Weiters sollen durch 

die Initiative die BewohnerInnen nörd-
lich und südlich des Schöckls angeregt 
und ermuntert werden, durch ihre 
allfälligen Kenntnisse von derartigen 
Verbrechen zum besseren Wissens-
stand betreffend die letzten Kriegsta-
ge beizutragen und mitzuhelfen, For-
schungslücken zu schließen.

Zugleich aber soll durch die Beschäf-
tigung mit diesen Verbrechen deut-
lich gemacht werden, dass es auch in 
diesen „dunklen Zeiten“ mitfühlende 
und mutige Menschen gegeben hat, 
die es trotz des schwer abschätzbaren 
persönlichen Risikos gewagt haben, 
sich gegen das NS-Regime zu stellen, 
indem sie Wasser und Lebensmittel 
verteilten, Flüchtige versteckten und 
so die Qualen minderten, wenn nicht 
sogar Leben retteten.�

Das Bild zeigt eine Marschkolonne des 
„Todesmarsches“ bei Hieflau im April 1945. 
(Quelle: H.Halbrainer/V.Kumar (Hg.): Kriegs-
ende in der Steiermark, Verein Clio 2015, S.41)

ENDPHASEVERBRECHEN
IN DER SCHÖCKLREGION

Bibliophilia 
Das regionale Antiquariat 
ist online 

Seit dem 19. Jänner ist das Antiquariat 
virtuell erreichbar. Das Sortiment, das 
ständig erweitert wird, kann im Pro-
duktkatalog durchstöbert und Bestel-
lungen können auch online getätigt 
werden.

Selbstverständlich freue ich mich auch 
weiterhin über Ihren persönlichen Be-
such des Antiquariats nach telefoni-
scher Absprache. So können Sie die 
Artikel vor Ort ansehen und in den 
Büchern schmökern. Bestellungen im 
Gemeindegebiet stelle ich gerne nach 
Vereinbarung persönlich zu. Auch bin 
ich am Ankauf von Büchern, Doku-
menten und Bildern mit Bezug zur Re-
gion sehr interessiert.�

ALT ST. RADEGUND
ANTIQUARIAT

INFOS & KONTAKT
Alt St. Radegund – Antiquariat 
Mag. Franz Christian Weber
Tel.: 03132/48 74 
E-Mail: office@alt-sankt- 
radegund.at 
www.alt-sankt-radegund.at

INFOS & KONTAKT
Nähere Hinweise zu den Ereignissen 
und der Initiative erfahren Sie unter: 
www.endphaseverbrechen.at

Mag. Franz Christian Weber 
Tel.: 03132/48 74 
E-Mail: franz-christian. 
weber@aon.at

Initiative Wider das Vergessen
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November

APOTHEKEN BEREITSCHAFTSDIENSTE 09/22 – 12/22

Stadt-Apotheke Gleisdorf
Florianiplatz 8
8200 Gleisdorf
Tel.: 03112/24 69-0

Planeten-Apotheke 
Hauptstraße 33 
8063 Eggersdorf 
Tel.: 03117/2 79 88-0

Fux-Apotheke 
Markt 137 
8323 St. Marein b. Graz 
Tel.: 03119/3 11 11

Apotheke Sinabelkirchen
Untergroßau 185
8261 Sinabelkirchen 
Tel.: 03118/2 03 68

Raabtal-Apotheke
Ludwig-Binder-Straße 27 
8200 Gleisdorf 
Tel.: 03112/56 00

Kur-Apotheke
Hauptstraße 66
8301 Laßnitzhöhe
Tel.: 03133/24 56-0

Apotheke St. Margarethen 
8321 St. Margarethen/Raab 330 
Tel.: 03115/2 20 65

Kulmland Apotheke
8212 Pischelsdorf am Kulm 59 
Tel.: 03113/83 30

Zur Markt Apotheke
Untere Hauptstraße 25
8181 St. Ruprecht/R.
Tel.: 03178/2 83 11

September Oktober
MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

Dezember
MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

5 12 19 26

6 13 20 27

7 14 21 28

1 8 15 22 29

2 9 16 23 30

3 10 17 24

4 11 18 25

3 10 17 24 31

4 11 18 25

5 12 19 26

6 13 20 27

7 14 21 28

1 8 15 22 29

2 9 16 23 30

7 14 21 28

1 8 15 22 29

2 9 16 23 30

3 10 17 24

4 11 18 25

5 12 19 26

6 13 20 27

5 12 19 26

6 13 20 27

7 14 21 28

1 8 15 22 29

2 9 16 23 30

3 10 17 24 31

4 11 18 25

Apotheken

Karlheinz

Telefon 0664/23 37 432
FUCHS

Informativ, objektiv und umfassend - Ihr persönlicher Versicherungsmakler ganz in Ihrer Nähe!
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Therapeuten & Ärzte

Physiotherapie

Verena Hasenhütl

Physiotherapie, Craniosacral
therapie und Energetik 
Praxis Wagnerwirt  
Volkersdorferstr. 17, Eggersdorf 
Tel.: 0660/9 21 50 37 
E-Mail: �praxis.wagnerwirt@ 

gmail.com
Termine nach Vereinbarung 

Martin Färber, BSc 

Physiotherapeut
Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/94114 
E-Mail: office@arborvitae.at
Termine nach Vereinbarung 

Mag. Peter Preis, BSc

Physiotherapeut
Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at
Termine nach Vereinbarung

Amina Nilles, BSc

Physiotherapeutin, Medizinische 
Masseurin, Dipl. Pilatestrainerin
Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at
Termine nach Vereinbarung

Therapeuten

Shiatsu
Elisabeth Schaffer-Janz

Shiatsu Praktikerin,  
DO-IN Trainerin

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Massage
Mag.a Julia Kremser

Heilmasseurin & 
Sportwissenschafterin

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Alexandra Binder, MSc

Dipl. Physiotherapeutin
Forstweg 2, Eggersdorf 
Tel.: 03117/ 33 93
Termine nach Vereinbarung

Massageinstitut Friedl 

Haselbachstraße 68, Eggersdorf 
Tel.: 0699/113 090 66 
E-Mail: franz.friedl@inode.at 
www.massageinstitut-friedl.at

Termine nach Vereinbarung

Helmar Grasser

Heilmasseur & gewerblicher Masseur

Mobil (Hausbesuche) und 
im Wellenbad in Gleisdorf

Stuhlsdorfer Straße 6, Eggersdorf 
Tel.:0650/620 650 5 
E-Mail: office@heilmasseur- 
grasser.at 
www.heilmasseur-grasser.at

Telefonische Terminvereinbarung

Alexandra Mayer, BSc
Diätologin
Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/94114 
E-Mail: office@arborvitae.at
Termine nach Vereinbarung 

Diätologie

Katharina Maria Buchta, BSc

Diätologin, Food Blessing Praxis

Edelsbachstraße 103/1. Stock 
8063 Eggersdorf bei Graz 
Tel.: 0650/36 24 187  
E-Mail: katharina.buchta@ 
food-blessing.at 
www.food-blessing.at

Gesundheits-
psychologie

Mag.a Theresia Wolf

Klinische und 
Gesundheitspsychologin

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung
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Körpertherapie
DI (FH) Sigrid Kovacic

Yoga-Therapeutin i.A. und 
Yogalehrerin

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Petra Dampfhofer

Psychotherapeutin in Ausb. unter 
Supervision Somatic Experiencing
Grazer Straße 45b/1.Stock 
Wollsdorf bei Kumberg
Tel.: 0680/4030234 
E-Mail: lebensbunt@outlook.com 
www.lebensbunt.at
Termine nach Vereinbarung

Psychotherapie

Therapeuten

Mag.a Hermine Gaßner
Psychotherapeutische Praxis
Grazer Straße 45b, Kumberg 
Tel: 0664/58 71 530 
E-Mail: praxis@herminegassner.at 
www.herminegassner.at
Termine nach Vereinbarung

Ulrike Kirchpal

Psychotherapeutische Praxis

Am Waldhang 42, Eggersdorf 
Tel.: 03117/36 74 
E-Mail: praxis@ulrikekirchpal.at 
www.ulrikekirchpal.at

Termine nach Vereinbarung

Dr. Monika Kummer-Pretterhofer

Praxis für Psychotherapie

Schöcklblick 11, Eggersdorf 
Tel.: 0699/122 90 226 
E-Mail: monika@kummer- 
psychotherapie.at

Termine nach Vereinbarung

DDr. Lisbeth Jerich

Psychotherapeutin, 
Institut für Salutogenese

Präbachweg 182, Eggersdorf 
Tel.: 0664/550 50 50 
E-Mail: info@salutogenese- 
institut.at

Termine nach Vereinbarung

Covid-Testungen
Die Planeten Apotheke bietet auch 
weiterhin Covid-Testungen im Zelt 
gegenüber der Apotheke an.

Die aktuellen Testzeiten sind unter 
www.planetenapotheke.at und 
als Aushang bei der Apotheke 
ersichtlich.

Mit der E-Card hat man Anspruch 
auf 5 PCR-Testungen pro Monat. 
Darüber hinaus haben die unten an-
geführten Gruppen auch Anspruch 
auf professionell durchgeführte An-
tigen-Testungen mit Zertifikat.

Für diese Gruppen gibt es keine Be-
schränkung bei der Anzahl der PCR- 
und Antigentestungen pro Monat. 
Es darf jedoch pro Tag nur einer der 
beiden Testarten in Anspruch ge-
nommen werden.

Eine Anmeldung ist erforderlich und 
kann unverändert wie bisher über 
https://apotheken.oesterreich- 
testet.at, telefonisch unter 
0800220330 (kostenlose Hotline) 
oder 03117/27988 (Apotheke) 
sowie persönlich in der Apotheke 
selbst vorgenommen werden. 

Anspruch auf häufigere Testun-
gen (über 5 Testungen monatlich, 
pro Tag PCR ODER Antigen):

• �BesucherInnen und Begleitperso-
nen von Alten- und Pflegeheimen

• �BesucherInnen und Begleitperso-
nen von Einrichtungen der Tages-
strukturen in der Altenbetreuung 
und im Behindertenbereich sowie 
stationären Wohneinrichtungen 
der Behindertenhilfe

• �BesucherInnen und Begleitper-
sonen von Krankenanstalten und 
Kuranstalten

• �Erbringer mobiler Pflege- und 
Betreuungsdienstleistungen

• �Personenbetreuer:innen in der 
24-Stunden-Betreuung und 
persönliche AssistentInnen von 
Menschen mit Behinderung

PLANETEN
APOTHEKE
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Ärzte

Allgemeinmedizin

Dr.in med.univ. Sandra Wonisch

Edelsbachstraße 103, Eggersdorf 
Tel.: 03117/23 25 
Mo – Mi, Fr 8.00 – 12.00 Uhr 
Di 15.00 – 17.oo Uhr 
Do 17.00 – 19.00 Uhr

Dr. med.univ. Georg Schlagbauer

Hauptstraße 46, Eggersdorf 
Tel.: 03117/24 55 
Mo 15.00 – 17.00 Uhr 
Di, Do, Fr 7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 17.00 – 20.00 Uhr 

Dr.in med.univ. Gabriele Holzer

Allgemeinmedizin, Akupunktur

Feldweg 24, Eggersdorf 
Tel.: 03117/38 39

Termine nach Vereinbarung

Dr. med.univ. Gert Kleinhansl

Praxis für Allgemeinmedizin 
und Manuelle Medizin, 
Alle Kassen und Privat

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Mo, Mi 8.00 – 13.00 Uhr 
Di, Do 16.00 – 19.00 Uhr 
Fr 8.00 – 12.00 Uhr

Dr.in med.univ. Petra Gollowitsch

Ärztin für Allgemeinmedizin,  
Homöopathie und Akupunktur 
Wahlärztin aller Kassen

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Dr.in med.univ. Verena Zuleger

Wahlärztin für Allgemeinmedizin 
und Unfallchirurgie 

Schöcklblick 15, Eggersdorf 
Tel.: 0664/4 30 13 54 
E-Mail: praxis@dr-zuleger.at 
www.dr-zuleger.at

Termine nach Vereinbarung

Ärzte in der
Umgebung

Dr.in med.univ. Monika Schuster 

Schustergrabenstr. 1a, Kumberg  
Tel.: 0 31 32/39 77 
Mo 16.00 – 20.00 Uhr 
Di, Mi 8.00 – 12.30 Uhr 
Do 11.30 – 15.30 Uhr 
Fr 9.00 – 12.00 Uhr

Dr.in med.univ. 
Hannelore Fauster

Am Platz 16, Kumberg 
Tel.: 03132/28 40 20 
Mo, Di, Do 8.30 – 12.30 Uhr 
Di 15.00 – 18.00 Uhr  
Fr 8.30 – 11.30 Uhr

Neurologie
Dr. med.univ. Christian Posch

Facharzt für Neurologie 
Wahlarzt aller Kassen
Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at
Termine nach Vereinbarung

Höflingstraße 4 

8063 Eggersdorf bei Graz

office@mohr-moebeldesign.at

+43 3117 2867

www.mohr-moebeldesign.at  mohr moebeldesign    mohr_living    mohr_living

MEHR ALS NUR EINE KÜCHE!
WIR KREIEREN RÄUME ZUM WOHLFÜHLENJETZT

BERATUNGSTERMIN 

VEREINBAREN!

+43 3117 2867
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Ärzte

Kinderärztin
Dr.in med.univ. 
Gabriela Thalhammer
FA für Kinder- und Jugendheil
kunde, Pädiatrische Pulmologie/
Allergologie
Dorfstraße 9/1, Eggersdorf 
Tel.: 03117/2 06 45  
www.drthalhammer.at
Mo, Di, Do 9.00 – 12.00 Uhr  
Fr 9.00 – 11.00 Uhr  
und nach Vereinbarung

Orthopädie
Dr. med.univ. Willhelm Leinich

Facharzt für Orthopädie und Trau-
matologie, Wahlarzt aller Kassen

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Frauenheilkunde
Dr. med.univ. Georg Schlagbauer

Facharzt für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, Privat- und 
Wahlarzt

Hauptstraße 46, Eggersdorf 
Tel.: 03117/24 55

Termine nach Vereinbarung

Dr.in med.univ. Alice Lind
Fachärztin für Innere Medizin,  
Endokrinologie und 
Stoffwechselerkrankungen 
Wahlärztin aller Kassen
Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at
Termine nach Vereinbarung

Innere Medizin

Augenheilkunde

Priv.-Doz. Dr. med.univ.  
Domagoj Ivastinovic

Facharzt für Augenheilkunde  
und Optometrie, Privat- und 
Wahlarzt

Deckerweg 10, Eggersdorf  
Tel.: 03117/2 01 16  
E-Mail: ordination@ivastinovic.at 
www.ivastinovic.at

Termine nach Vereinbarung

Dr.in med.univ. 
Elisabeth Sochor-Micheler

Facharzt für Augenheilkunde 
und Optometrie, Wahlärztin aller 
Kassen, Kontaktlinseninstitut

Josefweg 11, Kumberg 
Tel.: 03132/34 26 
E-Mail: office@sochor-micheler.at 
Mo 8.00 – 11.00 Uhr 
Do 8.00 – 11.00, 15.00 – 18.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung

NOTFALLSDIENST
Die telefonische Gesundheits

beratung ist rund um die Uhr unter  
1450 

für alle Anfragen erreichbar!

Dr. Otmar Leithgöb

FA für Orthopädie & Traumatologie
OA an der Abteilung für Orthopä-
die des AöKH Güssing
Allg. beeideter und gerichtlich zer-
tifizierter Sachverständiger
FA für Unfallchirurgie und 
Sporttraumatologie

Privat- und Wahlarztordinationen 
in Gleisdorf und Graz

Weitere Informationen unter:  
Tel.: 0664/122 30 64 
www.dr-leithgoeb.at

MedRin Dr.in Waltraud Watzinger 
Privat-/Wahlzahnärztin
Feldweg 1, Eggersdorf  
Tel.: 03117/23 45 
Mo-Fr 7.30 – 12.00 Uhr 
Mi 13.30 – 18.00 Uhr

Zahnmedizin

Dr.in med.dent. Katharina  
Kammerlander-Abele MSc
Kieferorthopädie, Vertretung 
zahnärztliche Hypnose  
Alle Kassen
Feldweg 1, Eggersdorf  
Tel.: 03117/23 45 
Mo–Fr, 7.30 – 12.00 Uhr 
Mi 13.30 – 18.00 Uhr  
und nach Vereinbarung

Dr.med.dent. Barbara Sarlay, 
M.Sc.

Zanärztin Med Zentrum Kumberg 
Alle Kassen und privat

8062 Kumberg, Grazerstraße 48j 
Tel.: 03132/2910, Fax: DW 4 
E-Mail: praxis@zahnarzt- 
kumberg.at 
www.zahnarzt-kumberg.at

Mo 8.00 – 12.00,13.00 – 18.00 Uhr 
Mi, Do & Fr 8.00 – 12.00  
und nach tel. Terminvereinbarung

Sokolowski Zahnmedizin 

Wahlzahnärzte aller Kassen

Grazer Straße 45b, 8062 Kumberg 
Tel.: 03132/400 80  
E-Mail: info@dr-sokolowski.at 
www.dr-sokolowski.at
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Spiel & Spaß

Kindergarten
KINDERGARTEN APFELBAUM

Gott sei Dank war es heuer auch wie-
der möglich, der Einladung der Feuer-
wehr Hart-Albersdorf zu folgen. So 
durften die SCHUKIS mit den Mann-
schaftsbussen mitfahren und erlebten 
einen sehr spannenden Vormittag im 
/beim Feuerwehrrüsthaus. Der Höhe-
punkt war das Spritzen mit dem Feuer-
wehrschlauch, das Besichtigen und das 
Einsteigen in ein Feuerwehrauto, das 
lustige Spritzen mit den Kübelspritzen 
und vieles mehr!

Nach dem gemeinsamen Feuerwehr-
quiz wurden alle zu einem Eis eingela-
den. Mit vielen Eindrücken und inter-
essanten Infos wurden wir wieder zum 
Kindergarten zurückgebracht. Danke 
für diesen großartigen, erlebnisrei-
chen Vormittag und die Zeit, die uns 
die Feuerwehrmänner schenkten!�

SCHUKIS bei der Feuerwehr Hart-Albersdorf!
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BEWEGUNGSKRIPPE EGGERSDORF

EGGERSDORF
BEWEGUNGSKRIPPE

Neues im 
gemeinsamen Garten!
Unter dem Motto „I pflanz` di!“ wurde 
in unserem gemeinsamen Garten ge-
arbeitet, es wurden Hochbeete an-
gelegt und bepflanzt, Setzerdäpfel 
in einer Erdäpfelpyramide angesetzt, 
Bäume und Sträucher im Sinne der 
Biodiversität gesetzt. Danke an alle 
fleißigen HelferInnen! Danke an die 
Eltern der SCHUKIS für die finanzielle 
Unterstützung! Kinderkrippenkinder 
und Kigakinder dürfen sich im ge-
meinsamen Garten so richtig wohl-
fühlen, und wir hoffen, dass wir alle 
gemeinsam weiterwachsen dürfen! 
Wir freuen uns sehr aufs gemeinsame 
Ernten, der Erdäpfel, der Paprika, des 
Salats, der Maibeere, der Erdbeeren, 
der Himbeeren…und was sonst noch 
alles so wächst!�

Unser Apfelbaum blüht

„SCHUKIS im Kinder-
garten Apfelbaum“
SCHUKIS, so heißen die Roten Apfel-
kinder im Kindergarten Apfelbaum 
und sind jene Kinder, die im Septem-
ber ihren Weg in die Volksschule fin-
den dürfen. Neunzehn Kinder in unse-
rem Kindergarten freuen sich auf die 
Schule! Wir sind gerne gemeinsam 
unterwegs. Danke für die Einladung 
zur Apfelblütenwanderung zur Familie 
Eibisberger/Schmelzer in Hart.�

KINDERGARTEN APFELBAUM

Gemeinsam mit den Kindern der Kin-
derkrippe trafen wir uns rund um den 
Apfelbaum und sangen unser Apfel-
baumlied!�
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BEWEGUNGSKRIPPE EGGERSDORF

KINDERGARTEN VOGELNEST

Mit dem Stück „Der kleine Bär und die 
Geheimnisse des Wassers“ besuchte 
uns Mareike als „Wurzelfrau“ mit ihrem 
Wurzeltheater. Die Geschichte, die Fi-
guren und die Gestaltung begeisterten 

Gemeinsames Theatererlebnis im Garten!

alle Kinder und auch uns Erwachsene. 
Wir begleiteten den kleinen Bären auf 
seiner Reise auf dem Fluß und durften 
uns gemeinsam mit dem Lied „Traun, 
traun…du musst dich einfach traun…“ 

stärken und mutig werden. Danke bei 
der Sparkasse Eggersdorf und der Ge-
meinde für die großzügige finanzielle 
Unterstützung dieses gemeinsamen 
Theatererlebnisses!�

Sommer ist´s. 
Die Sonne lacht 
dem Schatten ins Gesicht.
Sommer ist´s. 
Die Welt erwacht  
im hellen bunten Licht.
Sommer ist´s. 
Die Blumen blühn 
mit süßem Blütenduft.
Sommer ist´s. 
Der Wald strahlt grün. 
Sein Duft würzt klar die Luft.

Hallo aus dem Kindergarten „Vogelnest“
Wir haben den Sommer noch richtig 
genutzt. Also ging es ab ins Plansch-
becken, ab in den Bach und ab in die 
Sandkiste. Wenn es uns zu warm war, 
konnten wir die kühle Luft im Wald ge-
nießen. Dank der Brodingberger Jäger, 
kennen wir uns nach unserem Wald- 
und Reviertag auch richtig gut aus. 

Wir wünschen allen Kinder- 
gartenkindern schöne Ferien 
und den Schulkindern einen 
schönen Start im Herbst. 
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Ausflug ins 
Gartenparadies Painer

Auch heuer ließen wir das Kinder-
gartenjahr mit einigen gemeinsamen 
Aktivitäten und Ausflügen ausklingen.  
Unser gemeinsamer Ausflug führte 
uns ins Gartenparadies Painer. Dort 
konnten wir das Areal der Gärtnerei 
erkunden. Im Laufe des liebevoll ge-
stalteten Rätselwegs konnten wir 
unser Wissen über heimische Tiere im 
Wald erweitern. Geschicklichkeit und 
Ausdauer konnten die Kinder im Be-
reich des Waldspielplatzes beweisen.  
Zur Stärkung konnten wir im großen 

SONNENBLUME
KINDERGARTEN

Schulanfängerausflug
Ein besonderes Ereignis im heurigen Kindergartenjahr 
war unser Schulanfängerausflug. An diesem Tag machten 
wir uns mit dem Postbus auf den Weg zu den Schöcklblick 
Alpakas. Dort erwartete uns eine Hofführung, bei der wir 
Wissenswertes über die Haltung der Alpakas und Lamas 
erfuhren. Anschließend durften wir den Tieren bei einem 
Spaziergang ganz nahekommen und die Alpakas durch 
den Wald führen. �

Tipi jausnen und durften sogar Blu-
men ansetzen, die wir dann mit nach 
Hause nehmen durften. Vielen Dank 
an Familie Painer für die Einladung.�
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KINDERGARTEN HÖF-PRÄBACH

Steirischer 
Frühjahrsputz – 
Wir waren dabei!

Auch in diesem Jahr haben die Kinder 
wieder fleißig dabei mitgeholfen 
Wald und Wiesen sauber zu halten! 
DANKE für eure Mithilfe! 

Feuerwehrbesuch
Auf einen Besuch bei der Feuerwehr konnten wir nicht 
verzichten. An diesem Tag starteten wir mit einer kleinen 
Übung im Kindergarten, bei der wir den Gang zum Sammel-
platz übten. Anschließend machten wir uns auf den Weg 
zum Rüsthaus der Feuerwehr Eggersdorf, wo wir einiges 
über die Feuerwehr erfuhren und sogar selbst einmal mit 
dem Wasser spritzen durften. Als Höhepunkt und Abschluss 
dieses Ausflugs wurden wir mit den Feuerwehrautos zurück 
in den Kindergarten gebracht. Danke an HBI Bernd Buch-
graber und den Feuerwehrkameraden der FF Eggersdorf für 
die tolle Organisation und Durchführung dieses ereignisrei-
chen Tages.�

KINDERGARTEN SONNENBLUME
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KINDERGARTEN HÖF-PRÄBACH

Während wir einem lustigen Oster-
Kasperltheater lauschten, war wohl 
ein fleißiger Osterhase bei uns im Kin-
dergarten unterwegs. Die Freude war 
sehr groß, als wir unsere bunt bemal-
ten Osternester, gefüllt mit kleinen 
Leckereien im Garten wiederfanden. 

Unsere erfolgreiche Osternestsuche 
Sogar im Wald wurden wir fündig, 
denn eine fleißige Osterhenne, hat 
uns ein Nest mit Eiern hinterlassen. 
Diese wurden kurzerhand von den 
Kindern eingesammelt und daraus 
eine Biskuitroulade gebacken!�
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Zukunft

Schule

Einen lehrreichen Vormittag verbrach-
ten die Kinder der Volkschule Eggers-
dorf (in Verbindung mit einer Wan-
derung am Hof) der „Honiggenuss„  
Imkerei Manninger. Wie wichtig ist 
die Honigbiene für unsere Ernährung, 
wie bekommt man den Honig aus den 
Waben, u.v.m ?.  All dies wurde bei der 
Bienenstandschau den SchülerInnen 
bewusst gemacht und vorgeführt. Am 
offenen Bienenstock wurden die mit 
Bienen besetzten Waben in die Runde 
gezeigt und die verschiedensten Le-
bensabschnitte einer Honigbiene 
erklärt. Nach Entnahme der Honig-
waben wurden diese im Honigraum 
enddeckelt und von den SchülerInnen 
mit Muskelkraft ausgeschleudert. Der 
noch stockwarme Honig wurde von 
den SchülerInnen als Jause am Honig-
brot verspeist und auch zur Mitnahme 
in Gläser gefüllt.�

Mit Honig den Unterricht versüßen!
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Nach zwei Jahren pandemiebedingter 
Pause konnte heuer endlich wieder 
unser traditionelles Hallenfußball-
turnier stattfinden. Organisiert von 
Sascha Mlinaric und gecoacht von 
David Wiltsche wurden die Spiele der 
Mannschaften unter den gestrengen 
Augen von Schiedsrichter Wolfgang 
Kulmer durchgeführt. Begeisterte 
Fans mit Fanplakaten und Sprech-
chören sowie Cheerleader sorgten 
für beste Stimmung. Wieder einmal 
konnte die Mannschaft der C-Klassen 

Hallenfußballturnier in der VS Eggersdorf

den Wanderpokal für sich gewinnen. 
Als bester Spieler der Tages wurden 
Marcel Sauseng (4c) und als bester 
Tormann des Tages Fabian Hausma-
ninger (4a) ausgezeichnet.�

VOLKSSCHULE EGGERSDORF

Aktion „Autofasten“
In der Fastenzeit nahmen die Schü-
lerInnen der Volksschule Eggersdorf 
an der Aktion „Autofasten“ teil. Ge-
meinsam sammelten sie Blätter 
für jeden Schulweg, der nicht mit 
dem Auto zurückgelegt wurde, die 
dann auf einem großen Plakat im 
Eingangsbereich der Schule ge-
sammelt wurden. Dabei gewann 
die Schule für jede Klasse ein Kräu-
terkistchen mit frischen Frühlings-
kräutern.�

EGGERSDORF
VOLKSSCHULE

Radworkshop

Trotz eher schlechten Wetterbedin-
gungen konnten fast alle Klassen 
beim Radworkshop mitmachen und 
es wurde auch bei Regen sehr tap-
fer weitergeradelt. Am Beginn des 
Workshops wurden der Helm und das 
Fahrrad überprüft. Die Kinder lern-
ten unter anderem, worauf man beim 
Aufsetzen des Helms achten muss. Es 
wurden viele Hindernisse überwun-
den, Bremsübungen durchgeführt, 
das einhändige Fahren geübt und vie-
les mehr. Die Kinder waren mit gro-
ßer Begeisterung dabei. Es hat allen 
SchülerInnen große Freude bereitet, 
dass sie am Radworkshop teilnehmen 
durften.�

VOLKSSCHULE EGGERSDORF
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VOLKSSCHULE EGGERSDORF

Begeistert machen sich die Kinder 
der ersten Klassen auf zum Bach 
und forschten bei Blumen, Blättern 
und Brennnesseln nach Raupen und 
Schmetterlingseiern. Mag.a Erika 
Saria begleitete uns bei diesem Vorha-
ben und brachte uns nicht nur die Ent-
wicklung des Schmetterlings näher, 
sie sensibilisierte die SchülerInnen, 
dass Schmetterlinge auch Lebens-
raum, Möglichkeit zum Unterschlupf 

VOLKSSCHULE EGGERSDORF

Die 2. Klassen durften erlebnisreiche 
Stunden mit der Waldpädagogin Frau 
Strobl erleben. Schon der Spazier-
gang zum Wald wurde zum Erlebnis, 
da es viele Pflanzen und Tiere zum Be-
obachten gab und die vielen Fragen 
der Kinder zu beantworten waren. Im 
Wald durften die Kinder Geschichten 
lauschen, einige Waldspiele kennen 

Schmetterlinge – 
Faszination Tierwelt! 

und Nahrung brauchen. Blumen wur-
den gesucht und wunderschöne Bilder 
gestaltet. Die zwei Outdoor Stunden 
vergingen viel zu schnell! Vielen herz-
lichen Dank für Ihre Zeit – Unterrichts-
zeit mit großer Nachhaltigkeit!�

lernen und mit Ästen 
und anderen Naturma-
terialien basteln. Wir versuchten mit 
Farben des Waldes zu malen, Bäume 
mit einem Stethoskop abzuhören und 
Tiere in einer Becherlupe zu betrach-
ten. Zum Abschluss stellten die Kinder 
noch selbst Kugelbahnen her, die na-
türlich auch ausprobiert wurden.�

Erkundschaften des Waldes
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Tennis Schnupperkurs

Den SchülerInnen der Volksschule 
Eggersdorf wurde der schöne Sport 
Tennis spielerisch nähergebracht. Bei 
Schönwetter durften die Kinder beim 
Tennisplatz im Freien Bälle zuschie-
ßen, rollen und ihre motorischen Fä-
higkeiten beim Hürdenlauf zeigen. Ei-
nige Klassen mussten wetterbedingt 

VOLKSSCHULE
EGGERSDORF

Alles über Bienen – 
Bienenprojekt  
Zwei Wochen lang lernten wir mit 
unseren Studentinnen viel über die 
Honigbiene. Bei vielen interessanten 
Stationen und Einheiten erfuhren die 
Kinder der 2. Klasse viel Wissenswer-
tes über die Biene. Einen selbstgebau-
ten Bienenstock zum Entdecken und 
Bienenbücher zum Schmökern, Mal-
reihe 7 mit Beepot, Bienengymnastik, 
Wabenspiel, den Hummelflug und vie-
les mehr.�

in die Halle ausweichen, was aber auch 
ein besonderes Erlebnis für die Kinder 
war. Viele Kinder zeigten besonders 
großes Interesse am Tennisspiel und 
hatten jede Menge Spaß daran. Das 
Interesse war so groß, dass einige Kin-
der sich bereits für einen Tenniskurs 
angemeldet haben.�
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Unser Frühlingsgarten 
in der Schule

Wir, die Kinder der 1d und 2b Klas-
se, erstellten mit viel Eifer und gro-
ßer Freude einen Frühlingsgarten bei 
der Schule. Jedes Kind durfte selbst 
mehrere Blumen einpflanzen. Da-
nach wurden Schilder, wie bei einem 
Schaugarten, aufgestellt, um die Blu-
mennamen zu üben und zu festigen. 
Herzlichen Dank an die Fa. Painer für 
die tolle Unterstützung und die vielen 
Blumenspenden!�

Ab sofort im Marktgemeindeamt 
in Eggersdorf bei Graz erhältlich!
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Vorlesen 
im Kindergarten 
Apfelbaum

Am 15. Juni marschierte die 2a-Klas-
se zu Fuß nach Hart-Purgstall und 
besuchte dort den Kindergarten Ap-
felbaum. Die Kinder brachten ihre 
liebevoll gestalten Bücherschachteln 
mit und stellten damit den zukünf-
tigen SchulanfängerInnen ihre Lieb-
lingsgeschichte vor. Anschließend 
ging es zum Spielplatz in Volkersdorf, 
um gemeinsam zu jausnen und zu 
spielen. Vielen herzlichen Dank für 
diesen schönen Vormittag!�
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Experimentierworkshop mit der 4c-Klasse der Volksschule Eggersdorf

Es krachte und knallte wieder einmal 
im Physiksaal der Mittelschule Eg-
gersdorf! Am Freitag, dem 10. Juni, 
durften wir die 4c-Klasse der Volks-
schule Eggersdorf mit ihrer Klassen-
lehrerin Susanne Pötz im Physiksaal 
der Mittelschule begrüßen. Dabei 

David, Karli und Dominik beim Vorführen der Backpulver-Raketen und die 4c der Volksschule Eggersdorf.

Mit den neuen Mikroskopen konnten die Kinder das Leben im Wassertropfen oder den Flügel 
eines Schmetterlings genauer betrachten. 

Nadine L. unterstützte die Volksschul-Kids beim Herstellen bunter Kreideschäume.

David M. half beim Vorbereiten der 
Backpulver-Raketen.

begeisterten neun SchülerInnen der 
dritten und vierten Klassen, die groß-
teils die unverbindliche Übung „Che-
mie-Werkstatt“ besuchen, die jungen 
BesucherInnen mit Flammen- und 
Knallexperimenten. Anschließend 
durften die VolksschülerInnen an zehn 

ausgewählten Stationen, die ebenfalls 
von SchülerInnen der Mittelschule 
betreut wurden, selbstständig Ex-
perimente durchführen und sich von 
naturwissenschaftlichen Inhalten aus 
den Bereichen Chemie, Physik und 
Biologie faszinieren lassen.�
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Dominik S. betreute die Mini-Knallgasreaktoren und die VolksschülerInnen ließen es krachen.

Vanessa T. und Karl H. betreuten die Bionik-Station und die VolksschülerInnen testeten unterschiedliche Materialien auf deren Lotus-Effekt.

Anita H. stellte unterschiedliche pH-Farbindikatoren vor und die jungen BesucherInnen testeten selbst hergestelltes pH-Indikatorpapier.
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knüpfen und Lehrlingsbeauftrage von 
Firmen kennenzulernen. Aber auch in-
nerhalb des Schulhauses wird das er-
worbene Wissen praktisch angewandt 
– so haben die SchülerInnen der Tech-
nik-Gruppe in diesem Schuljahr die 
Holzsessel des Physiksaals im Rah-
men des Fachunterrichts abmontiert, 
neu geschliffen und eingelassen. Die 
Mittelschule Eggersdorf darf sich nun 
über ein renoviertes Klassenzimmer 
freuen und der Stolz der SchülerInnen 
auf das erfolgreiche Projekt war groß. 

Auch im Dienstleistungs-Zweig wird 
praktisch gearbeitet. Herzstück des 
Fachunterrichts sind die Übungsfir-
men, die von den SchülerInnen im 
Rahmen eines landesweiten Projekts 
zu Schulbeginn gegründet und mit viel 
Einfallsreichtum und genauer Buch-
haltung über das Schuljahr hinweg 
geführt wurden. Dabei entstanden 
kreative Newsletter und selbstgestal-
tete Webshops, die man sich über die 

MUSIKSCHULE EGGERSDORF

Das Frühlingskonzert der Musikschule 
Eggersdorf war reich bestückt mit den 
verschiedensten Beiträgen. Die Besu-
cherInnen wurden mit einem bunten 
Programm an klassischen Musikstü-
cken, aktueller Rockmusik und flotten 
Ensemblebeiträgen durch den Abend 
geführt. Endlich konnten die Schüler-
Innen wieder zeigen, was sie in den 
vergangenen Jahren erlernt haben. �

Frühlingskonzert

POLYTECHNISCHE SCHULE EGGERSDORF

In der Polytechnischen Schule wird 
Praxis-Unterricht großgeschrieben. 
Da das neunte Schuljahr für viele 
SchülerInnen das letzte vor der Lehre 
ist, legt die Polytechnische Schule gro-
ßen Wert auf einen besonders lebens-
nahen, praktischen Unterricht, um den 
Einstieg in die Berufsausbildung zu 
erleichtern. Im Cluster „Technik“ wird 
dabei intensiv in den Schwerpunk-
ten Holz, Bau, Metall und Elektro ge-
arbeitet. Auch eine Exkursion zu den 
Pichler-Werken und zur Bauakademie 
wurde organisiert, die viele SchülerIn-
nen bereits dazu nutzten, Kontakte zu 

Musikschule Eggersdorf

Tel.: 0676/480 15 56 
www.musikschule-eggersdorf.at 
Facebook: Musikschule Eggersdorf

INFOS & KONTAKT

Fachpraxis an der PTS Eggersdorf

Homepage der PTS Eggersdorf (www.
ps.eggersdorf.at) ansehen kann. Das 
am häufigsten verkaufte Produkt war 
in diesem Schuljahr die Damen-Son-
nenbrille der Firma „YouSee“, knapp 
gefolgt von der Snackbox der Firma 
„Snapl“.

Neben dem praktischen Unterricht 
darf aber natürlich das sportliche Mes-
sen nicht fehlen: Eine Gruppe beson-
ders motivierter Fußballer nahm in 
diesem Jahr am Poly-Landescup teil.�
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Brandheiß 

Feuerwehr
FREIWILLIGE FEUERWEHR EGGERSDORF

Einsätze
Es gab zahlreiche technische Einsätze, 
Brandmeldeanlagen-Alarme und eine 
Menschenrettung. 

Menschenrettung in der Badstraße

LKW Bergung in der Edelsbachstrasse

Verkehrsunfall mit einem E-Auto im Ortsgebiet

Ölspur auf der 
Römerstraße

Verkehrsunfall auf der B65 (gemeinsam 
ausgerückt mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Haselbach)
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Übungen

Funkgrundkurs-Ausbildung: 
JFM Marietta Friedrich, JFM Christian Lieger, 
PFM Lukas Karner-Friedrich

Strahlenschutz-Weiterbildung: 
HLM Josef Krenn und OBI Marco Misteli

Trainer für Heißausbildung abgeschlossen: 
OBI Marco Misteli

Ausbildung

Die Anzahl der Ausbildungen ist in den 
letzten Monaten wieder stark gestie-
gen. So ist es möglich bei den Einsät-
zen allen Herausforderungen gerecht 
zu werden.

Monatsübung „Thema 
Waldbrandbekämpfung“

Landesweite Katastrophen-
schutzübung in Murau

Internationale Katastrophenschutzübung 
in St. Peter am Kammersberg

Atemschutzausbildung: 
LM d. F. Ingrid Bauer und 
LM DI Dr. Harald Lang

Atemschutzgeräteträger-Ausbildung: 
FM Christian Kropf

Technik I Ausbildung: FM Matthias Haas

Jugendbetreuerausbildung abge-
schlossen: OFM Armin Friedrich
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Erfreuliches

Am 1. Mai konnte nach langer pande-
miebedingter Pause das Mehrzweck-
fahrzeug durch Feuerwehrkurat Mag. 
Mario Offenbacher gesegnet werden.

Mit der „Bewerterspange in Gold“ 
wurde am 7. Mai im Landesfeuer-
wehrverband Steiermark HBI Ing. 
Bernd Buchgraber für seine Tätig-
keit als Bewerter bei Funkbewerben 
ausgezeichnet.

Fahrzeugsegnung des MZF-A Ranger

Bewerterspange in GOLD für HBI Ing. Bernd Buchgraber

LM Siegfried Feiertag feierte seinen 
50. Geburtstag. Zu diesem Anlass gra-
tulierte eine Abordnung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Eggersdorf.

OBI a. D. Anton Schiffer und BM d.V. 
Johann Krenn wurden beim Ab-
schnittstag in Haselbach die 40jährige 
Verdienstmedaille für das Feuerwehr- 
und Rettungswesen verliehen. HBI Ing. 
Bernd Buchgraber wurde mit dem Ver-
dienstkreuz in Bronze des Landes Stei-
ermark ausgezeichnet.�

LM Siegfried Feiertag feiert seinen 50er

Die Freiwillige Feuerwehr Eggersdorf bedankte sich bei 
LM Werner Haas für seine Leistungen mit einem Maibaum.

Auszeichnungen: OBI a. D. Anton Schiffer, BM 
d.V. Johann Krenn, HBI Ing. Bernd Buchgraber

Der Kindergarten Eggersdorf besuchte 
die Freiwillige Feuerwehr Eggersdorf
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Herzlichen Dank für den großartigen Besuch des Florianifrühschoppens 
am Sonntag, dem 1.Mai!

Besuch vom Kinder-
garten Apfelbaum
Auch heuer bekamen wir wieder Be-
such von den Kindergartenkindern 
aus Hart-Purgstall. Die Kinder hatten 
die Möglichkeit, die verschiedensten 
Gerätschaften auszuprobieren und all 
ihre Fragen zu stellen. Natürlich gab es 
auch eine Rundfahrt mit dem Feuer-
wehrauto, dass sie im Anschluss wie-
der zurück zum Kindergarten brachte.

Der Spaß kam sichtlich nicht zu kurz 
und wir freuen uns bereits auf den 
nächsten Besuch!�

FREIWILLIGE FEUERWEHR HART-ALBERSDORF

FREIWILLIGE FEUERWEHR HART-ALBERSDORF

Nassleistungsbewerb 
in Haselbach

Wir gratulieren unserer Bewerbs-
gruppe ,die beim Abschnitts-Nass-
leistungsbewerb der Freiwilligen 
Feuerwehr Haselbach in der Kategorie 
Bronze A den 2. Platz erreichen konn-
te.  Auch möchten wir uns an dieser 
Stelle herzlich bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Haselbach für die Organi-
sation und Austragung dieser gelun-
genen Veranstaltung bedanken.�



48

Gemeinschaftsübung 
mit dem Roten Kreuz
Im Rahmen unserer Monatsübung 
im April nutzten wir dieses Mal die 
Möglichkeit eine Übung gemein-
sam mit dem Roten Kreuz – Orts-
stelle Kumberg durchzuführen. 
Übungs-Szenario war ein Wirt-
schaftsgebäudebrand mit meh-
reren vermissten Personen beim 
Buschenschank Reiß. Schon beim 
Eintreffen wurde im Innenhof die 
erste verletzte Person entdeckt 
und durch einen unserer Sanitäter 
erstversorgt. Kurz darauf konnte 
unser Atemschutztrupp bereits die 
beiden anderen vermissten Perso-
nen aus dem Inneren des Gebäudes 
retten und dem Roten Kreuz über-
geben. Parallel dazu wurde durch 
unsere andere Gruppe ein Wiesen-
brand gelöscht und das Rote Kreuz 
unterstützt. Themen wie Reanima-
tion und Wundversorgung wurden 
gemeinsam wiederholt und die ge-
samte Übung konnte professionell 
abgehandelt werden.

Wir bedanken uns sehr herzlich 
beim Buschenschank Reiß für die 
zur Verfügungstellung der Lokation 
und die Einladung zur anschließen-
den Jause. Auch bedanken wir uns 
beim Roten Kreuz Kumberg für die 
gemeinsame Übung und die gute 
Zusammenarbeit.�

Einsätze

In den letzten Monaten wurden wir 
überwiegend zu Verkehrsunfällen mit 
sehr unterschiedlichen Schweregra-
den alarmiert. Hinzu kamen noch ein 
tierischer Rettungseinsatz und der 
Brand einer Solaranlage. Obwohl die 
meisten Einsätze glimpflich ausge-
gangen sind und die beteiligten Perso-
nen meist von großem Glück sprechen 
können, sind unsere Gedanken bei den 
Familien und Angehörigen derer, die 
nicht so viel Glück hatten.�

FREIWILLIGE FEUERWEHR HART-ALBERSDORFFREIWILLIGE
FEUERWEHR 
HART-ALBERSDORF
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Jugend

Auf unsere motivierten Jung-Florianis 
sind wir besonders stolz. Ein dichtes 
Programm von Übungen und Lehrein-
heiten für Bewerbe und Prüfungen bis 
hin zum eigentlichen Tag, an dem das 
Wissen dann abrufbereit sein muss, 
stellt manchmal sicher eine Herausfor-
derung dar, die gemeinsam aber stets 
gemeistert werden kann. So konnten 
sie beim Wissenstest und Wissenstest-
spiel in Gössendorf am 27. März ihr 
Know-How unter Beweis stellen:

Wissenstestspiel in Bronze:
• JFM Georg Eibisberger

Wissenstest in Bronze :
• JFM Luca Schenk

Wissenstest in Gold:
• JFM Johannes Sattler

• JFM Stefan Weidacher
• JFM Jonas Kienreich
• JFM Gregor Adlmann

In weiterer Folge wurden im feierli-
chen Rahmen des Floriani-Kirchgangs 
am 1. Mai an Luca Schenk, Johannes 

Sattler, Georg Eibisberger und Stefan 
Weidacher die Erprobungsstreifen 
übergeben.

Und am 14. Mai konnten JFM Stefan 
Weidacher, JFM Johannes Sattler, JFM 
Kilian Fuchs und JFM Jonas Kienreich 
den Funkgrundlehrgang erfolgreich 
abschließen. 

Wir gratulieren herzlich zu diesen 
Leistungen und möchten uns an die-
ser Stelle auch bei unseren Jugend-
warten BM Peter Hirtenfellner und 

FREIWILLIGE FEUERWEHR HART-ALBERSDORF

LM d.F. Philipp Kreimer bedanken, 
ohne deren Einsatz solche Ergebnisse 
nicht möglich wären.�
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Seit mehr als zwei Jahren gehört der 
Umgang mit der Pandemie für uns 
nun zum täglichen Leben. Doch auch 
wenn es „hart auf hart“ kommt, die 
Mitglieder unser Feuerwehr finden 
immer einen Weg, zuversichtlich und 
voller neuer Ideen in die Zukunft zu 
blicken. Der Sommer gibt uns die 
Möglichkeit, uns wieder freier zu be-
wegen und das Leben in vollen Zügen 
zu genießen. Auch bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Haselbach ist Einiges los! 

Abschnitts- 
Nassleistungsbewerb
Am Freitag, 27. Mai, veranstaltete 
die Freiwillige Feuerwehr Haselbach 
den Abschnitts-Nassleistungsbe-
werb des Abschnitts 2 des Bereichs-
feuerwehrverbandes Graz-Umgebung 
beim Feuerwehrhaus in Haselbach. 
Von allen sieben Feuerwehren des 
Abschnitts nahmen Bewerbsgruppen 

teil, insgesamt gab es 14 Bewerbs-
durchgänge. Die Wertung in Bron-
ze A konnte die Freiwillige Feuer-
wehr Haselbach für sich entscheiden, 
knapp gefolgt von der Freiwilligen 
Feuerwehr Hart-Albersdorf und der 
Freiwilligen Feuerwehr Rinnegg Die 
beste Leistung im Bewerb in Silber A 
erbrachte die Freiwillige Feuerwehr 
Rinnegg, Zweiter wurde die Freiwilli-
ge Feuerwehr Weinitzen-Oberschöckl 
und den dritten Platz erreichte die 
Freiwillige Feuerwehr Kumberg. In 
der Wertungsklasse Bronze B siegte 
die Senioren-Mannschaft der Freiwilli-
gen Feuerwehr Haselbach gefolgt von 
der Freiwilligen Feuerwehr Weinit-
zen-Oberschöckl und der Freiwilligen 
Feuerwehr St. Radegund Der Tages-
sieg ging an die Freiwillige Feuerwehr 

FREIWILLIGE FEUERWEHR HASELBACH

Technische Einsätze
Am 2. Mai wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Haselbach zu einem Ver-
kehrsunfall ins Brodersdorfer Orts-
gebiet alarmiert. Nach der Kollision 
zweier Fahrzeuge hat sich eines 
davon überschlagen. Die verletzten 
Personen konnten aus den Fahrzeu-
gen gerettet werden, danach über-
nahmen die Sanitäter vom Roten 
Kreuz Steiermark.�

FREIWILLIGE
FEUERWEHR 
HASELBACH

Haselbach, und den Wanderpokal für 
die beste Damengruppe holte sich 
die gemischte Gruppe aus Mädels 
der Freiwilligen Feuerwehr Rinnegg 
und der Freiwilligen Feuerwehr Wein-
itzen-Oberschöckl. Wir gratulieren 
allen Bewerbsgruppen zu den hervor-
ragenden Leistungen! Unser Dank gilt 
Bewerbsleiter HBI Markus Hubmann 
und Hauptbewerter HBI Joachim Kick-
meier mit ihrem Bewerterteam für die 
Durchführung des Bewerbs. DANKE 
an BR Günter Dworschak und VBgm. 
Johann Zaunschirm fürs Dabeisein 
und die Durchführung der Siegereh-
rung. Ein Danke auch allen Pokalspen-
dern für ihre Unterstützung und natür-
lich allen die gekommen sind, um sich 
den Bewerb anzusehen!�
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Ausbildungen
Unsere Kameradinnen OFF Marlies Kienreich und OFF 
Christina Taucher absolvierten erfolgreich den Technik-1- 
Lehrgang, OFM Lukas Jagerhofer und OFM Dominic Wim-
mer absolvierten erfolgreich den Technik-2-Lehrgang an 
der Feuerwehr- und Zivilschutzschule Steiermark. Wir gra-
tulieren recht herzlich!�

FREIWILLIGE FEUERWEHR
HASELBACH

FREIWILLIGE FEUERWEHR
HASELBACH

Hochzeit
Am 14. Mai durften wir unserem Kameraden Thomas 
Lichtenegger und seiner Bettina zu ihrer Hochzeit gra-
tulieren. Wir wünschen der jungen Familie viel Glück 
und Segen für ihr gemeinsames Leben!�

Frühschoppen
Nach zwei Jahren Zwangspause ging unser traditionel-
ler Frühschoppen am 29. Mai über die Bühne. Trotz des 
nicht gerade einladenden Wetters konnten wir wahn-
sinnig viele BesucherInnen begrüßen, das Festzelt war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Ein herzliches DANKE 
an alle Gäste!�

Die sieben Jungfeuerwehrmitglieder und eine Querein-
steigerin haben, jeweils in ihrer Wertungsklasse, alle 
Teilprüfungen mit voller Punktezahl abgeschlossen und 
haben voller Stolz das Wissenstestabzeichen von den Eh-
rengästen empfangen dürfen.

Wir gratulieren zu Eurer tollen Leistung und sind stolz auf 
unseren Nachwuchs – Danke an unsere Jugendbetreuer 
und Helferleins für die intensive und umfangreiche Vorbe-
reitung aller TeilnehmerInnen auf den Wissenstest!�

FREIWILLIGE FEUERWEHR HASELBACH

Jugend: Wissenstest in Gössendorf

FREIWILLIGE FEUERWEHR
HASELBACH
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FREIWILLIGE FEUERWEHR
HASELBACH

FREIWILLIGE FEUERWEHR
HASELBACH

Tag der Vereine
Am Tag der Vereine präsentierten wir, gemeinsam mit der 
Freiwillige Feuerwehr Eggersdorf bei Graz und der Frei-
willigen Feuerwehr Hart-Albersdorf unsere drei Feuer-
wehren der Marktgemeinde Eggersdorf. Infoblätter über 
unsere Feuerwehren wurden verteilt, unsere gemeinsa-
me Jugendarbeit vorgestellt und mit vielen BesucherIn-
nen gefachsimpelt. Unser Puch-Haflinger am Stand war 
der Liebling bei Alt und Jung! �

Maibaum-Aufstellen
Die KameradInnen der Freiwilligen Feuerwehr Haselbach 
haben ihren Geräte- und Maschinenmeister mit einem 
Maibaum überrascht. Lieber Erwin, DANKE für Deine 
ständige Einsatzbereitschaft für unsere Feuerwehr!�
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Fit & Fun

Sport
SPORTUNION HART-PURGSTALL

Die gelbe Filzkugel flitzt, die Motor-
radfahrer treffen sich bei den mo-
natlichen Ausfahrten und die Kicker 
verteilen dienstags und mittwochs 
ihre „Gurkerl“, um anschließend von 
Ewald im Clubhaus kulinarisch ver-
wöhnt zu werden. Die Tennis-Wochen
endcamps auf der Sportanlage Hart-
Purgstall für Damen und Herren sind 
fixiert und der Kinder-TENNIS-Kurs 
begann am 28. Juni – Interessierte 
können sich gerne melden (www.su-
hartpurgstall.at). Soweit alles bekannt 
und bewährt, kommen wir daher zu 

den Neuigkeiten: Für die Ski-Renn-
läuferInnen beginnt mit dem Schul-
schluss bereits die schweißtreibende 
Vorbereitung auf die kommende Sai-
son – wir wünschen ihnen eine verlet-
zungsfreie Vorbereitung und viel Spaß 
beim Kondition schinden. 

Beach-Volleyball on tour
Unsere VolleyballerInnen traten am 
11. Juni bei der 1. Station SCHÖ-
CKLCUP 2022 auf und zeigten, wie 
man ein Turnier professionell organi-
sieren bzw. durchführen kann. Dass 

die Stimmung – wie immer bei den 
Sandwurlern – großartig war muss 
nicht extra erwähnt werden. 

Bei den Damen setzten sich Iris Fehrin-
ger/Alexandra Loder durch, während 
bei den Herren in einem an Spannung 
nicht zu überbietenden Finale Florian 
Maurer/Patrik Christopher König die 
Oberhand behielten. 

Ein großes Dankeschön an das fleißi-
ge Volleyball-Team rund um die Sek-
tionsleiter Christian Gülly und Johanna 
Kirchstätter.

Bekanntes & Neues 
in der Sportunion Hart-Purgstall
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Tag der Vereine

Natürlich waren wir auch beim Tag der 
Vereine am 22. Mai in Eggersdorf ver-
treten. Wir konnten nicht nur unser 
vielfältiges Sportprogramm präsen-
tieren, sondern auch viele Bekannte, 
Freunde und Neukontakte am Stand 
begrüßen.

Bike-Weekend Schladming

Auch wenn der Anmeldeschluss be-
reits vorbei ist: Ein Vögelchen hat uns 
gezwitschert, dass es noch einige we-
nige Restplätze für das Bike-Weekend 
in Schladming (5. bis 7. August) gibt. 
Schnell entschlossene Mountainbiker 
können sich für diesen Geheimtipp 
noch anmelden – ein spezielles Erleb-
nis mit traumhaften Touren für Kinder, 
Frauen und Männer. Und für die Moun-
tainbiker die lieber in der Region blei-
ben, gibt es jeden Dienstag geführte 
Touren in unserer wunderschönen Ge-
gend. Details: www.su-hartpurgstall.
at unter Sommer/Radsport

mitgeholfen haben. Nicht nur das Holz 
sieht aus wie neu, wir haben auch in 
neue, gemütliche Sessel und moderne 
Tische investiert – vorbeikommen und 
anschauen lohnt sich ;-)

WEISSWURSTPARTY 
am 25. September beim 
Sporthaus in Hart-Purgstall
Wir freuen uns ganz besonders, dass 
wir nach zwei Jahren Pause heuer 
wieder unsere traditionelle Weiß-
wurstparty veranstalten können. Bitte 
unbedingt in euren Kalendern ein-
tragen. Schnappt eure Kinder an der 
Hand, packt Omas & Opas ein, Tanten 
& Onkel sowieso und kommt. Details 
folgen noch rechtzeitig auf unserer 
Homepage.

Wir wünschen euch einen richtig 
feinen, sportlichen Sommer!�

SPORTUNION HART-PURGSTALL

HHTTPP

Renovierung Sporthaus

Alles neu macht(e) der Mai? In unse-
rem Fall betraf es die Renovierung 
bzw. Erweiterung des Vorbaus beim 
Sporthaus. Viele, viele fleißige Hände 
haben kräftig angepackt und so 
konnten wir das Projekt in kürzester 
Zeit und mit überschaubaren Kos-
ten durchführen. DANKE an alle, die 
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Ein Verein der so lange besteht, hat 
vieles erlebt und kann vieles erzählen. 
Aktuell gliedert sich die Sportunion 
Hart-Purgstall in drei Wintersport-
Sektionen (Ski Alpin, Snowboard, Ski-
Rennlauf) und fünf Sommersport-Sek-
tionen (Tennis, Fußball, Vespa & Bike, 
Radsport, Volleyball), wo zwar der 
Breitensport im Vordergrund steht, 
aber auch der Wettkampfgedanke 

nicht zu kurz kommt. Zahlreiche Ak-
tivitäten bereichern das Vereinsleben 
und sorgen für ein sportliches und so-
ziales Miteinander. Wir bedanken uns 
bei allen Funktionären, HelferInnen 
und guten Geistern, die den Verein zu 
dem gemacht haben, was er heute ist 
– eine über die Region hinaus bekann-
te Institution mit rund 900 Mitglie-
dern!�

Neuigkeiten, Details und 
Kontaktdaten zu den 
jeweiligen Sektionen:

www.su-hartpurgstall.at

INFOS & KONTAKT

SPORTUNION HART-PURGSTALL

45 Jahre Sportunion Hart-Purgstall

1977: �GRÜNDUNG mit den Sektionen 
Fußball und Eisstockschießen, 
Obmann Ernst Semmler

1979: �Erweiterung der Sportanlage 
um einen Tennisplatz und Grün-
dung der Sektion Tennis

1982: �Einweihung des Sporthauses

1986: �Franz Pichler wird Obmann und 
leitet bis 2017 die Geschicke des 
Vereins

1987: �Gründung der Sektion Ski und 
Beginn unserer beliebten Ski-
kurse beim Wimmerlift

1990: �Errichtung eines zweiten Tennis- 
platzes 

1995: �Umbau des Sporthauses

1998: �Die Sektion Ski wird in „Team 
Ski, Board & Carv“ aufgeglie-
dert, Sektion Snowboard star-
tet in die erste Saison

2001: �Gründung der Sektion Kinder- 
Skirennlauf 

2012: �Ergänzung des Ski-Rennlauf-
teams um Masters-Skirennlauf

2015: �Gründung der Sektion Vespa 
& Bike

2017: �Rene Fallent wird Obmann 
des Vereins; Sigi Hostniker 
unterstützt die Sektionen als 
Sportleiter

2020: �Gründung der Sektion Radsport

2022: �Gründung der Sektion Volley-
ball und 45-jähriges Bestands- 
jubiläum der SU Hart-Purgstall

VORSTAND & SEKTIONEN
Obmann: 
Rene Fallent, Tel.: 0664/214 04 08

Obmann-Stv. & Sportleiter: 
Sigi Hostniker, Tel.: 0664/75 05 49 20

Kassier: 
Stefan Gutkauf-Moritsch 
Tel.: 0699/13 82 23 22

Schriftführer: 
Martin Battig, Tel.: 0650/522 77 58

VORSTAND

Sportleiter Sektion Fußball Sektion Radsport Sektion Vespa & Bike

Sektion Tennis Sektion Volleyball

Sektion Ski Alpin Sektion Ski RENNLAUF

Sektion Snowboard Teamleiter Ski RENNLAUF
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Vereinsfest 
mit dem SVE

Nach der Coronapause konnte das 
Vereinsfest am 22. Mai endlich statt-
finden. Unser Verein feierte somit sein 
60+Fest bei strahlendem Sonnen-
schein auf dem Schulhof in Eggersdorf.

Zahlreiche Ehrengäste besuchten die 
Veranstaltung, sowohl der steirische 
Fußballverband, als auch die Union 
Sport Vereinigung war vor Ort. Man 
lobte das Engagement unseres Ver-
eins und beleuchtete die Geschichte 
seit der Gründung im Jahr 1959.

Während der gut besuchten Veran-
staltung ehrten unser Bürgermeister 
Reinhard Pichler sowie der SVE-Ob-
mann Hans Taucher vier Vereinsmit-
glieder. Diese dürfen sich nun „Legen-
den des SVE Eggersdorf“ nennen.

Hans Hütter als längst dienender Ob-
mann des Vereins, Max Muratha für 
sein Engagement in den verschiedens-
ten Funktionen und Mag. Roland Rössl 
für sein langjähriges Engagement im 
Jugendbereich.

Eine weitere Legende ist unser Ka-
pitän David Kleinhappl, der seit 1998 
ohne Unterbrechung in unserem Ver-
ein spielt und es mittlerweile in der 
Kampfmannschaft auf über 450 Spiele 
gebracht hat.

Wir bedanken uns bei allen HelferIn-
nen, die diesen unvergesslichen Tag 
möglich machten.�

SPORTVEREIN EGGERSDORF

SPORTVEREIN EGGERSDORF

Daniel Tödtling ist seit dem Sommer 
2021 sportlicher Leiter beim USV Tau-
cher Eggersdorf. Wir haben ihn nach 
dem Ende einer Saison interviewt, 
in der man das Ruder herumreissen 
konnte und den Klassenerhalt in der 
Unterliga Mitte geschafft hat.

Bist Du erleichtert den Klassen-
erhalt geschafft zu haben?

Daniel Tödtling  Es hat sich gezeigt, 
dass der Weg im Winter auf Bern-
hard Wagner Schuster als Trainer zu 
setzen, richtig war!
Was zeichnet ihn aus? 

Daniel Tödtling  Er hat einen posi-
tiven Spirit, verlangt immer alles 
von den Spielern und hat ein klares 
Konzept.
Wie sieht es mit den Plänen für die 
nächste Saison aus?

Daniel Tödtling  Wir wollen uns 
punktuell verstärken. Der Eggers-
dorfer Weg bleibt jedoch junge 
Spieler aus der Jugend in die Kampf-
mannschaft einzubauen.
Warum ist das wichtig?

Daniel Tödtling  Diese Spieler haben 
eine Identifikation mit dem Verein, 

mit den Menschen hier und die Zu-
schauer wollen diese Spieler auf un-
serer Anlage spielen sehen.
Was ist die Stärke der 
Mannschaft?

Daniel Tödtling  Der alte Satz von 
den elf Freunden zählt bei uns noch 
was – wir haben einen tollen Zusam-
menhalt. Da geht man auch schon 
einmal zusammen zu einer Buschen-
schank. Es ist nicht bloß, dass man 
Freitag Abend zusammen einem Ball 
hinterherrennt.
Wie sehen die nächsten Wochen aus?

Daniel Tödtling  Wir planen im Hin-
tergrund und erholen uns auch par-
allel und starten dann eh schon in die 
Vorbereitung!
Danke für das Interview!�

Sportlicher Leiter 
Daniel Tödtling
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Nach schwierigen Zeiten im Zeichen 
der Corona-Pandemie konnten wir 
endlich wieder eine komplette Saison 
zu Ende spielen. Unser Trainerteam 
hat mit viel Engagement und Zeitauf-
wand die Kinder in ihrer sportlichen 
Entwicklung gefördert. Siege wurden 
gefeiert, Niederlagen mussten ver-
kraftet werden und viele Emotionen 
wurden in unzähligen Spielen und 
Turnieren durchlebt. Dazu bieten wir 
den Minis eine tolle Möglichkeit, die 
ersten Schritte im Verein zu machen. 
Die große Anzahl an Kindern – oft sind 
bis zu 30 Kinder beim Training dabei 
– zeigt, dass dieses Angebot von den 
Eltern super angenommen wird.

Ein bekannter Fußballspruch lautet 
„Nach der Saison, ist vor der Saison“ 
und wir sind bereits wieder mitten in 
der Planung für die Herbstsaison 2022. 
Der Österreichische Fußballbund ÖFB 
hat ab dieser Spielzeit eine umfas-
sende Reform im Nachwuchsbereich 
eingeführt. Die Neuerungen beinhal-
ten neue Spielformen und die Verklei-
nerung der Teams, um allen Kindern 
mehr Spielzeit und Ballkontakte zu er-
möglichen. Damit verbunden erhöht 

SPORTVEREIN EGGERSDORF

Die Fußball-Jugend

sich aber auch der Aufwand für die 
Vereine, genügend BetreuerInnen für 
alle Mannschaften bereit zu stellen. 
Dazu sind erfreulicherweise bereits 
über 120 Kinder bei uns im Verein ge-
meldet. Das Team der Trainer und im 
Vorstand ist aber nicht im selben Aus-
maß gewachsen. Somit erhöht sich 
auch der Aufwand aller im Verein ak-
tiven Personen, die diese wertvolle Ar-
beit für unsere Kinder freiwillig in ihrer 
Freizeit machen.

Wir suchen daher DRINGEND sport-
begeisterte Damen und Herren, die 
uns unterstützen den Spielbetrieb 
in dieser Form fortzuführen – egal 
ob als TrainerIn, HelferIn oder Vor-
standsmitglied – jede helfende Hand 

ist herzlich bei uns im Team des SV 
Eggersdorf willkommen – bei Inter-
esse einfach beim Verein melden!�

KONTAKT
Sportverein  Eggersdorf 
Obmann Johann Taucher 
Tel.: 0664/430 53 44

Jugendleiter Christoph Konrad 
Tel.: 0676/616 56 84

www.facebook.com/usveggersdorf

www.instagram.com/
usv_taucher_erdbau_eggersdorf

www.sv-eggersdorf.at
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FC GEIGER

Gewinner Sandro Sinkovits

Sieger „Kino Bowling Gleisdorf“

FC GEIGER
Geiger Brunch
„Im Grunde sind es doch die Ver-
bindungen mit Menschen, die dem 
Leben einen Wert geben!“

Unter diesem Motto veranstaltete 
der FC Geiger für seine Mitglieder 
am Sonntag, dem 1. Mai, einen 
Brunch in Niederleitner´s Schö-
ckllandhof (als Ersatz für die letz-
ten zwei Weihnachtsfeiern). Bei 
köstlichem Essen und Getränken 
verbrachten wir einige gemütliche 
Stunden zusammen und konnten 
die Kameradschaft endlich wieder 
aufleben lassen. Wir möchten uns 
hiermit beim Team von Michael 
Niederleitner für die sehr gute Be-
wirtung bedanken und auch bei un-
seren Mitgliedern für diesen groß-
artigen Tag!�

Neben Fußball wurden wieder eine 
Vielzahl an Attraktionen für Groß und 
Klein geboten. Die allseits bekannte 
große Verlosung von Preisen im Wert 
von über € 10.000,– , das Schätzspiel 
sowie das beliebte Kinderspielpro-
gramm. Heuer verloste der FC Gei-
ger erstmals einen Gutschein für fünf 
Nächte im Hotel Pierer auf der Teich
alm im Wert von € 1.800,–. Sandro 
Sinkovits hatte das richtige Los und 
durfte sich über diesen großartigen 
Gewinn freuen. Nach der Verlosung 
sorgte DJ Werner für eine tolle Stim-
mung bei der Schlagernacht.

Der FC Geiger bedankt sich auf diesem 
Weg nochmals bei allen GönnerInnen 
und SponsorInnen, sowie vor allem 
bei allen HelferInnen! Ohne Eure Hilfe 
könnte das Fest in diesem Ausmaß 
nicht stattfinden! Vielen lieben Dank!

Der FC Geiger freut sich bereits jetzt 
schon, Sie beim Pfingstfest 2023 wie-
der auf unserer Sportanlage begrüßen 
zu dürfen.�

Pfingstfest 2022
Am Sonntag, dem 5. Juni, war es end-
lich wieder so weit. Angeführt vom 
Präsidenten Karl Greisdorfer veran-
staltete der FC Geiger sein traditionel-
les Pfingstfest. Heuer wurden wieder 
alle Kräfte mobilisiert, um ein perfek-
tes Fest auf die Beine zu stellen. 

Zehn top motivierte Teams kämpften 
um den heißbegehrten Turniersieg. 
Am Ende konnte sich das Team „Kino 
Bowling Gleisdorf“ im Finale gegen 
Firma RedWave durchsetzen und 
sicherte sich somit den verdienten 
1. Platz. 

Die weiteren Platzierungen: 
3. Die Rasenwahrsarger
4. Fortuna Eggersdorf
5. SV Lembach
6. Stahlbau Lieb
7. SV Laßnitzthal
8. Firma Rondo
9. Team 13
10. Athletico Vorglüh

FC GEIGER

Sportliches
Trotz der schwierigen Bedingungen 
aufgrund zahlreicher Ausfälle von 
Mitspielern konnte der FC Geiger 
am Samstag, dem 11. Juni, beim 
Kleinfeld-Turnier des FC Lembach 
den hervorragenden 2. Platz errin-
gen. Unser Team kämpfte sich bis 
ins Finale hoch und verlor dann lei-
der knapp nach einem Unentschie-
den beim Elfmeterschießen. An 
dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an den Veranstalter für dieses 
gelungene Turnier!�
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FC LEMBACH

Das heurige Kleinfeldturnier, das am 
11. Juni am Sportplatz in Lembach 
stattfand, wurde von uns schon zum 
28. Mal veranstaltet. Am Turnier nah-
men insgesamt zehn Mannschaften 
teil und in einem spannenden Final-
spiel zwischen „Fortuna Eggersdorf“ 
und „FC Geiger“ konnte die Mann-
schaft „Fortuna Eggersdorf“ den Tur-
niersieg für sich entscheiden.

Bei der anschließenden großen 
Preisverlosung wurde als Hauptpreis 

KONTAKT
FC Lembach
Tel.: 0699/1000 23 10, E-Mail: office@fc-lembach.at 
www.fc-lembach.at, FACEB.: facebook.com/fclembach

TRAININGSZEITEN
WINTER: 
Dienstag, 19.00 Uhr in der Halle HS Eggersdorf

SOMMER (ab April 2022): 
Dienstag, 19.00 Uhr am Sportplatz Lembach

TERMINE 2022
14.8.2022, 10.00 Uhr 
Frühschoppen FC Lembach mit Wortgottesdienst, 
Sportplatz FC Lembach
3.9.2022, 18.00 Uhr 
Mondscheinturnier FC Lembach, Sportplatz FC 
Lembach
26.10.2022, 10.00 Uhr 
Fitmarsch FC Lembach, Sportplatz FC Lembach
19.11.2022, 15.00 Uhr 
Preisschnapsen FC Lembach, Dorfwirt Eggersdorf
5.12.2022 
Nikolaus auf Bestellung, Ortsteil Höf-Präbach
28.–31.12.2022, jeweils ab 13.00 Uhr 
Raketenstand, Sportplatz FC Lembach

FC LEMBACH

Frühschoppen 
FC Lembach 
So., 14. August
Am 14. August veranstaltet der 
FC Lembach den traditionellen 
Frühschoppen am Sportplatz Lem-
bach. Zum heurigen Jubiläumsjahr 
„50 Jahre Sportverein SV Union 
Höf-Präbach“ feiern wir ein beson-
deres Fest und Sie können einen 
besonderen Tag mit Freunden und 
Familie genießen. Ab 10.00 Uhr 
Wortgottesdienst und ab 11.00 Uhr 
Frühschoppen mit musikalischer 
Unterhaltung von der Band „Styria 
Express“. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt.�

ein Gutschein im Gesamtwert von 
€ 1.500,– für eine Party von der Koch-
werkstatt verlost.

Der Vorstand und der gesamte 
FC Lembach möchten sich besonders 
bei den wirklich zahlreichen Sponso-
rInnen und HelferInnen für die lang-
jährige Unterstützung bedanken.

Weitere Fotos vom Turnier und der an-
schließenden Preisverlosung finden 
Sie unter facebook.at/fclembach.�

28. Kleinfeldturnier FC Lembach, 11. Juni

Turniersieg für Fortuna Eggersdorf

Hauptpreis: € 1.500,– für eine Feier von der Kochwerkstatt
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UTC EGGERSDORF

YOUTC – youth for UTC – die Jugend-
initiative des Tennisclubs ist voll im 
Gange. Wir haben einen ambitionier-
ten Fünf-Jahres-Plan ausgearbeitet, 
um die Jugendarbeit im Klub auf neue 
Beine zu stellen und den Kindern in 
der Region die Freuden des Tennis-
spielens zu vermitteln. 

Den ersten Schritt in diese Richtung 
machten wir mit den Kleinsten, den 
Kindergartenkindern des Kindergar-
tens Sonnenblume in Eggersdorf. Dort 
wurde unter der Leitung von Mag.a 
Julia Krug in Kooperation mit Bewe-
gungsland Steiermark ein tolles Bewe-
gungsangebot als Kinderturneinheit 
geschaffen. Die Kinder können dort 
auf spielerische Weise grundlegen-
de Bewegungsabläufe kennenlernen 
und üben. Klettern, Laufen, Werfen 
und Fangen – alles wird kindgerecht 

verpackt. Die Einheiten begeistern 
unsere Kleinsten jedes Mal aufs Neue. 
Aufgrund der großen Nachfrage ist 
eine Fortführung der Einheit geplant.

Der zweite Schritt der Initiative war 
eine Kooperation mit der Volkschule, 
die über das von der Sportunion finan-
zierte Projekt „Bewegungsland Steier-
mark“ durchgeführt wurde. Jede Klas-
se durfte für zweimal zwei Stunden 
Tennisplatzerfahrung sammeln. Das 
Feedback der Kinder war durchwegs 
positiv, weshalb auch hier eine Fort-
setzung geplant wird.

Zuletzt wurde auch ein Schnuppertag 
für Kinder & Jugendliche auf unserer 
Tennisanlage durchgeführt. Die Reso-
nanz der Eltern und Kinder war eben-
falls sehr positiv, daher überraschen 
auch die zahlreichen darauffolgenden 

KONTAKT
Bei Interesse am Kinder- & 
Jugendtraining würden wir 
uns über eine Anfrage unter 
folgender Mailadesse freuen: 
E-Mail: jugend@tc-eggersdorf.at

Beim UTC da tut sich was…

Anmeldungen für die Tenniskurse 
nicht. Ein wichtiger Punkt ist das kon-
tinuierliche, langfristige und wöchent-
liche Training, das jetzt am UTC für die 
Kids aufgebaut wurde. Trainingszeiten 
sind jeweils am Montag und Mittwoch 
von 16.00–17.00 Uhr für die 5–9 Jähri-
gen und von 17.00–18.00 Uhr für die 
„Älteren“. Sollte es zusätzlichen Be-
darf geben, werden wir weitere außer-
ordentliche Trainingseinheiten und 
Wettkämpfe organisieren. 

Mit dem Einsatz unserer Mitglieder, 
die uns bisher tatkräftig unterstützt 
haben und unserer TennislehrerInnen, 
blicken wir einer erfolgreichen sport-
lichen Zukunft unserer Jugendlichen 
entgegen.�
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Miteinander 

Vereine
MUSIKVEREIN EGGERSDORF MUSIKVEREIN

EGGERSDORF
Doppelter Erfolg

Nach vier Jahren war es endlich wie-
der soweit: Der Musikverein Gasen 
lud zu seinem landesweiten Klein-
feldturnier für MusikerInnen am 27. 
Mai. Natürlich schickte der Musik-
verein Eggersdorf wieder eine Abord-
nung, um den Titel bei den Damen 
zu verteidigen und auch die Herren 
waren voller Tatendrang, den Titel 
zu erobern. Besonders groß war die 
Vorfreude auf das Turnier, da neue 
Dressen dank generösen SponsorIn-
nen angekauft werden konnten. So 
frisch grün wie die neuen Trikots prä-
sentierten sich beide Teams des Mu-
sikvereins Eggersdorf, sodass nach 

einer spannenden Gruppenphase und 
den weiteren Endspielen die Damen- 
sowie die Herrenmannschaft im Finale 
standen. Aufgrund der nötigen Aus-
dauer, taktischem Geschick, hervorra-
genden Nachwuchstalenten und dem 
unglaublichen Pool aus Wechselspie-
lerInnen (insgesamt waren 25 Fußbal-
lerInnen unseres Vereins dabei) gelang 
es beiden Mannschaften, sich den Tur-
niersieg zu holen. Den mitgereisten 
Fans unserer Teams sowie dem Musik-
verein Gasen für die reibungslose Or-
ganisation gebührt ein großer Dank! 
Wir freuen uns, bei Euch dabei sein 
zu können und unseren musikalischen 
Teamgeist und Zusammenhalt durch 
die sportliche Komponente ergänzen 
zu können.� Jungmusiker 

Leistungsabzeichen
Das Jungmusiker Leistungsabzeichen 
fand dieses Jahr am 27. März in Weiz 
statt. Wir gratulieren den beiden Jung-
musikerinnen Alina Riva zum erfolg-
reich bestandenen Silber-Abzeichen 
und Elisabeth Hofstätter zum Bron-
ze-Abzeichen. Nach Abschluss des 
Bronze-Leistungsabzeichens dürfen 
JungmusikerInnen mit dem Musik-
verein mitproben und werden nach 
einem Probenjahr offiziell als aktive 
MusikerInnen in den Musikverein auf-
genommen. 

v.l.n.r.: Alina Riva, Jugendreferentin 
Katrin Hofstätter, Elisabeth Hofstätter
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Pavillonkonzert

Am Samstag, dem 11. Juni, fand das 
Pavillonkonzert des Musikvereins 
Eggersdorf am Volksschulplatz in 
Eggersdorf statt. Bei herrlich lauen 
Abendtemperaturen präsentierten 
die MusikerInnen das einstudierte 
Konzertprogramm unter der Leitung 
von Kapellmeister Helmut Konrad 
sowie seinem Stellvertreter Manfred 
Kalcher. Durch die bunte Mischung 
von traditionellen Märschen, frischen 
Polkas und modernen Rhythmen aus 
Musical und Radio führte Christina 
Zotter mit ihrer Moderation.

Für 50 Jahre aktive Mitgliedschaft und 
Engagement im Verein wurden Erich 
Köberl und Walter Zaunschirm geehrt. 
Ebenfalls das Ehrenzeichen in Gold 
bekam Stefan Neubauer für unglaub-
liche 60 Jahre verliehen. Doch auch 
der Nachwuchs des Musikvereins ist 

MUSIKVEREIN EGGERSDORF
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gesichert, was die Little Big Band 
Eggersdorf beeindruckend unter Be-
weis stellte. Mit modernen Stücken 
wie „Viva La Vida“ von Coldplay prä-
sentierten die JungmusikerInnen ihr 
musikalisches Talent und begeister-
ten das Publikum. Da kein passender 
konzertanter Rahmen in den letzten 
beiden Jahren gegeben war, bekamen 
alle JungmusikerInnen, die in dieser 

Zeit in den Verein aufgenommen wur-
den, ihren JungmusikerInnen-Brief 
überreicht. Wir heißen Alina Riva, 
Alina Konrad, Helene Berger, Emely 
Großschädl, Elena Pichler, Dominik 
Taflinski, Leonie Konrad und Laurena 
Lang herzlich in unseren Reihen will-
kommen. Ein großes Danke an das 
Publikum – was für ein gelungener 
Abend!�



63

Unsere heurige Jahreshauptversamm-
lung fand am 24. April im Gasthaus 
Niederleitner's Schöckllandhof statt. 
Die FunktionärInnen berichteten über 
das vergangene Vereinsjahr und gaben 
bereits Ausblicke auf die kommenden 
Veranstaltungen. Vom Musikbezirk 
Weiz durften wir Obmann-Stellver-
treter Veith Winkler begrüßen. Neben 
den einzelnen Berichten durften wir 
auch drei neue Musikerinnen bei uns 

im Verein aufnehmen. Wir wünschen 
Helene Berger, Emely Großschädl und 
Elena Pichler viel Freude beim Musi-
zieren und Spaß im Verein. Insgesamt 

MUSIKVEREIN EGGERSDORF

Ehrenzeichen in Bronze für 10-jährige Mitgliedschaft: (v.l.n.r.): 
Lisa Friedberger, Katharina Fuchs, Verena Schaffler, 
Stefanie Großschädl, (h.l.) Lukas Lippe, Johannes Pötsch, 
Lukas Lichtenegger, Daniel Pscheidt

Ehrenzeichen in Silber für 15-jährige Mitgliedschaft: (v.l.n.r.): 
Alexander Köberl, Carina Wolf, Rupert Temel

Ehrenzeichen in Silber-Gold für 25-jährige Mitgliedschaft (v.l.n.r.): 
Doris Riva, Sylvia Erlauer

Ehrenzeichen in Silber-Gold für 30-jährige Mitgliedschaft (v.l.n.r.): 
Christina Zotter, Claudia Höfer

Ehrenzeichen in Gold für 40-jährige Mitgliedschaft: Armin Fahrenleitner v.l.n.r.: Emely Großschädl, Helene Berger, Elena Pichler

Jahreshaupt- 
versammlung

wurden auch 17 Mitglieder für ihr 
langjähriges Engagement im Verein 
geehrt. Vielen Dank für euer Engage-
ment!�
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Gedenkgottesdienst 
zum 75. Jubiläum
Als Auftakt im 75. Jubiläumsjahr des Musikvereines fand 
am 3. April ein Gedenkgottesdienst für die verstorbenen 
Mitglieder, Förderer und Gönner in der Pfarrkirche Eg-
gersdorf statt. Im Anschluss an den Gottesdienst wurde 
bei einer gemeinsamen Agape vor der Kirche mit ehema-
ligen MusikerInnen gemütlich geplaudert.�

Herzliche Gratulation!

Unserem Ehrenobmann und Flügelhornisten Hans Hödl 
durften wir ganz herzlich zu seinem 70. Geburtstag gratu-
lieren. Pünktlich an seinem Ehrentag wurde er von einigen 
MusikerInnen zeitig aufgeweckt. Am nächsten Wochenen-
de folgten wir sehr gerne seiner Einladung zum alten Ge-
meindezentrum in Purgstall, wo wir ihn mit traditionellen 
Märschen hochleben ließen. Bei dieser Gelegenheit dankte 
Obmann-Stellvertreter Hans Zaunschirm ihm und seiner 
ganzen Familie für ihr Engagement und ihren Einsatz für 
unseren Verein und wünschte ihm weiterhin viel Freude 
beim Musizieren. Alles Gute lieber Hans!�

MUSIKVEREIN EGGERSDORF

MUSIKVEREIN EGGERSDORF

Wald- & Schlossfest

Dieses Jahr findet, nach zwei Jahren Unterbrechung, wie-
der unser beliebtes Wald- & Schlossfest statt! Am Samstag, 
dem 6. August laden wir herzlich zu unserem Traditions-
fest im Schloss Dornhofen ein. Neben Tanz- und Discomu-
sik wird auch wieder die legendäre Waldbar zu finden sein. 
Kommt vorbei und feiert mit uns!�

MUSIKVEREIN RABNITZTAL



65

Jungmusiker- 
Leistungsabzeichen
Am 27. März fand in der Musik-
schule Weiz die ÖBV-Leistungsab-
zeichenprüfung mit anschließender 
Urkundenverleihung statt. Vom 
Musikverein Rabnitztal-Eggersdorf 
haben drei Musikerinnen die Prü-
fungen erfolgreich angeschlossen:

Junior:
• Theresa Gutmann (Querflöte)
• Miriam Moik (Klarinette)

Silber:
• Johanna Moik (Klarinette)

Der Musikverein gratuliert zu den 
hervorragenden Leistungen und 
wünscht den Jungmusikerinnen wei-
terhin viel Freude beim Musizieren.�

Holzwürmer 
auf Blechsalat

Einen fantastischen Konzertabend, 
wahrlich einen Ohrenschmaus, gab 
es am 27. Mai im neu eröffneten Hei-
matsaal Kainbach bei Graz. Zwei En-
sembles vom Musikverein Rabnitztal-
Eggersdorf haben ihr musikalisches 
Können mit dem Konzert unter dem 
Titel „Holzwürmer auf Blechsalat“ in 
den Dienst der Ukrainehilfe gestellt. 

Großer Applaus und Gratulation an 
die Mitwirkenden: „Rabbrass“ Tho-
mas Kern, Gernot Ranftl, Roland Ha-
senhütl, Josef Friedl, Helmut Friedl. 
„Con Anima“ Sabine Ranftl, Gerhard 
Grassmugg, Bernhard Vacarescu, 

MUSIKVEREIN RABNITZTAL

Erstkommunion 
in Eggersdorf

Der Musikverein durfte am 28. Juni 
bei der Erstkommunion in Eggersdorf 
die Kinder musikalisch in die Kirche 
begleiten. Nach dem Gottesdienst 
spielte die Musikapelle noch einige 
Märsche vor der Kirche. Unser jun-
ger Stabführer Christoph Kocher war 
dabei zum ersten Mal im Einsatz.�

Frühschoppen 
Taggerhof

Beim Jubiläumsfest „50 Jahre Wasser-
genossenschaft Hönigtal“ am 15. Mai 
im Taggerhof sorgte der Musikver-
ein mit einem Frühschoppen für gute 
Stimmung unter den zahlreichen Besu-
cherInnen. Dabei dirigierte Landesrat 
Ök.-Rat Johann Seitinger den 47er-Re-
gimentsmarsch.�

MUSIKVEREIN
RABNITZTAL

MUSIKVEREIN RABNITZTAL

Elisabeth Reicht, Julia Grassmugg. 
Percussion: Stefan Friedl, Moderation: 
Sabine Ranftl. Das Konzert wurde im 
Rahmen der Aktion „Blasmusik hilft“ 
veranstaltet, einer Initiative des öster-
reichischen Blasmusikverbandes zur 
Ukrainehilfe. Der Reinerlös in Höhe 
von € 1.300,– wurde an „Nachbar in 
Not“ gespendet.�

MUSIKVEREIN RABNITZTAL
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Alles Gute 
zum 80. Geburtstag

Unser Ehrenmitglied Sepp Kocher 
feierte am 27. März seinen 80. Ge-
burtstag beim Gasthof Niederleit-
ner. Eine kleine Gruppe Rabnitz-
taler überraschte den Jubilar mit 
einem Ständchen. Der Musikverein 
wünscht dem Geburtstagskind alles 
Gute und weiterhin viel Gesund-
heit.�

MUSIKVEREIN
RABNITZTAL

MUSIKVEREIN RABNITZTAL

Alles Gute 
zum 60. Geburtstag
Bei der Musikprobe am 22. April feier-
te unser Klarinettist und Kapellmeis-
ter-Stellvertreter Gerhard Grassmugg 
seinen 60. Geburtstag. Die Musik-
kollegInnen gratulierten mit einem 
Ständchen und genossen die Geburts-
tagsjause bei einem kameradschaft-
lichen Abend. Zusätzlich wurde dem 
Geburtstagskind das Verdienstkreuz 
in Silber am Band als Anerkennung für 
langjährige verdienstvolle Tätigkeit in 
der steirischen Blasmusik verliehen. 
Auch seine Töchter Julia und Sophie 
erhielten in diesem Rahmen jeweils 
das Ehrenzeichen in Bronze für 10-jäh-
rige Mitgliedschaft im Musikverein.�

Zwei runde 
Geburtstage

Ein verspätetes Geburtstagsständ-
chen für die beiden Ehrenmitglieder 
des Musikvereines, Martha Jahn, 70 
Jahre und Elisabeth Meissl, 50 Jahre, 
gab es am 30. April im Musikheim des 
Vereines. Bei Musik, Tanz und köst-
licher Jause verbrachte die Geburts-
tagsrunde einen fröhlichen Nach-
mittag. Alles Gute zu den runden 
Geburtstagen, viel Glück und Gesund-
heit wünscht der Musikverein.�

MUSIKVEREIN RABNITZTAL
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MUSIKVEREIN RABNITZTAL

75 Jahre Musikverein Rabnitztal-Eggersdorf
Wer es noch nicht weiß: Der Musikverein Rabnitztal-Eg-
gersdorf feiert heuer sein 75-jähriges Bestandsjubiläum. Die 
Entwicklung des Vereines wurde aus diesem Anlass auf den 
Fenstern des Musikheimes in Bildern festgehalten. Machen 
sie bei einem Spaziergang durch Eggersdorf beim Musik-
heim Halt und sehen Sie sich die 75-jährige Entwicklung des 
Musikvereines in Großformatbildern an. Bitte besuchen sie 
auch die zahlreichen Veranstaltungen des Musikvereines im 
Jubiläumsjahr, wie z.B. das Jubiläumskonzert am 23. Juli.�

Am 4. Juni feierte Ehrenkapellmeister 
Viktor Hochfellner seinen 90. Geburts-
tag im Musikheim. Neben den aktiven 
Mitgliedern des Musikvereines waren 
viele ehemalige MusikerInnen und 
Marketenderinnen eingeladen. Viktor 
Hochfellner war 46 Jahre als aktiver 
Musiker im Musikverein Rabnitztal-
Eggersdorf tätig. In seiner Kapellmeis-
terfunktion von 1966 bis 1988 bildete 
er mehr als 100 Schüler auf verschie-
denen Instrumenten aus und sicherte 
so den Nachwuchs des Musikvereines. 

Herzlichen 
Glückwunsch 
zum 90. Geburtstag

Der Bau des Musikheimes, die Neuins-
trumentierung der Musikkapelle und 
die Anschaffung einer Musikertracht 
fallen ebenso in seine Ära. Ein unaus-
löschliches Zeichen in der Geschichte 
des Musikvereines setzte Hochfell-
ner mit dem von ihm verfassten Buch 
„Die Rabnitztaler – Gründung und 

Entwicklung eines Musikvereines“, 
welches 2009 herausgegeben wurde. 
Der Musikverein Rabnitztal-Eggers-
dorf sagt DANKE für seinen unermüd-
lichen Einsatz für den Verein und seine 
immerwährende Verbundenheit. 
Herzlichen Glückwunsch und weiter-
hin viel Gesundheit.�
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MUSIKVEREIN RABNITZTAL

Muttertagskonzert in Eggersdorf

Nach zweijähriger Pause konnte der Musikverein Rabnitz-
tal-Eggersdorf am 7. Mai wieder sein traditionelles Mutter-
tagskonzert in der Kulturhalle Eggersdorf veranstalten.

Neben einigen musikalischen Highlights standen die Beiträ-
ge der Kinder im Mittelpunkt. SchülerInnen der Volksschule 
Eggersdorf brachten erheiternde und berührende Gedichte 
sowie der Chor der Volksschule Eggersdorf und Rap-Grup-
pen boten Gesangsdarbietungen zu Ehren der Mütter.

Weiters präsentierte das Klarinetten-Ensemble „Con 
Anima“ und ein Querflöten-Trio des Musikvereines verschie-
dene Musikstücke. Obfrau Renate Friedl führte wie immer 
amüsant und einfühlsam durchs Programm. Für die zahl-
reichen BesucherInnen war es ein schöner Abend mit vielen 
berührenden und lustigen Momenten. Zum Abschluss des 
Konzertes bekam jede Mutter eine Rose als Geschenk über-
reicht. Mehr Bilder vom Muttertagskonzert finden sie auf 
www.mv-rabnitztal.at.�
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MUSIKVEREIN RABNITZTAL

STECHLA PASS

Tag der Vereine 
in Eggersdorf

Beim Tag der Vereine am 22. Mai im 
Volksschulhof Eggersdorf musizier-
ten beim ORF-Live-Frühschoppen der 
Musikverein Rabnitztal-Eggersdorf 
gemeinsam mit dem Musikverein 
Eggersdorf.

Insgesamt nahmen 33 Vereine daran 
teil, die sich auf dem Veranstaltungs-
gelände präsentieren konnten. Dane-
ben wurden den BesucherInnen ein 
Kinderprogramm und regionale Kuli-
narik geboten. Der Musikverein Rab-
nitztal-Eggersdorf präsentierte sich 
mit einem Infostand und musikalisch 
auf der Bühne.�
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SENIORENBUND EGGERSDORF

Unsere Verstorbenen
Leider mussten wir uns von un-
seren langjährigen Mitgliedern 
verabschieden:
• Juliane Gruber
• Gertraud Pfeifer
• Cäcilia Klambauer
• Irma Lang
• Katharina Klambauer

ZUM GEDENKEN

Tag der Vereine der 
Gemeinde Eggersdorf

Am 22. Mai waren auch wir vom 
Seniorenbund Eggersdorf beim 
Vereinstag mit verschiedenem Pro-
spektmaterial und Mehlspeisen ver-
treten. Der Vorstand bedankt sich 
für die Mehlspeisspenden!�

Muttertagsfahrt

Unsere erste Ausfahrt heuer war die 
Muttertagsfahrt, es ging ins Burgen-
land nach Luising. In der Pfarrkirche 
von Luising zelebrierte der Pfarrer (er 
wurde von Herrn Mensdorff Pouilly 
extra für uns organisiert) eine Heilige 
Messe. Danach fuhren wir ins wunder-
schöne Schloss von Herrn Mensdorff 
Pouilly. Die Eggersdorfer Seniorenrun-
de wurde persönlich vom Schlossherrn 
zu einem Wildgulasch eingeladen. An-
schließend fuhren wir weiter zu Aloi-
sias Mehlspeiskuchl nach Badersdorf, 

SENIORENBUND EGGERSDORF

Jahreshaupt- 
versammlung

Am 10. April wurde unsere Jahres-
hauptversammlung abgehalten, bei 
der unser Obmann Johann Haller 
viele Mitglieder des Seniorenbun-
des Eggersdorf sowie Ehrengäste 
wie unsere Bezirksobfrau Rosalia 
Tantscher und unseren Bürger-
meister Reinhard Pichler begrü-
ßen konnte. Nach den Berichten 
unseres Obmanns und des Kassiers 
wurde unser heuriges Reisepro-
gramm vorgestellt. Obmann Jo-
hann Haller bedankte sich bei allen 
SponsorInnen und bei unseren Mit-
gliedern für die Treue zu unserem 
Seniorenbund und lud zu einem 
gemeinsamen Mittagessen ein. Für 
jedes Mitglied wurde auch ein bun-
tes Osterei übergeben. Bei dieser 
Feier wurden auch unsere Geburts-
tagskinder geehrt und mit einem 
Geschenk beglückwünscht.�

SENIORENBUND
EGGERSDORF

wo wir Kaffee und Kuchen genossen. 
Wir besichtigten auch das erste Bur-
genländische Hochzeitsmuseum. In 
einem kleinen Bauernhaus wurden die 
alten Bräuche zum Thema „Hochzeit“ 
gezeigt.

Der Abschluss fand wie immer beim 
Buschenschank KOS statt, wo die 
Mütter zu einer köstlichen Jause ein-
geladen und mit einem Blumenstock 
geehrt wurden. Ein DANKE an unse-
ren Obmann Johann Haller!�
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SENIORENBUND EGGERSDORF

Hochzeitsjubiläum
Der Seniorenbund Eggersdorf gra-
tuliert folgenden Mitgliedern sehr 
herzlich zu ihren Hochzeitsjubiläen 
und wünscht viel Gesundheit, Gottes 
Segen und noch viele gemeinsame Le-
bensjahre. Auf Einladung der Familie 
Friedberger konnte der Vorstand des 
Seniorenbundes Eggersdorf und un-
sere Bezirksobfrau Rosalia Tantscher 
schöne Stunden beim Buschenschank 
KOS mit musikalischer Untermalung 
von unserem Obmann Johann Hal-
ler erleben. Wir gratulieren nochmals 
sehr herzlich und wünschen noch viele 
glückliche gemeinsame Jahre bei bes-
ter Gesundheit!�

Diamantene Hochzeit feierten 
Maria und Josef Schiefer

Goldene Hochzeit feierten Irma und Gottfried Rappold

Am 4. Juni feierten Alois und Maria Friedberger ihre Eiserne Hochzeit. 

Unsere 70jährigen Jubilare

Eine gemeinsame Geburtstagsfeier des Seniorenbundes Eggersdorf

Zum Geburtstag
Unser Obmann Johann Haller über-
brachte die herzlichsten Glück-
wünsche zum Geburtstag und ein 
DANKESCHÖN für die jahrelange, 
wertvolle Unterstützung an:

• �Zum 75er: Josefa Nuster, 
Maria Hofstätter, Dr. Peer Heinz, 
Johann Brunner

• �Zum 80er: Pauline Schuster
• �Zum 85er: Gertraud Egles
• �Zum 91er: Rosina Gradwohl
• �Zum 92er: Aloisia Rappold

Einen schönen Sommer wünscht 
Obmann Johann Haller mit seinem 
Team!�

GRATULATIONEN
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Zum Abschluss einer gelungenen Ke-
gelsaison lud der Seniorenbund Hart-
Purgstall die Kegelrunde im April ins 
Seecafé Kumberg zum gemeinsamen 
Mittagessen ein.

Nach einem gemütlichen Beisammen-
sein wurden die Preise an die besten 
KeglerInnen übergeben. Für die Erst-
platzierten gab es je einen Genuss-
korb mit heimischen Schmankerln 
(gespendet vom geschäftsführenden 
Parteiobmann der ÖVP Eggersdorf 
Franz Thosold – vielen Dank dafür).

Die zweiten und dritten Plätze er-
hielten ebenfalls Geschenkkörbe, die 
durch die Einnahmen der Kegelaben-
de finanziert wurden.�

Rundwanderung

Am 28. April starteten wir eine gemeinsame Wanderung 
beim Gemeindeamt Hart-Purgstall. Der Weg führte uns 
über Kotzersdorf, Königgraben und Haselbach zum Heuri-
gen „Bretterhütte“. Nach einem schmackhaften Mittages-
sen und ausreichend Rast traten wir über Urscha, Tragberg 
und Kotzersdorf die Heimreise an. Alle 28 TeilnehmerInnen 
bedanken sich für die hervorragende Bewirtung an den La-
bestationen bei der Familie Pscheidt, Familie Hiebaum und 
bei Gerti Hostniker. Vielen Dank auch an den Organisator 
Josef Kohlfürst für den schönen Wandertag.�

SENIORENBUND HART-PURGSTALLSENIORENBUND HART-PURGSTALL

Tag der Vereine in Eggersdorf
Am 22. Mai war unsere 
Ortsgruppe mit einem In-
formationsstand beim „Tag 
der Vereine“ vertreten. Ob-
mann Anton Wimmer nahm 
die Möglichkeit war, die 
Ortsgruppe zu präsentieren 
und die Fragen des Mode-
rators zu beantworten. Die 
BesucherInnen wurden mit 
selbstgemachten Mehlspei-
sen versorgt und mit aktu-
ellem Informationsmaterial 
zum Verein ausgestattet.�

Abschluss der Kegelsaison des Seniorenbundes Hart-Purgstall

SENIORENBUND HART-PURGSTALL
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Die Rangliste der Damen:
1. Christine Feiertag
2. Theresia Hiebler
3. Anna Urgl
4. Margarete Hubert & Monika Woger

Die Rangliste der Herren:
1. Karl Painer
2. Franz Thosold
3. Lorenz Tauschasch
4. Fritz Loder
5. Josef Kohlfürst
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Nach zwei Jahren Entbehrung freu-
ten sich 80 TeilnehmerInnen über die 
1. Ausfahrt zum Muttertag. Am 10. Mai 
ging es für uns gemeinsam nach Ba-
dersdorf zu „Aloisia’s Backstube“. Bei 
einem genüsslichen Frühstück wurde 
ein Film über das Entstehen der Back-
stube und über die unterschiedlichen 
Produktionsabläufe der köstlichen Bä-
ckereien gezeigt. Weiters hatten wir 
Gelegenheit eine Hochzeitsausstel-
lung zu besichtigen. Zum Mittagessen 

SENIORENBUND HART-PURGSTALL

BAUERNBUND EGGERSDORF

Engelbert Adam Senior aus dem Orts-
teil Hart-Purgstall wurde am 5. Mai in 
Wien zum Ökonomierat ernannt. Am 
Abend konnten BGM Reinhard Pich-
ler, BB Obmann Bernhard Kocher und 
Schriftführer Martin Weber dem frisch 
gebackenen Ökonomierat gratulieren 
und ihm ein Präsent überreichen! Die 
ganze Familie und zahlreiche Funk-
tionäre vom Waldwirtschaftsverband 
feierten beim Heurigen Reiß und wür-
digten sein Engagement für die heimi-
sche Landwirtschaft. Ehrfürchtig er-
zählte er von seinem Werdegang und 
ist besonders stolz auf seine Familie . 

Engelbert Adam Senior kaufte die 
Landwirtschaft in Kotzersdorf an 
und begann diese mit Ackerbau, 

Gratulationen
Der Vorstand des Seniorenbundes 
Hart-Purgstall mit Obmann Anton 
Wimmer gratuliert folgenden 
Geburtstagsjubilaren: 
• Margarethe Hubert, 70 Jahre
• Rosa Haubenhofer, 75 Jahre
• Maria Sükar, 85 Jahre (Foto)
• Johanna Lieger, 90 Jahre (Foto)
• Erna Drexler, 80 Jahre

Wir gratulieren von Herzen und 
wünschen ein glückliches und ge-
sundes neues Lebensjahr!�

SENIORENBUND
HART-PURGSTALL

Muttertagsfahrt

ging es nach Feldbach zum Gasthaus 
„Amschl“. Am Nachmittag besichtig-
ten wir die „Blumen- & Nostalgiewelt 
Posch“ in Untergriem. Vom Besitzer 
erhielten wir eine fachkundige Füh-
rung durch seine große, imposante 
Sammlung. Alle waren beeindruckt 
von der Vielfalt. Beim „Buschenschank 
Maurer“ ließen wir den Tag gemütlich 
ausklingen. Herzlichen Dank an die 
Organisatoren Herbert Kleinhappl 
und Richard Bernhart.�
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Gratulation 
zum Ökonomierat!

Ferkelzucht und Forstwirtschaft auf-
zubauen. Der Betrieb wurde sukzes-
sive modernisiert und wird mittler-
weile von seinem Sohn im Vollerwerb 
geführt. Als Gemeindebediensteter 
und Gemeinderat gestaltete er unser 
Gemeindeleben aktiv mit und enga-
gierte sich auch jahrelang als Bauern-
bundobmann. Das gesellschaftliche 
Leben war ihm stets wichtig und er 
förderte das Miteinander innerhalb 

der Bauernschaft. Vor allem leistete 
er 25 Jahre als Obmann des Waldwirt-
schaftsverband Graz-Ost einen be-
deutenden Beitrag für die heimische 
Forstwirtschaft! Als leidenschaftlicher 
Jäger liegt ihm die Natur besonders 
am Herzen und er genießt die weid-
männischen Traditionen! Wir gratu-
lieren zu dieser verdienten Auszeich-
nung und wünschen ihm alles Gute für 
die Zukunft! 
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BAUERNBUND EGGERSDORF

Peter Mohr, 80 Jahre
Unser langjähriges Bauernbundmitglied Peter Mohr fei-
erte im Beisein seiner Familie, Freunde und dem Kame-
radschafts- und Seniorenbund beim Buschenschank Kos 
seinen 80. Geburtstag. Auch der Bauernbund Eggersdorf 
folgte der Einladung zu Peters rundem Geburtstag gerne, 
der eine Landwirtschaft im Nebenerwerb führte. Der Bau-
ernbundobmann Bernhard Kocher gratulierte herzlich und 
überreichte dem Jubilar eine Urkunde und ein Präsent. 
Lieber Peter, wir wünschen dir noch viele gesunde Jahre 
und Gottes Segen im Kreise Deiner Lieben in der Familie 
und den Vereinen.�

Rosa Manninger, 90 Jahre
Anlässlich des 90.Geburtstages von Rosa Manninger gra-
tulierte Bürgermeister Reinhard Pichler sowie eine Ab-
ordnung vom Bauernbund Eggersdorf (Obmann Bernhard 
Kocher und Anni Herzog) der Jubilarin persönlich. Frau 
Manninger ist ein langjähriges Mitglied des Bauernbundes 
und stets mit der Natur und der Landwirtschaft verbunden. 
Die rüstige Jubilarin ist vor allem um ihre Hasenzucht be-
müht. Wir wünschen Frau Manninger alles Gute und vor 
allem viel Gesundheit für die Zukunft!�

Herzliche Gratulation zum Geburtstag

Christine Luttenberger, 75 Jahre
Zu ihrem 75. Geburtstag wurde Christine Luttenberger von 
Obmann Bernhard Kocher und Maria Neubauer mit einem 
kleinen Präsent recht herzlich gratuliert. Sie erzählte von 
der vielen Arbeit am Hof, wo sie noch nebenbei viele Jahre 
Eltern, Schwiegereltern und Tante gepflegt hatte. Urlaub 
gab es so gut wie nie. Trotzdem hat sie ihre freundliche Art 
beibehalten. Wir wünschen ihr noch viele gesunde Jahre am 
Hof. �
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Maria Hofstätter, 75 Jahre
Zum 75. Geburtstag von Maria Hofstätter gratulierte der 
Bauernbund Eggersdorf mit Obmann Bernhard Kocher und 
der Ortsteilleiterin Anna Herzog bei einem persönlichen 
Besuch. Die rüstige Jubilarin ist nach wie vor sehr mit der 
Landwirtschaft und der Natur verbunden. Auch bei kirch-
lichen Angelegenheiten und Aktivitäten ist sie immer sehr 
hilfsbereit. Der Bauernbund Eggersdorf bedankt sich für die 
langjährige Mitgliedschaft und für die gesellige Teilnahme 
an diversen Veranstaltungen des Bauernbunds. Alle Gratu-
lantInnen wünschen Maria Hofstätter noch viele gesunde 
und aktive Jahre.�

BAUERNBUND EGGERSDORF

Nothburga Horwath, 70 Jahre
Das treue Bauernbundmitglied ist noch immer eine tat-
kräftige Unterstützung. Sie kassiert die Mitgliedsbeiträge 
und den Bauerbundkalender ein. Der Bauernbundobmann 
Bernhard Kocher sowie Christine Fließer gratulierten ihr 
zum runden Geburtstag. Sie dankten ihr für die langjährige 
Mitgliedschaft im steirischen Bauernbund und überreich-
ten ihr ein Geschenk und eine Urkunde. Der Bauernbund 
wünscht ihr weiterhin viel Gesundheit, Glück und Gottes 
Segen im Kreise ihrer Familie.�

Ida Radkohl, 75 Jahre
Im April feierte unser langjähriges Bauernbundmitglied 
Ida Radkohl ihren 75. Geburtstag. Die sechsfache Mutter 
führte mit ihrem Gatten die gemeinsame Landwirtschaft 
im Nebenerwerb. Die Blumen und die Arbeit im Garten be-
reiten ihr noch immer große Freude. Bauernbundobmann 
Bernhard Kocher und Johann Krenn gratulierten Frau Rad-
kohl sehr herzlich und überreichten ein kleines Geschenk. 
Der Bauernbund wünscht der Jubilarin noch viele gesunde 
Stunden im Kreise ihrer Familie mit Gottes Segen.�

Josef Hahn, 75 Jahre
Am 30. Mai feierte Josef Hahn aus Höf-Präbach seinen 
75. Geburtstag. Zu diesem Anlass besuchte ihn der Obmann 
vom Bauernbund Eggersdorf Bernhard Kocher sowie die 
Ortsteilleiterin Anni Herzog und gratulierten dem rüstigen 
Jubilar persönlich zum halbrunden Geburtstag. Herrn Hahn 
zeichnet aus, dass er nach wie vor aktiv und mit voller Be-
geisterung bei der Pferde-Landwirtschaft mithilft und stets 
mit dabei ist. Wir wünschen Herrn Hahn auf diesem Weg 
noch einmal alles Gute zum 75er und alles Gute für die Zu-
kunft, vor allem viel Gesundheit.�
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Nach der allseits bekannten Pause von 
zwei Jahren durfte der Bauernbund 
Eggersdorf bei Kaiserwetter endlich 
wieder zur Hof zu Hof-Wanderung 
einladen. Bei der Volksschule trafen 
sich zahlreiche wanderlustige Eggers-
dorfer. Die erste Station führte uns 
zum Biobauernhof Toni Schiffer, der 
uns einen interessanten Einblick in sei-
nen Getreideanbau gab. Beim Bauern-
hof Johann und Elfriede Krenn wurden 
wir mit köstlichen Broten und Geträn-
ken versorgt. Auf dem Weg zur letzten 
Station bei der Familie Kocher-Krenn 
gab es ebenfalls zahlreiche Labesta-
tionen. Am Hof angekommen wur-
den die fleißigen Wanderer mit einem 
herrlichen Mittagessen verwöhnt. Bei 
Weinen aus der Region und selbstge-
backenen Riesen-Buchteln der Orts-
bäuerin Dorli Kocher-Krenn fand der 

Abschied 
von Johann Schwarzl
Ende März ist Johann Schwarzl 
aus dem Ortsteil Höf-Präbach im 
90. Lebensjahr verstorben. Er war 
45 Jahre Mitglied des Steirischen 
Bauernbundes und war gerne bei 
den Veranstaltungen dabei. Beson-
ders schätzte er den Zusammenhalt 
in der bäuerlichen Gemeinschaft. 
Schon mit 26 Jahren übernahm er 
nach dem plötzlichen Tod seines 
Vaters die Landwirtschaft und stell-
te gemeinsam mit seiner Frau den 
Rinderbetrieb auf Ferkelzucht um. 
Bei der Errichtung und der jähr-
lichen Wegerhaltung des Gemein-
schaftsforstweges Kogelwald war 
Johann Schwarzl sehr aktiv und mit 
vollem Einsatz dabei. Er liebte die 
Natur und betreute seine Land- und 
Forstwirtschaft mit großer Leiden-
schaft. Wir sind dankbar für die 
schönen Stunden mit ihm und wer-
den ihn stets in guter Erinnerung 
behalten.�

EGGERSDORF
BAUERNBUND

BAUERNBUND EGGERSDORF

Hof zu Hof-Wanderung

Tag einen würdigen und gemütlichen 
Abschluss. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Familien, die Ihre Höfe zur Ver-
fügung stellten und der Familie Ko-
cher-Krenn mit Obmann Bernhard 
Kocher für die gute Organisation. Be-
sonders freute es uns, dass wir die EU-
Abgeordnete Simone Schmiedtbauer 
sowie Bürgermeister Reinhard Pichler 
mit Gattin begrüßen durften. Für ihre 
jahrelange Mitgliedschaft und Treue 
zum Bauernbund Eggersdorf wurden 
außerdem folgende Personen im Rah-
men der Veranstaltung geehrt:
• Josef Adelmann, 25 Jahre
• Franz Hofstätter, 25 Jahre
• Siegbert Reiss, 40 Jahre
• Josef Hahn, 50 Jahre
• �Karl Erhart, 60 Jahre 

(leider nicht am Bild)�
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Am 11. Juni hat der Freizeitverein 
Brodingberg seine Jahreshauptver-
sammlung abgehalten und gleich-
zeitig sein 40-jähriges Bestehen ge-
feiert. Gegründet 1982 von Dir. Franz 
Schitter, Karl Gauper, Karl Loder, Karl 
Greisdorfer, Burgi Schneider, Harald 
Schrotter und Karl Sailer sehen wir 
unsere Hauptaufgabe nach wie vor 
darin, für unsere MitbürgerInnen gut 
organisierte Wandertouren und gesel-
lige Ausflüge zu veranstalten. 

Der alte Vorstand wurde bei der Wahl 
einstimmig bestätigt und zwar sind 
das unser Obmann Karl Fassel (Ob-
mannstellvertreter Emil Neubauer), 
Kassiererin Renate Baldasty (Stell-
vertreterin Renate Hütter-Leiss) und 
Schriftführerin Erika Fassel (Stellver-
treterinnen Gertrude Fassel und Burgi 
Siemsen).

Unser Karl dankte allen Mitgliedern 
für ihre Treue, allen SponsorInnen 
des Freizeitvereins für ihre finanzielle 

FREIZEITVEREIN BRODINGBERG

Unterstützung und gab einen Rück-
blick auf die vergangenen 40 Jahre. 
Nach einem guten Essen im Schö-
ckllandhof, einem gemütlichen Bei-
sammensein, bei dem viele schöne 
Erinnerungen erzählt und aufgefrischt 
wurden und einem Bildervortrag über 
die letzten Veranstaltungen trennten 
wir uns und freuen uns schon auf die 
kommenden Ausfahrten, zu denen wir 
euch wieder recht herzlich einladen. 

• �24. Juli: Wanderung 
auf die Edelweißwiese bei  Tragöß 
(Abfahrt: 6.00 Uhr)

• �14. August: Wanderung 
Großes Bäreneck – Donnersbach 
(Abfahrt: 6.00 Uhr)

• �1. September: Wanderung 
Stuhleck – Pretul (Abfahrt: 7.00 Uhr)

• �16. Oktober: Ausflug Weinweg 
in Bad Gams (Abfahrt: 7.30 Uhr)

Wie immer gibt es mehrere Gruppen 
– vom Spaziergänger, Genusswan-
derer (von Hütte zu Hütte) bis zum 
Bergwanderer und Gipfelstürmer sind 
alle Interessen und Möglichkeiten ab-
gedeckt. Wir wünschen euch einen er-
holsamen und unfallfreien Sommer!�

Freizeitverein Brodingberg 
Obmann Karl Fassel

Tel.: 0664/962 14 36 oder 
Tel: 0680/20 79 350 
www.freizeitverein-brodingberg.
jimdo.com

INFOS & KONTAKT

Obmann Hans Hödl feierte am 
14. Mai in der Mehrzweckhalle Hart-
Purgstall seinen 70. Geburtstag. Bei 
der sehr herzlichen, freundlichen 
und fröhlichen Feier überreichten 
wir Hans unter anderem eine hand-
bemalte Zarge für seine Bienenstö-
cke und konnten zahlreiche Erleb-
nisse aus der Imkerei austauschen. 
Der Bienenzuchtverein Eggersdorf 
wünscht dir lieber Hans alles Gute 
zum 70er, viel Gesundheit sowie viel 
Freude in deinen Hobbies. 

Auch am Tag der Vereine konnte sich 
der Verein bei bestem Wetter und 
toller Stimmung der bieneninteres-
sierten Gesellschaft präsentieren, 
worauf sich spontan auch neue Mit-
glieder begeistern konnten.�

BIENENZUCHTVEREIN EGGERSDORF

Geburtstag & Tag der Vereine

Jahreshauptversammlung & Aktivitäten
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SCHÜTZENVEREIN EGGERSDORF

Mit einjähriger Verspätung (zweimal 
coronabedingte Verschiebung) war 
es wieder soweit. Der Besuch unse-
rer deutschen Gäste fand vom 26. bis 
29. Mai statt.

Seit 2005 gibt es die Partnerschaft auf 
Vereinsebene der beiden Schützen-
vereine und seit 2011 auf Gemeinde-
ebene. Die Freude des Wiedersehens 
war auf beiden Seiten sehr groß.

Am Donnerstag, den 26. Mai gab 
es die Begrüßungsveranstaltung im 
Gasthaus Niederleitner. Begrüßungs-
worte gab es von Oberschützenmeis-
ter (OSM) Bernhard Hottowy, Vize-
bürgermeister Johann Zaunschirm, 

der Bürgermeister Reinhard Pichler 
vertrat, auf deutscher Seite Rosi Ziem 
und Schützenmeister Gerald Fabian. 
Gastgeschenke wurden ausgetauscht. 

Weitere Ehrengäste wie Gemeinde-
kassier Ing. Anton Berger, die Ge-
meinderätInnen Christine Fließer, 
Anna Herzog, Erwin Schachner und 
Ilse Muggenauer sowie der Ehren-
oberschützenmeister des Schützen-
vereines Feistritztal, August Strempfl, 
konnten begrüßt werden.

Eine Gedenkminute für die erst heuer 
Verstorbenen Frank Lichtenfeld aus 
Eggersdorf/Deutschland, dem Initia-
tor der Partnerschaft sowie Peter Pu-
cher, langjährigem Kassier des Schüt-
zenvereines RB Eggersdorf bei Graz, 
wurde abgehalten.

Unser Gastwirt und Vereinsmitglied 
Michael Niederleitner zauberte mit 
seinem Team ein beachtliches Buf-
fet hervor. Für die musikalische Um-
rahmung und beste Stimmung sorg-
te Anton Schiffer mit seiner Gruppe 
„Steirisch G´mischt“.

Am Freitag, dem 27. Mai, ging es in 
die Weststeiermark. Bürgermeister 
Reinhard Pichler ließ es sich nicht 

nehmen, ganztägig dabei zu sein. Wir 
besichtigten das Glasmuseum Stölzle 
(mit Schaublasen) und die Hundert-
wasserkirche in Bärnbach und hatten 
eine Gestütsführung bei den Lipiz-
zanerpferden in Piber. Den Ausklang 
gab es bei einem Buschenschank in 
St. Stefan ob Stainz mit wunderba-
rem Blick Richtung Graz und Slowe-
nien. Für gute Stimmung sorgte OSM 
Bernhard Hottowy auf der Steirischen 
Harmonika.

Am Samstag, dem 28. Mai, gab es den 
Besuch unserer Landeshauptstadt 
Graz. Eine Führung im Zeughaus und 
eine große Stadtführung einschließ-
lich Schlossberg fanden großen An-
klang. Für einen Einkaufsbummel 
reichte die Zeit leider nicht mehr. 
Den Abschluss gab es in der Buschen-
schank Kos. Mit einer schmackhaften 
Jause und gutem Wein fand dieses 
Treffen ihren Ausklang.

Am Sonntag, dem 29. Mai, verab-
schiedeten wir unsere Gäste mit dem 
beiderseitigen Versprechen, dass es 
nächstes Jahr im Herbst ein Wiederse-
hen in Deutschland geben wird.�

Eggersdorf trifft Eggersdorf
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Die Staatsmeisterschaften 2022 fan-
den heuer von 30. März bis 3. April 
in Weiz in der Steiermark statt. Die 
Eggersdorfer Schützen konnten den 
„Heimvorteil“ nutzen und belegten 
folgende Top-Platzierungen:

• �Theresa Meissl belegte im „Mixed-
Bewerb“ Junioren gemeinsam mit 
Nico Müller den 5. Platz. In der Ju-
niorinnenwertung belegte sie nach 
dem Grunddurchgang den hervor-
ragenden 5. Platz und qualifizierte 
sich somit für das Finale. Im Ender-
gebnis belegte sie den tollen 8. Platz 
als beste steirische Juniorin. Mit der 
Juniorinnen-Mannschaft Steiermark 
(Theresa Meissl, Elisa Glockengießer 
und Valentina Durstmüller) holte sie 
die Bronzemedaille.

SCHÜTZENVEREIN EGGERSDORF

• �Manfred Kristandl wurde in der Klas-
se Senioren 1 Österreichischer Meis-
ter und belegte überdies mit der 
Steirischen Mannschaft (Manfred 
Kristandl, Martin Neuburger und 
Karl-Heinz Fölzer) den 3. Platz. 

• �Bernhard Hottowy holte sich ge-
meinsam mit der Steirischen Mann-
schaft (Bernhard Hottowy, Gerhard 
Hofer und Wilhelm Schrempf) die Sil-
bermedaille in der Klasse Senioren 2.

Nach einer wieder sehr erfolgrei-
chen Luftgewehrsaison geht der 
Schützenverein RB Eggersdorf in die 
Sommerpause. 

Für die Armbrustschützen gibt es al-
lerdings keine Pause, so geht es be-
reits Mitte Juni mit den „Austrian 

Staatsmeisterschaft für Luftgewehr 
und Luftpistole in Weiz

Open“ in Innsbruck weiter, an denen 
Manfred Kristandl teilnehmen wird. 
Die Staatsmeisterschaft mit der Arm-
brust findet wieder in Innsbruck statt 
und wird Mitte August ausgetragen. 

Für Theresa Meissl beginnen auch die 
Kleinkaliber-Bewerbe. Einige tolle 
Ergebnisse konnte sie schon ablie-
fern, z.B. bei den „Austrian Shooting 
Hopes“ in Linz und in Hollabrunn.�

KAMERADSCHAFTSBUND – ORTSGRUPPE EGGERSDORF

Der ÖKB Vorstand gratulierte Johann 
Hödl zum 70. Geburtstag und wünsch-
te vor allem Gesundheit und Zufrie-
denheit für den weiteren Lebensweg.

Das gute Einvernehmen von Kirche, 
der Freiwilligen Feuerwehr, dem ÖKB 
und der Bevölkerung von Eggers-
dorf zeigt die große Beteiligung am 
Florianisonntag.

Der Österreichische Kameradschafts-
bund Ortsgruppe Eggersdorf war auch 
beim Vereinstag vertreten. Dem ÖKB 
ist es sehr wichtig, die Aufgaben des 
ÖKB auch unter der Eggersdorfer Be-
völkerung zu bringen.�

70. Geburtstag & weitere Aktivitäten
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Aufgrund der Corona-Pandemie fand 
die Versammlung am Ostermontag 
und nicht wie üblich am Stefanitag  
im Gasthof Niederleitner statt .Unser 
Obmann Manfred Gläsel konnte zahl-
reiche Mitglieder und viele Ehrengäs-
te, darunter Bürgermeister Reinhard 
Pichler, Vize-Bürgermeister Johann 
Zaunschirm, Alt-Bürgermeister Willi 
Neuwirth, Protektor Dr. Karl Homma, 
Ehrenobmann Karl Holzschuster 
sowie den HBI der Freiwilligen Feuer-
wehr Eggersdorf Ing. Bernd Buch-
graber begrüßen.

Nach der Eröffnung sowie Begrüßung 
fand unter den Klängen des Kamera-
denliedes die Gedenkminute für unse-
re verstorbenen Kameraden statt. Aus 
dem Tätigkeitsbericht des Obmannes 
war trotz der Pandemie zu erfahren, 
dass der Ortsverband auch im Jahre 

2021 sehr rege tätig war. Unser Kas-
sier Josef Wiedenhofer hat einen sehr 
positiven Kassabericht vorgelegt. Der 
Kassabericht wurde von den Kassa-
prüfern Josef Graf und Roman Wim-
mer für in Ordnung befunden und 
somit der Kassier und der gesamte 
Vorstand entlastet.

Anschließend gab es Ehrungen für 
verdienstvolle Kameraden. Besonders 
zu erwähnen ist das Ehrenzeichen in 
Gold für unseren Ehrenobmann Karl 
Holzschuster sowie die Goldene Me-
daille für 50-jährige Mitgliedschaft 
von Kamerad Walter Christandl. In 
den Ansprachen der Ehrengäste lobte 
der Bürgermeister Reinhard Pichler 
die mustergültige Pflege des Mahn-
mals. Der Vize-Bürgermeister Johann 
Zaunschirm, der diesmal als Foto-
graf tätig war, sehnt sich wieder nach 

KAMERADSCHAFTSBUND – ORTSGRUPPE EGGERSDORF

einen Knödelschießen gegen seinen 
Musikverein. Der HBI der Freiwilli-
gen Feuerwehr Eggersdorf Ing. Bernd 
Buchgraber dankte dem Ortsverband 
für den guten Zusammenhalt und 
überreichte unserem Obmann eine 
Anerkennung.

Der Obmann Manfred Gläsel bedank-
te sich bei allen Funktionären für ihre 
geleistete Arbeit und bei allen Mitglie-
dern für ihre gelebte Kameradschaft. 
Zum abschließenden Glas Wein, ge-
sponsert vom Protektor Karl Homma, 
lud auch Bürgermeister Reinhard 
Pichler zum 50er und Vize-Bürger-
meister Johann Zaunschirm zum 60er 
zu einem kleinen Umtrunk ein.

Mit der steirischen Landeshymne en-
dete eine gelungene Jahreshauptver-
sammlung.�

Jahreshauptversammlung des ÖKB Eggersdorf am Ostermontag
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KOBV

Ein toller Ausflug nach Wien

Die Freude war besonders groß, als wir, die Mitglieder des 
KOBV Eggersdorf/Kumberg/St.Marein, einander am Don-
nerstag, den 9. Juni in Eggersdorf nach zwei Jahren Pause 
wieder zum gemeinsamen Ausflug trafen. 

Pünktlich um 8.00 Uhr starteten wir dann nach Wien zum 
„Haus des Meeres“, wo wir in die beeindruckende Welt der 
Meere mit ihren unterschiedlichsten BewohnerInnen ge-
wissermaßen eintauchen konnten. Wir bestaunten prächti-
ge Fische, Korallen, Muscheln, Seesterne und vieles mehr, 
standen Aug in Aug mit majestätisch vorbeiziehenden Hai-
fischen und durften aus sicherer Distanz die kolossalen Rie-
senschlangen sowie allerlei andere Reptilien, Echsen, Spin-
nen und vieles mehr betrachten…

Unsere nächste Station war das Mittagessen in einem Gast-
haus in Brunn am Gebirge und von dort führte uns unser 
abwechslungsreicher Weg zum wunderschönen Rosarium 
in Baden bei Wien. Obwohl uns dort ein wenig einladen-
des Wetter mit Regen und Wind begleitete, gab es eine 
wahrhaft wundervolle farbenfrohe und duftende Vielfalt 
zu bestaunen. Der gemütliche Abschluss unseres Ausflugs 
fand wie immer bei einer feinen Jause und dem einen oder 

anderen Gläschen beim Heurigen Reiß in Volkersdorf statt. 
Nun sehen wir voll Vorfreude unserem nächsten Ausflug 
entgegen und bedanken uns bei unserer Obfrau Evelyn 
Gößwellner für die umsichtige Organisation und bei ihrer 
Stellvertreterin Annemarie König für die Reiseleitung.�

GAUPER-ERTL GMBH.

SUZUKI Vertragswerkstätte
Reparatur sämtlicher Fahrzeuge 
Lackier- und Spengler Betrieb

8063 Eggersdorf

www.gottmann-landtechnik.at • e-mail: gottmann@aon.at

Handels- u. Kraftfahrzeug - Reparaturbetriebs-GesmbH

8062 Kumberg, Gschwendterstraße 1
Tel. 03132/2485, Fax 03132/2485-24
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Der Verein wurde im Rahmen der 
letzten Jahreshauptversammlung 
neu aufgestellt. Am 2. Juni wurde der 
Vorstand von den Vereinsmitglie-
dern neu gewählt. Obmann ist nun 
Thomas Rühmer, sein Stellvertreter 
Erwin Heidinger. Schriftführerin ist 
Eva Bernhart, Renate Jausner-Zotter 
ist Kassierin und Lisa Heidinger Me-
dienbeauftragte. Weiters sind im er-
weiterten Vorstand Daniela, Max und 
Peter Painer, Andreas Zechner, Harald 
Manninger, Florian Muhry und Renate 
Sturm. Rechnungsprüfer sind Petra 
Rocker und Werner Haas.

Der Ortsverein besteht seit dem Jahr 
1949 und ist ein Zweigverein des 
Landes-, Obst-, Wein- und Garten-
bauvereines für Steiermark, der auch 
die monatliche Fachzeitschrift Obst-
Wein-Garten herausgibt.

Der Zweck des Vereins ist die best-
mögliche Information und Wissens-
vermittlung über die Obst-, Wein- und 
Gartenbaukultur sowie deren ange-
schlossene Fachbereiche. Diese sind 
Obstverarbeitung/Landwirtschaft, 
Garten, Kräuter, Obst, Biodiversität, 
Honig, Gemüse und Nachhaltigkeit. 
Weiters betreibt der Verein einen ge-
meinschaftlichen Ankauf und Betrieb 
von Gerätschaften, die von Mitglie-
dern ausgeliehen werden können. 
Diese umfassen derzeit u.a. alles 
Notwendige für die Safterzeugung 

im kleinen Maßstab. Mitglieder sind 
nicht nur Landwirte, sondern haupt-
sächlich Hobbygärtner. Ziel ist u.a. das 
Praktizieren von Verarbeitungsmög-
lichkeiten von Obst-, Wein- und Ge-
müse sowie diverser Arbeiten in den 
einzelnen Fachbereichen des Vereins 
in kleinen Gruppen, damit die Weiter-
gabe von Informationen für die Praxis 
an erster Stelle steht. 

Auch freut sich der Verein über Ihren 
Besuch bei den kommenden Veran-
staltungen. Geplant sind diese u.a. im 
Bereich Obst zum Thema „Sommer- 
und Winterschnittkurs“, im Bereich 
Biodiversität zum Thema „Schmetter-
lingsleuchten“ oder im Bereich Garten 
zum Thema „Anbau von Gemüse auf 
kleinsten Flächen“. Diese und noch 
weitere spannende Veranstaltungen 

erwarten Sie demnächst. Wir hal-
ten Sie auf dem Laufenden. Falls der 
Verein auch Ihr Interesse an einer 
Mitgliedschaft geweckt hat oder Sie 
weitere Fragen haben, freuen wir uns 
über Ihre Kontaktaufnahme. Wir freu-
en uns auf Sie!�

OBST-, WEIN- UND GARTENBAUVEREIN EGGERSDORF 

v.l.n.r.: Florian Muhry, Lisa und Erwin Heidinger, Renate Jausner-Zotter, Thomas Rühmer, 
Daniela, Peter und Max Painer, Andreas Zechner

Obst-, Wein- und Gartenbau- 
verein Eggersdorf

Erreichbar sind wir per: 
E-Mail: owg.eggersdorf@gmx.at

Instagram: 
@obstweingartenbauverein

Facebook: 
@obstweingartenbauverein

INFOS & KONTAKT
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Gesunde

Wirtschaft
REDWAVE holt Schüler der HTL Weiz 
und Studenten aus Graz in unsere Region

REDWAVE

HTL WEIZ: Immer wieder bietet das 
Eggersdorfer Unternehmen REDWA-
VE SchülerInnen und StudentInnen 
die Möglichkeit, einen Blick hinter die 
Kulissen des Maschinenherstellers zu 

frühen Morgenstunden machte sich 
ein Team von REDWAVE gemeinsam 
mit den Schüler auf den Weg nach 
Graz. In einer einstündigen Erlebnis-
tour bei Saubermacher, einem lang-
jährigen Kunden von REDWAVE, 
konnten die TeilnehmerInnen hautnah 
in den Recyclingprozess eintauchen. 
Auch der ein oder andere Mitarbeiter 
von REDWAVE nutzte die Gelegenheit 
des Kundenbesuches und begleitete 
die Schüler und das Lehrpersonal auf 
ihrer Reise.

Im Anschluss traf man sich bei RED-
WAVE auf eine kleine Stärkung und 
erfuhr mehr über das Unternehmen. 
Neben theoretischem Wissen über 
Sortiertechnologien für den Recy-
clingbereich, bekamen die Schüler 
einen Einblick in die unterschied-
lichen Unternehmensbereiche. Ein 
Rundgang im Assembling und im In-
novationszentrum rundete den etwas 
anderen Tag für die Schüler und RED-
WAVE-MitarbeiterInnen ab.

werfen. Rund 25 Jugendliche der HTL 
Weiz besuchten mit ihrem Klassen-
vorstand Markus Haas und ihrem Be-
gleitlehrer Gottfried Eckert Mitte Mai 
das Unternehmen REDWAVE. In den 
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REDWAVE SUPERHEROS
Endlich war es wieder soweit! Nach einigen Jahren 
Pause, fand am 12. Mai wieder der E-Businessmarathon 
am Gelände des Schwarzl-Freizeitzentrums in Premstät-
ten statt. Auch REDWAVE, ein Unternehmen unserer Ge-
meinde, startete mit einem 4er-Team (jeweils 10,55 km) 
und einem 8er-Team (jeweils 5,275 km).

Dem REDWAVE 4er-Team mit dem Namen SUPERHE-
ROS gelang es, alle anderen weit hinter sich zu lassen. Sie 
ergatterten den ersten Platz im Viertelmarathon. Allen 
voran Rene Rosenberger, der bereits nach 39:38 min über 
die Ziellinie einlief.

Wir gratulieren allen sportlichen LäuferInnen zur Teilnah-
me und den REDWAVE SUPERHEROS zum Sieg! Natür-
lich wurde danach ausgiebig bei Egon 7 gefeiert. 

E-BUSINESSMARATHON

Auch die UNI GRAZ und TU GRAZ 
stattete dem Eggersdorfer Unterneh-
men mit mehr als 50 StudentInnen 
des gemeinsam von der Uni Graz und 
TU Graz betriebenen Bachelor-Studi-
ums „Umweltsystemwissenschaften/
Naturwissenschaften-Technologie“ 
einen Besuch ab.

Die Studierenden verbrachten den 
Vormittag des 18. Mai bei REDWAVE, 
um das Unternehmen kennenzulernen 
und mehr zum Thema Kreislaufwirt-
schaft und sensorgestützte Sortier-
technik zu erfahren. Umfangreiches 
Wissen wurde an die Studierenden 
weitergegeben. Bei einer Livede-
monstration im Innovationszentrum 
konnten die StudentInnen einen Glas-
sortierversuch zur Wiedergewinnung 
von hochwertigem Sekundärmaterial 
miterleben. „Da Recycling in unserer 

REDWAVE

REDWAVE, a division of 
BT-Wolfgang Binder GmbH 

Wolfgang Binder Str. 4 
8200 Eggersdorf bei Graz, Austria

Tel.: 03117/25 152-2200 
E-Mail: office@redwave.com 

www.redwave.com

KONTAKTnaturwissenschaftlich-technischen 
Studienrichtung eines von mehreren 
Aspekten nachhaltiger Nutzung von 
Ressourcen, der Gestaltung von Pro-
zessen und der Ausrichtung auf Kreis-
laufwirtschaft mit Zielen wie „Zero 
Waste“ ist, war es für unsere Studen-
tInnen, die knapp vor Abschluss Ihres 
Studiums stehen, eine sehr gute Gele-
genheit, über Recyclingtechnologien 
mehr zu erfahren. Wir freuen uns, die 
Möglichkeit von REDWAVE bekom-
men zu haben, hinter die Kulissen bli-
cken zu dürfen und in Technologien 
für Recycling einzutauchen” so Prof. 
Dr. Anton Huber, Studiengangsver-
antwortlicher „Umweltsystemwissen-
schaften/Naturwissenschaften-Tech-
nologie“.�
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GUSTmobil

HAUSABHOLUNG MIT GUSTmobil

Was genau ist GUSTmobil?

GUSTmobil ist ein Sammeltaxi als Er-
gänzung zum öffentlichen Verkehr 
nach Bedarf und zwischen bestimm-
ten Haltepunkten. In den 26 Gemein-
den in Graz Umgebung gibt es inzwi-
schen 1.800 Haltepunkte. Das Netz 
dieser Haltepunkte ist so engmaschig, 
dass man sie fast alle zu Fuß errei-
chen kann. Die Haltepunkte verbinden 
Wohngebiete mit Geschäften, Freizeit-
einrichtungen, Arztpraxen, Apotheken 
oder etwa Bahnhöfen. Für Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität ist auch 
eine Hausabholung möglich. 

Was kann ich mir unter einer Haus-
abholung genau vorstellen?

Ich kann als mobilitätseingeschränkte 
Person eine Hausabholung beantra-
gen. Das heißt, dass meine persönliche 
Wohnadresse für mich als Haltepunkt 
angelegt wird. Somit kann ich Fahrten 
zwischen meiner Wohnadresse und 

den Haltepunkten machen. Mit der 
persönlichen Hausabholung kann ich 
immer bis zu 7 km fahren ohne dabei 
auf den öffentlichen Verkehr umstei-
gen zu müssen.

Wann darf ich eine Hausabholung 
beantragen?

Ich benötige für die Hausabholung 
eine persönliche mobilCard, das ist die 
Kund:innenkarte bei ISTmobil, sowie 
das ausgefüllte Hausabholungsfor-
mular. Diese Dokumente sind auf der 
Homepage www.ISTmobil.at und im 
Gemeindeamt erhältlich. Des Weite-
ren benötigt man eine Bestätigung 
der Gemeinde über die Mobilitäts-
einschränkung. Eine Mobilitätsein-
schränkung liegt bei Besitz eines Be-
hindertenausweises, Nachweis der 
Pflegestufe ab Pflegestufe 1, oder 
eines gültigen ärztlichen Attestes vor. 

Wie kann ich eine Hausabholung 
beantragen?

Das ausgefüllte Formular muss von 
deiner Gemeinde bestätigt werden 
und danach an das ISTmobil-Kunden-
service als Scan oder Kopie geschickt 
werden. Spätestens nach 5 Werktagen 
kann die Hausabholung bereits ge-
nutzt werden.

Ich benötige eine Gehhilfe, kann 
ich trotzdem mit dem GUSTmobil 
fahren?

Natürlich! Wichtig ist nur, dass man 
als mobilitätseingeschränkte Per-
son selbstständig in das GUSTmobil 
ein- bzw. aussteigen kann. Benötigte 
Rollstühle, Gehhilfen etc. müssen in 
einem handelsüblichen PKW-Koffer-
raum verstaubar sein. Dabei sind die 
freundlichen GUSTmobil-Fahrer:in-
nen natürlich immer behilflich.�

Tel.: 0123/500 44 99 
E-Mail: kundernservice@ISTmobil.at

www.ISTmobil.at

INFOS & KONTAKT
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Dr.in Astrid Leopold
Öffentliche Notarin in Kumberg

Schmiedgraben 1, 8062 Kumberg 
Tel.: 03132/284 28 
E-Mail: office@notarinkumberg.at 
www.notarinkumberg.at

Mag. Christoph Lohberger
Öffentlicher Notar in Laßnitzhöhe

Hauptstraße 140, 8301 Laßnitzhöhe 
(Schwarzl Klinik / 1.OG) 
Tel.: 03133/332 00 
E-Mail: office@notariat-lohberger.at 
www.notariat-lohberger.at

SPRECHSTUNDEN & KONTAKT

NOTARE DR.IN ASTRID LEOPOLD &  MAG. CHRISTOPH LOHBERGER

Ob Liegenschaftsübertragung, private Vorsorge für den 
Verlust der Entscheidungs-fähigkeit, erbrechtliche Fragen 
oder Unternehmensgründung – der Gang zum Notar ist 
empfehlenswert und jedenfalls nicht umsonst, im Rahmen 
einer ersten Rechtsauskunft jedoch völlig kostenlos.

Egal, ob Sie ein Haus, eine Eigentumswohnung oder einen 
Grund (ver-)kaufen wollen, spätestens bei der Beglaubi-
gung Ihrer Unterschrift führt am Notar kein Weg vorbei. 
Aber schon im Vorfeld ist es ratsam, sich fachkundigen ju-
ristischen Rat bei ihm einzuholen.

Der Notar steht Ihnen bei der gesamten Liegenschafts-
transaktion mit Rat und Tat zur Seite. Bereits über den 
Grundbuchauszug können schon wesentliche Fragen ab-
geklärt werden: Wer ist Eigentümer, liegen Belastungen vor 
(Pfandrechte, Dienstbarkeiten, Zufahrt usw.), wie wird der 
Kaufpreis finanziert, muss der Notar eine Treuhandschaft 
gegenüber der finanzierenden Bank übernehmen und vie-
les mehr.

Auch bei Schenkungen und Übergaben innerhalb der Fa-
milie lohnt sich der Weg zum Notar, der Sie unter anderem 
über die Ansprüche von weiteren Kindern/Geschwistern 
und über die Möglichkeiten einer vorweggenommene Erb-
folge mittels Erb- oder Pflichtteilsverzicht berät.

Im Zuge einer gemeinsamen Anschaffung von Immobilien 
könnte man sich auch Gedanken darüber machen, was pas-
sieren soll, wenn ein Partner verstirbt oder die Entschei-
dungsfähigkeit durch Unfall oder Krankheit verliert. Mit 
einer Vorsorgevollmacht kann man die Bestellung eines 
Erwachsenenvertreters (früher „Sachwalter“) und die sonst 

zwingende gerichtliche Mitwirkung/Verständigung vermei-
den. Man kann dadurch selbst darüber entscheiden, wer die 
Entscheidungen trifft , wenn man selbst dazu nicht mehr in 
der Lage ist. Spätestens beim Erwerb von Liegenschafts-
vermögen sollte aber auch über ein Testament nachge-
dacht und beraten werden – insbesondere wenn man nicht 
verheiratet ist. Denn Lebensgefährten steht nach wie vor 
kein gesetzliches Erbrecht zu!

Wird man als Unternehmer tätig, wird man im Vorfeld ge-
wisse Fragen mit dem Notar abklären, zum Beispiel: grün-
de ich allein oder mit Partnern, welche Rechtsform soll ich 
wählen, wer soll die Gesellschaft nach außen vertreten 
können, welche Kontrollmechanismen kann man vorsehen 
usw. Auch die Folgen des Ausscheidens eines Gesellschaf-
ters durch Tod oder Streit müssten angedacht und im bes-
ten Fall auch im Vorhinein geregelt werden.

Wenn Sie Fragen zu diesen oder anderen juristischen The-
men haben, stehen wir Ihnen gerne bei unseren wöchent-
lichen im Gemeindeamt stattfindenden Amtstagen - nach 
vorheriger telefonischer Terminvereinbarung – zur Verfü-
gung. Die erste Rechtsauskunft ist kostenlos! Wir wünschen 
Ihnen und Ihren Familien einen schönen Sommer!

Ihre öffentlichen Notare Dr.in Astrid Leopold  
und Mag. Christoph Lohberger

Rechtsberatung beim Notar
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Dr.in Astrid Leopold Mag. Christoph Lohberger

Am ersten Mittwoch jeden Monats vormittags ab 9.00 
Uhr, jeden weiteren Mittwoch im Monat nachmittags 
ab 16.00 Uhr. Termine nur nach telefonischer Verein-
barung über das Gemeindeamt (Tel.: 03117/22 21).

Dr.in Astrid Leopold: Jede ungerade Kalenderwoche 
Mag. Christoph Lohberger: 
Jede gerade Kalenderwoche
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MOMENT MUSIK ist mehr als eine 
Konzertreihe: es ist der Versuch, durch 
besonders intensive, gemeinsam er-
lebte Momente mit Musik Menschen 
zusammenzubringen und zum ge-
genseitigen Austausch anzuregen. 
Schloss Kainberg, dieses jahrhunder-
tealte Zentrum der Region, bietet 
dafür mit seinem Renaissancehof die 
inspirierende Atmosphäre.

Nach den Konzerten freuen sich die 
Künstler auf gute Gespräche mit Ihnen 
– lassen wir bei gutem Brot und Wein 
den Abend im Schlosshof miteinan-
der ausklingen! Dazu möchten wir Sie 
herzlich einladen!�

MOMENT MUSIK – Konzerte im Schloss Kainberg 

MEHR ALS HÖREN:
GEMEINSAM ERLEBEN!

KONZERTE 2022

Fr., 12. August 2022, 18.30 Uhr

GEHÖRT ERLEBT! 
HörSchauSpiel

Kammermusik und Schauspiel, Kon-
zert und Theater – Eine Konzert-Ko-
mödie in mehreren Akten, ein kaba-
rettistischer Paarlauf von Sinfonischen 
Dichtungen und den Geschichten, die 
sie erzählen.

R. Strauss/F. Hasenburger: Till erzählt 
V. Fortin/F. Hasenburger: Till und die 
Schildbürger

So., 21. August 2022, 19.30 Uhr

LETZTE WERKE 
Kainberg Quartett & Ursina Braun

Franz Schuberts berühmtes Streich-
quintett in C-Dur kombiniert mit dem 
letzten vollständig erhaltenen Streich-
quartett von Joseph Haydn – musika-
lische Altersweisheit im Originalklang

J. Haydn: Streichquartett 
F-Dur, Op. 77/2 
F. Schubert: Streichquintett 
C-Dur, D 956

Sa., 27. August 2022, 19.30 Uhr

CAFÉ ZIMMERMANN 
Ensemble Delirio

Musiker aus der Schweiz, Spanien, 
Südtirol und Südafrika (das Ensem-
ble Delirio zählt zu den spannends-
ten Originalklangformationen des 
deutschsprachigen Raums) entführen 
Sie in das frühe 18. Jahrhundert, nach 
Leipzig.

J. S. Bach: Sonaten & Kantaten 
(BWV 1027,1029, 639, 645, 650) 
G. Ph. Telemann: Lunedì & Mercordì 
aus den Scherzi melodichi TWV 42

Vorverkauf: € 25,– 
Abendkassa: € 28,– 
Halber Preis für Kinder bis 16 Jahre 
und Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen

Kartenverkauf:
Tel.: 0650/646 17 30 
E-Mail: info@moment-musik.at 
www.moment-musik.at

Bei Schlechtwetter 
finden die Konzerte im 
Cursaal St. Radegund statt.

Informationen am Konzerttag 
ab 15.00 Uhr unter 
Tel.: 0650/646 17 30

KONZERTKARTEN, INFOS & KONTAKT
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Ferdinand Raimund 
Der Bauer als Millionär

Zaubermärchen ist es. Zwei Menschen wollen heiraten, weil 
sie sich lieben. Der Vater will das nicht. Aber Liebe und Zu-
friedenheit sind wichtiger als das Geld. Eine einfache Weis-
heit, nicht ohne politischen Sprengstoff. Im Mittelpunkt die 
Zufriedenheit und der neureiche Bauer Fortunatus Wurzel. 
Um sie herum Geister, Feen, Zauberer, der Neid, das Alter, 
der Hass. Zeitlose Protagonisten also. Geld, Gier, Hass und 
Unzufriedenheit sind zeitlose Themen. 

Die Spaltung von Stadt und Land. Pflege und auch Ausbeu-
tung der fruchtbaren Böden mit kleineren und größeren 
Traktoren sind es heute. Und mittendrin in der Klimakatast-
rophe reden wir von Raimunds Bescheidenheit, weil sie uns 
helfen würde zu retten was noch zu retten ist.

Wir sind uns sicher: Würde Raimund noch leben weil ein 
Zauber ihn jung und von der tödlichen Depression fern 
gehalten hätte, er würde gegen unsere Gleichgültigkeit 
anschreiben.

HOF-THEATER HÖF-PRÄBACH

Benefizkonzert 
für Albania Austria

Samstag, 1. Oktober 2022, 10.30 Uhr 
Kulturhalle Eggersdorf
veranstaltet von Eva Jiménez in Zusammenarbeit 
mit Robert Pöch und weiteren MusikerInnen

Zuletzt hatten wir am 1. Juni 2019 ein Benefizkonzert 
veranstaltet, das sehr gut besucht war und auch für Alba-
nia Austria – vertreten durch Dr.in Marianne Graf – einen 
guten Betrag einbrachte. Wie schon in den Jahren davor 
hatte das Konzert zwei Teile, dazwischen war Pause. 

Dieser Tradition folgen wir auch heuer wieder, im ers-
ten Teil entführt uns Viktoria Steiger in die schillernde 
Welt der virtuosen Violin- und humorvollen Salonmusik, 
adjustiert von Robert Pöch am Klavier. Der zweite Teil 
unterhält Sie mit schwungvollen und auch gefühlvollen 
Kompositionen von Eva Jiménez, mit Bandoneon, Kla-
vier, Querflöte, Violine und Percussion in unterschied-
licher Besetzung. Durch das vielseitige Programm führt 
wieder Johannes Szoncso.

Albania Austria Partnerschaft:  
www.albania-austria.com 
Webseite von Eva Jimenez: www.tevango.at

BENEFIZKONZERT
22., 29., 30. und 31. Juli 2022 
5., 6., 7., 12. und 14. August 2022
Beginn: 20.00 Uhr 
Kohlbauerhof, Maningweg 10, Präbach 
Bei jedem Wetter! 
Das geneigte Publikum sitzt im Trockenen.

Karten und Information:
Tel.: 0664/25 09 109 oder 
www.hoftheaterhoef.at

TERMINE, INFOS & KONTAKT
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Veranstaltungen
Juli 2022 Veranstalter Ort Datum Beginn
Weiße Nacht Niederleitner's 

Schöckllandhof
Flaniermeile am Rabnitzbach 
(Rabnitzstraße 25)

22.07.2022 16.00 Uhr

Jubiläumskonzert MV Rabnitztal-Eggersdorf Musikpavillon VS-Hof 23.07.2022 20.00 Uhr

Frühschoppen UTC Höf-Präbach Areal Tennisanlage 24.07.2022 10.00 Uhr

Edelweißwiese bei Tragöß Freizeitverein Brodingberg Abfahrt: Parkplatz 
Gemeindesaal Brodingberg

24.07.2022 06.00 Uhr

21. Eggersdorfer Matchballtrophy UTC Eggersdorf Tennisplatz Eggersdorf 26.07.2022 – 
06.08.2022

ganztägig

Der Bauer als Millionär Hoftheater Höf-Präbach Kohlbauerhof 
Maningweg 10, Präbach

22., 29., 30., 
31.07.2022

20.00 Uhr

August 2022 Veranstalter Ort Datum Beginn
Wald- und Schlossfest Musikverein Eggersdorf Schloss Dornhofen 06.08.2022 21.00 Uhr

Gemeinsames Singen Obst-Wein-Garten-Kulturv. Schihütte Gitti Wimmer 10.08.2022 19.30 Uhr

Frühschoppen FF Hart-Albersdorf Rüsthaus Hart-Albersdorf 14.08.2022 09.00 Uhr

Frühschoppen mit 
Wortgottesdienst

FC Lembach Sportplatz FC Lembach 15.08.2022 10.00 Uhr

Großes Bärneck – 
Donnersbachwald

Freizeitverein Brodingberg Abfahrt: Parkplatz 
Gemeindesaal Brodingberg

14.08.2022 06.00 Uhr

Peter-Hacker-Kleinfeldturnier SV Brodingberg Sportplatz Haselbach 27.08.2022 ganztägig

Der Bauer als Millionär Hoftheater Höf-Präbach Kohlbauerhof 
Maningweg 10, Präbach

5., 6., 7., 12., 
14.08.2022

20.00 Uhr

September 2022 Veranstalter Ort Datum Beginn
Mondscheinturnier FC Lembach Sportplatz FC Lembach 03.09.2022 18.00 Uhr

Stuhleck – Pretul Freizeitverein Brodingberg Abfahrt: Parkplatz 
Gemeindesaal Brodingberg

11.09.2022 07.00 Uhr

Gemeinsames Singen Obst-Wein-Garten-Kulturv. Heuriger Reiss 15.09.2022 19.30 Uhr

Preisschnapsen Sportunion Hart-Purgstall Sporthaus Hart-Purgstall 17.09.2022 17.00 Uhr

Kasperltheater Kasperlbühne Eggersdorf Kulturhalle 18.09.2022 16.00 Uhr

Seniorenwandertag Seniorenbund Eggersdorf Treffpunkt: Parkplatz 
RB Eggersdorf

25.09.2022 13.00 Uhr

Weißwurst-Party Sportunion Hart-Purgstall Sportanlage Hart-Purgstall 25.09.2022 11.00 Uhr

Diavortrag „Provence“ Wolfgang Fuchs Kulturhalle Eggersdorf 26.09.2022 19.30 Uhr

Oktober 2022 Veranstalter Ort Datum Beginn
Benefizkonzert 
für Albania Austria

Eva Jiménez in Zusammen-
arbeit mit Robert Pöch und 
weiteren MusikerInnen

Kulturhalle Eggersdorf 01.10.2022 10.30 Uhr

Straßenfest Höf-Präbach FF Haselbach Ortsgebiet Präbach 02.10.2022 ganztägig

Herbstfest ÖAAB Hart-Purgstall Vorplatz 
MZWS Hart-Purgstall

02.10.2022 14.00 Uhr

Tag der offenen Tür mit 
Feuerlöscherüberprüfung

FF Hart-Albersdorf Rüsthaus Hart-Albersdorf 08.10.2022 09.00 Uhr

Gemeinsames Singen Obst-Wein-Garten-Kulturv. Landgh. Baumgartner, 
Wilfersdorf

12.10.2022 19.00 Uhr

Weinweg in Bad Gams Freizeitverein Brodingberg Abfahrt: Parkplatz 
Gemeindesaal Brodingberg

16.10.2022 07.30 Uhr

Maskenausstellung mit 
Aftershowparty

Brauchtumsverein 
Stechla Pass

Sport- und Kulturhalle 
Eggersdorf

15.10.2022 – 
16.10.2022

09.00 Uhr

Den Veranstaltungskalender finden Sie unter www.eggersdorf-graz.gv.at/freizeit/kalender/monatsuebersicht/


